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Lntentenote
Berlin . 8. Februar . iMeld . der „ Telegrafen - Kompagnie " . )

Wie die „ Telegr » fen - 5 ! omp « gnie " von bcstuntcrrichteter Seite er .

fülirt , bat die Entente an dir d c u t f ch r wie an die polnische
viegicrung eine Note gerichtet , in der die Einstellung der

Feindseligkeiten sowohl von deutscher wie von polnischer Seite

gefordert wird .
«

Berlin , 8. Febr . Die Oberste Heeresleitung meldet
über die Lage im Osten :

A. O. K. Nord :
Keine besonderen Ereignisse . Kowel wurde von uns g e -

räumt . Polen und Ukrainer kämpfen jetzt um seinen Besitz .
A. O. K. Süd :
Starke polnische Angriffe in Gegend von Rawrtsch . An -

fangLerfolgc der Po ' en wurden durch einen deutschen Gegen -
angriff ausgeglichen , der uns wieder in den Besitz sämtlicher beim

Angriff verlorener Ortschaften brachte . Im N e tz e - Abschnitt ist
eS un ? gelungen , die Ortschaften Kalmar und M a r g o n i n ,
südöstlich Schneidemühl , zu besetzen . Dagegen schlug ein

eigener Vorsiotz zur Besitznahme des Dorfes Exin fehl . Schub in ,

südwestlich Bromberg , wurde von uns infolge deS polnischen Druckes

geräumt .

Brombcrg , 8. Febr . Amtlich . Bor überlegenen polnischen
Kräften zogen sich unsere Truppen aud G r Ü n t a l zurück . Ein

polmsck ei Angriff auf Mucowanitz hatte vorübergehend Er -

folg , wu : de aber durch einen Gegenstost einer Kompagnie des

Grcnz ' chutzbalaillonS 3 abgewiesen und der Gegner bis Bislawls
zurückgeworfen . Eine polnische Seitendeckung . die in Stärke von
30 Mann bei Üiuden über den Kanal zu stohen versuchte , wurde

durch Maschinengewehrseuer unter Verlusten zurückgcdrängi .

Eine Antwort ües pslnistben Volksrates .

Kategorische Ablehnung deS deutschen Vorschlages .

Berlrn , 8. F brirar , ( Nichtamtlich . ) Durch die am 7. Februar
in der Presse bekanntgegebene Mitteilung ist dem obersten pob
nrschrn VolkZrat gegenüber die Einstellung aller Kampfhandlungen
an die Borbedingung geknüpft worden , das ; keine B. wafsnclen »
formaiionen aus reichSdeutschem Gebiet verbleiben dürften . —

Hieraus ist der preußischen Negierung h Ute nachuehcnde Aniwort
des obersten polnischen Volksrats zugegangen : „ Aus allgemeinen
Menschlichkeittrücksichtcn haben wir Ihnen Einstellung von Geisel -
poliiik . Nepressalien , Einstellung von Luft - und Gasangriffen und
schließlich zwecks Vermeidung unnützen Blutvergießens Einstellung
von iv«iiipfl )ai�) iuiigen vorgr schlagen , haben gl , ichzeitig niemals
Standpunkl verlassen , daß wir Entscheidung deS FriedenskongresieS
nicht vorgreifen wollen . Unsere Bewegung war elementarer
Protest des Volkes gegen jahrzehntelange llmerdrückung ,
gegen Nichiaufhebung von Ausnahmevorschriflcn und Nichladveru -

fung von hakatistischen Beamten , gegen Greuel demoralisierter
Grcnzschutzbanden , Während unserer Berliner Verhandlung be »

wiesen sie volle Geneigtheit zum Abschluß von WasfenstillstandS -
und weiterer Verhandlungen . Entgegen getroffener Vereinbarun -

gen machen sie Abschluß von Waffenruhe abhängig von Auf -
lösung unserer bewaffneten Formutionen . Wir
lehnen diese Forderung kategorisch ab . Unsere
Formationen sind ein Schutz unserer Heimat gegen disziplinlosen
Grenz , und Heimalsschutz und eventuell « Kampftruppen gegen rufst -
schen Bolsck ) «i,ismus . Weisen Ihnen all ? Verantwortlichkeit für
fernere » Biuipergießen zu und ' rufen gesamte männliche Bevölke -

rung g * z Verteidigung von Weib und Kind . Haus und Herd auf .
Oberster polnischer volkSrat . Korfanty . Poszwinski . "

Nieüerlage ösr öslstbewiften in öer Ukraine .

Kiew , 8 Februar . fRadivgramm . ) In einem Gefecht 20 Kilo -
Meter von Kiew sind die Bolschrwiftcn vvn ukrainischen Schüben -
regimcntcrn vollständig geschlagen und in nördlicher Rich -
tung zurückgedrängt worden Die ukrainische Regierung
amtiert wieder in Kiew . Auch im Osten der Ukraine sind die
Bolschewistrn geschlagen worden Charkow , Poltawa und Je -
katcrinvölaw sind seit in ukrainischer Hand . Die ukrainische Ne »
gierung hat der Entente erklärt , daß die nationale Ukraine nie -
inals in Gegensatz zu den Berbiindetcu des ehemaligen Nußlands
stand und nur durch die pilnische Jnvasiin gehindert werde , sich
Segen die gemeinsame Gefahr , die Balschewisten . zu wende » . Das
Lbrrkvmmanda der Entratetruppen hat «eitere Unterstützung
im Kamvfc gegen die Bolschcwisteu durch Beistellung >on Munition
und Artillerie zugesagt .

_ _

Vanüervelöe schwer verunglückt .
.

� r . " ff . *' . 8. Februar . fHavaZ . ) DaS Automobil BandervcldcS
stieß mit cinem Straßenbahnwagen zusammen . Baadrrvrlde »iirbe
am Kopf schwerverletzt .

SN
Die Zrieüensvorbesprechungen .

Beaufsichtigung der Temubilmachung in Deutschland .

Paris , 8. Februar . ( HavaSmcldung . ) Bericht über die diplo -
matischc Lage . Im Ober st en KriegSrat werden Fachs mili¬

tärische Sachverständige ihre Ansicht über die Bedingungen für die

Erneuerung des Waffen stillstandZ und die Notwendigkeit , die De -

Mobilmachung in Deutschland und die Warenerzeugung der deut -

schen Kriegsindustrie , besonders der Estener Werke , zu bcauffichti -

gen , darlegen ; andererseits wird der Oberste KriegSrat die Truppen -
stärken festsetzen , die in jeder der alliierlen Armeen auf mobilem

Fuße zu erhalten sein werden . Man hofft , daß die Sitzung am
8. Februar die Tagesordnung erledigen werde — ES ist noch nicht
bekannt , ob an Stelle von Wilson , der am lb . Februar abreist
ein anderer amerikanischer Bevollmächtigter er -
nannt werden wird In Abwesenheit von Lloyd George wird
M i l n e r neben B a l f o u r in dem Ausschuß der zehn Groß -
mächtcvcrtreter sitzen .

«

Genf , 8. Februar . ( Meldung der Telegr - Komp . ) Wie aus
Paris gemeldet wird , ist der Entwurf des Völkerbundver -

träges in allen Punkten durchberaten , weil Wilson den

Wunsch nach einer endgültigen Regelung noch vor seiner
Abreise ausgesprochen halte . Eine Einigung über alle striiti -

gen Fragen konnte jedoch nicht erzielt werden , weil Wilsons
Mcthcd . , seine Ansicht eindringlich durchzusetzen und

jede Beeinflussung kühl abzulehnen , die Schwierig -
teilen beträchtlich erhöhte . Während der Abwesenheit Lloyd

Georges und Orlandos gehen die Verhandlungen weiter , sie be»

schränken sich jedoch während dieser Zeit aus territoriale

Fragen . Wie der Berichterstatter der „ Telegr - Komp " erfährt ,
war der am stärksten umstritlencne Punkt die Frag « , wieviel

Delegierte jeder Staat in den Völkerbund entsenden soll . Vor -

auSsichtlich kommt eine Einigung aus Grund deS italienischen Vor -

schlageS zustande . Neber die Aufnahme neuer Staaten in den
Völkerbund soll die Zweidrittelmehrheit entscheiden . Der

belgische Vorschlag . Brüssel zum Sitz deS Völkerbundes zu be¬
stimmen , wurde verworfen .

unö S . - Nate an üie National -

Versammlung .
Eine Kungcbung aus Ostprcusien .

Königsberg i. Pr� 8. Februar . Ter hier tagende Kongreß der
A. - u. S. - ötäte Ostpreuk : ns hat an die Volksbeauftragten Ebcrt -
ischeidemami folgendes Telegramm gesandt :

Der vom ostprcußischen Provinzialrat einberufene Kongreß
der Arbeiter - und Soldatenräte Ostpreußens
stellt sich hinter die Nationalversammlung des
deutschen VolksS , die allein über die weitere politische Gestaltung
unsere ? Baterlandes zu entscheiden hat . Er entbietet den Ge» ossen
seinen Gruß , wünschi ihren Arbeiten gedeihlichen Berlaus zum
Segen des deutschen Volkes und hofft , daß sie entscheidenden Ein -
fluß aus die Gestaltung unsere ? Vaterlandes haben werden .

Der Punkt der Tagesordnung , der die Beratung und Beschluß -
fassung über die Richtlinien der A. - a, S . - Räte Ostpreußen ? betraf ,
wurde von der Tagesordnung gestrichen . Nachdem ein Rodner
sich energisch gegen die Absicht gewendet hatte , die Räte eine bau -
ernde Einrichtung werden zu lassen , und nachdem Hauptmann

Griese vom Stellvertretenden Generalkommando 1. A. - K. darauf
hingewiesen hatte , daß der Kongreß mit der Beratung dieser in
Widerspruch zur RegierungSverfügung stehenden Richtlinien sich
gegen die Regierung stelle » würde . Die Streichung erfolgte mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der Unabhängigen .

Bezüglich des Zentralrats der Ostfront wurde folgender An -
trag mit großer Mehrheit angenommen : Nachdem dem Provinzial -
rat die Kommandogewalt über Ostpreußen übertragen worden ist .
hat der Zentralrat der Ostfront sich jeder milt -
tärischcn Maßnahme innerhalb der Provinz zu
enthalten .

Lebensmittel für DeutschlanÜ .
Haag , 8. Februar . Hollandfch NieuwSbureou meldet auS

London : Die Vertreter der interalliierten Kommission für die
NaftrungSmittclversorgung haben gegenwärtig mit den
deutschen Vertretern in S p a a eine Begegnung , um die Frage der
NahrungSmittelversorgung » on Deutschland zu
vcsorcchen . Wie der politische Mitarbeiter der „ Daily Mail " mit .
teilt , hat Dcutschlaad riagewilligt , die N« hr » n » » mittel z » bezahle »
und cS wurden Anweisungen nach England gesandt , ui » NahrnagS -
mittel nach Teutschland einzuschiffen . Diese Schisse sollen
über Holland gehen . Vorerst soll kondensierte Milch , dann Fett
gesandt werden , später wird es »icNeicht möglich sein , amerikanischen
Speck zu senden .

1 und Polen .
die Demokratie und ihre Gegner .

Die erste Lesung der provisorischen Verfassung ist gestern
in Weimar vonstatten gegangen , der Staatssekretär Dr .

P r e u tz hat den Entwurf in wohldurchdachter zweckmätziger
Rede begründet , dann wurde die Debatte geschlossen, ohne

datz die Gegner des demokratischen Grundprinzips , das dieser
Vorlage zugrunde liegt , w Worte gekommen wären .

Hoffentlich wird das bei Gelegenheit noch nachgeholt .
Denn so notwendig es ist , rasche Arbeit zu leisten , so hat es

doch einen starken Reiz , einmal zu vernehmen , wie sich die

Gegner von rechts und links , Monarchisten und

Sowjetisten , zur republikanisch - dcmokratischen Verfassung
stellen wollen .

Soweit man bisher sieht , halten die Gegner von rechts
die Wiedereinführung der Monarchie zurzeit
für gänzlich aussichtslos , und das kennzeichnet die augenblick -
liche Schwäche der gegcnrevolutionären Bestrebungen . Für
die Zukunft wird allerdings auf die Monarchie nicht ver -

zichtet . Wir , die w' r die Monarchie für eine abgelebte Ein -

richtung halten , die dort , wo sie einmal abgeschafft , worden

ist , nie wisder eingeführt werden darf , haben allen Grund ,
die Demokratie solchen Bestrebungen gegenüber mit einem

starken Schutz zu versehen . Dabei darf nicht verkannt werden ,

datz der beste Schutz einer neuen Staatsform nicht in Para -
graphen , sondern in ihrer Bewährung liegt . Wenn die

Demokratie und , auf den von ihr geöffnctii Wegen , der

Sozialismus das deutschst? Volk sichtbar aus seiner gegen -

nwrtisjen Schwäche und Auflösung zu neuer Kraft und neuem

Wohlstand emporführen , dann werden die Anhänger des

schlecht bewährten Alten für immer die Don Ouichotes der

Wellge ' ch' ichte ble ' ben .
Von links her hat die demokratisch - repuhlikanische Staats -

form vielleicht einen Angriff der Sowjetanhänger zu er -

warten . D « s heitzt , nichts Genaues we- tz mau nicht . Tie

Stellung der Unabhängigen zu diesem lebenswichtigen

Problem unseres Volkes liegt noch immer in geheimnisvollem
Dunkel . Bon dem noch unbekannten Kräfteverhältnis der

sozialistischen Demokraten und der unverfälschten Bolsche -
wisten in der Fraktion der 22 wird es wohl abhängen , wo die

Linie des Kompromisses gezogen werden wird .

Denn das ist zunächst ewmal klar : die Partei der Un -

abhängigen ist zu einer Kompromitzpartei geworden . Man

versteht eS sehr gut — das ist uni allen in jahrzehntelanger
sozialdemokratischer Erziehung in Fleisch und Blut überge -

gangen — , datz man ein Anhänger der demokratischen Staats -

form fern kann . Man versteht c ? auch zur Not . datz jemand
im sogmannten Rätesystcm die StaotSform Teutschlands er -

blickt , die gegenüber der Demokratie die vorgeschrittenere dar -

stellen soll . Ein falscher , aber doch ein klarer Standpunkt !

Wie man aber zwischen beiden Auffassungen

unentschlossen hin « und herpendeln kann ,
das ver st ehe wer da will .

Zur Klärung des Problems ist vielleicht vorauszuschicken ,
datz die Anerkennung der Demokratie noch keinen vollständig
ablehnenden Standpunkt gegenüber den Arbeiterräten

notwendig macht . N' cht darum handelt es sich , datz unbedingt
einer oder der andere verschwinden muh , Nationalversamm¬

lung oder Arbeiterrätc . sondern um die Frage der öffent -

lich » rech tlichen Gewalt . Wer soll Gesetz ? geben

können , gie Nationalversammlung oder der ReichZrätekon -

gretz ? Wer soll bestimmen , welche Regierung im Amt bleiben

und welche abtreten mutz ? Darum geht eS !

Die Arbeitcrräte können im Nahmen des Re' chSgesctzeS
ihre Stelle finden , sie können aber freilich nicht innerhalb der

demokratischen Staatsform eine öffentlich - rechtliche Gewalt

ausüben , es sei denn diese Gewalt würde ihnen v » n der

Nationalversammlung Ubertragen . Erst wenn die Arbeiter -

räte nicht anerkennen wollen , datz sie der Nationalversamm -

lung untergeordnet sind wie alle übrigen BotkSgenossen

auch , wenn sie sich der Volksvertretung neben - oder gar
überordnen wollen , erst dann beginnt der Konflikt .

Um nun diesem Konflikt auS dem Wege zu geben , voll -

ziehen die Unabhängigen die unmöglichsten Verrenkungen .

Einen einigermatzen ernsthaften Versuch , sich mit der Frage
auseinanderzusetzen , macht Dr . Nud « ls Breit scheid in

seiner Zeitschrift „ Der Sozialist " , aber auch dabei kommt ,

wie man sofort sehen wird , nicht ? « ndereS heraus als ein

lendenlahmes Kompromiß . Breitscheid schreibt :

Die Unabhängigen sind , wie nack ?gerade jeder wissen kann , keine

Anhänger der Formel „Alle Macht den Arbeiterräten " . Aber

ebenso wollen sie eine Institution , die aus der Revolution heraus

geboren ist und die in dieser Epoche als eine der wesentlichsten



BMperinnfn der soz!a7!stischen Praxis angesprochen werden kann ,

nicht einfach durch ein Parlament ersetzen lassem , in dem die Gegner
deS SmialiSmuS die Herrschaft ausüben .

Ein Weg ist zu suchen , auf dem den Ärbeiterräten der not »

wendige Einflufc erhalten bleibt , ohne datz deshalb ( ! ) der

Grrmdsatz der Temokralie preisgegeben würde . Er ist zu finden .
wenn man dem Zentralrat oder einem ihm gleichartigen Organ be -

stimmte staatsrechtliche Funktionen neben der Nationalverfamm -

kung einräumt .

Hier ein Borschlag : In bestimmten Zwischenräumen tritt der

Rätekengr . ß zusammen , der sein Bestehen einem Wahlrecht
verdanken mutz , das ihm da » Recht gibt , s i ch al »
da « Parlament der Arbeit zu betrachten . Die Einzel -
Helten sind gesetzlich festzulegen .

Er wählt den Zcntralrat oder , wie er vielleicht besser genannt
würde : den Sozialistischen Rat der Republik . Dieser
Rat der Rcpublit prüft und begutachtet die Gesetzentwürfe , die der

Nationalversammlung vorgelegt werden ; er kann seinerseits selbst
Gesetze ausarbeiten und im Parlament einbringen , und er hat vor
allem das Recht des aufschiebenden Veto » gegen die Ausführung der

parlamentarischen Beschlüsse und eventl . gegen Bcrordnungen der
Regierung . Diese ? Recht soll in der Weise wirksam werden , daß
Gesetze usw. . die seine Zustimmung nicht finden , entweder unmittel »
bar »der auch nach einer wiederholten Abstimmung im Parlament
wuA Volke vorgelegt werden , da » durch Urabstimmung ( Refe »
« » dum ) ' entscheidet .

Brrifscheist w' ll also ' neben die repräsentative PolkZver »
tretnng ein b e r u f S st ä n d i s ch e S Parlament setzen , und
trn Streit zwischen beiden soll daZ Volk entscheiden . Das
ZlLahlrecht für da ? beriifsständiscl ) ? Parlamen der Arbeiter -
r « t » ist . . gesetzlich festzulegen " , und Mar so. daß sich der Räte -
iü�ngreß als daS Parlament der Arbeit betrachten kann .

ES entsteht sofort d ' e Frage : Durch wen erfolgt die

gesetzliche Festlegung ? So wenig eine Uhr ohne Uhrmacher
entsteht , so wenig entsteht ein Gesetz ohne Gesetzgebung . Wer
ist «lso der Gesetzgeber ?

BrritscheiÄ will ferner der allgemeinen Volksvertretung
ern Parlament der Arbeit entgegenstellen . Ja . sind denn
die rund 30 Mll ' onen Wähler der Nationalversammlung
Müßiggänger ? Etz ist doch nur eine ganz winzige Minder -
heit der Bevölkerung , die von Kapitalprofit und Grundrente
ein arbeitsloses Leben führt , e - ne so kleine Minderheit , daß
sie gegenüber den großen Wähletmassen so gut wie gar nicht
m Betracht kommt .

Soll der Rätekongreß in gerechter Weise zu einem
„ Parlament der Arbeit " gemacht werden , so wird fast jeder
Wähler zur Nationalversammlung auch Wähler zum Räte -
kongreß sein . Denn die Alters - und �nvalidenrentner w' rd

doch Breitscheid nicht entrechten , die tätigen Hausfrauen wird
er nicht hinter die Berufsarbeiterinnen zurückstellen wollen .
Er wird keinem offenen oder versteckten Pluralwahlrecht daS
Wort reden , sondern allen Wählern zu den Arbeiterräten
gleich ? Rechte geben I Was kommt dann aber heraus ? Neben
der Nationalversammlung eine zweite Nationalverfamm -
liing , die auf denselben Wählermassen beruht wie die erste !

Zwischen beiden Versammlungen soll dann im Konflikts -
fall die Volksabst ' mmung entscheiden . Aber wer zweifelt
daran , daß bei dieser Volksabstimmung die Wähler der von
ihrer Partei ausgegebenen Parole folgen , also genau so
stimmen würden , wie die eigentliche Nationawersammlung
gtzstimmt hat ? WaZ wäre gewonnen ? Nichts ! Was wäre
verloren ? Kostbare , jetzt dreifach kostbare Zeit !

Auch Breitscheids Vorschlag wäre nicht ? als ganz über -
flüssiger Zeitvertreib , ließe sich nicht an ihm so hübsch be -
weisen , daß man von zwei Tingen nur eine ? sein kann : So -
zisldemokrat oder Bolschewist . WaS dazwischen liegt , ist —

Nationalliberalismus , der sich heute stolz „ Unab -
hängiae Sozialdemokratie " nennt . Aber diese „ unabhängige
Tozialidemokrat - e " ist heute sehr abhängig — von Spartakus ,
» nd darum sticht - sie zwischen ihm und den Prinzipien der
wirklich unabhängigen alten sozialdemokratischen Partei
irgendein hinkende ? Kompromiß . Wie lange wird sich noch
diese Künstelei deS Einerseils - AndererseitS . diese schwächlich «
Unentschiedenheit als überzeugungstreu « Prinzipienfestigkeit
geben dürfen ?

Der neue GZaube .

Di » ist die Arage an der Schicksaleschwelle :
Ob neuer Glaube oder oller haß
das Banner schwinge und die Säulen füge —

das ist die Frage nach der großen Lüge ,
die jäh nn » warf in unsrer Leiden Maßt
Der alte haß ! — ihr gingt , ihn zu entzünde »
mit vielen Siegen , die euch stolz gemacht ;
ihr wolltet eine Welt der Machi begründen
auf allem weh und wirrsal dieser Schlacht !

Nun wenige standen an der Straß « Borden

voll welunut , voller Langen . Und gewiß ,
daß so die Welt nie glückli ' twr geworden ,
daß nur unheilbarer der tiefe BIß .
der Völker trennt und Völkern baffen lehrte
und sie erzog im blöden Schwall der Phrase
und ihre Besten tötete , verzehrte
in Lualm und Grimm , in Blut und Gift der Gase .

Wir aber stehn vnd wollen freudig streite »
und rollen nnsre Fabnen aus und wachen .
An all xn Grenzen und an allrn Drelten

gilt es den neuen Glauben zu entfachen !
Den weckt nicht Pulverdampf , den weckt nicht wüten ,
den weckt nicht Sieg und freck - e Sieaerstirve —

der treibt im herzen seine reinsten Blüten
und ist wie Feuer im ergriffenen Hirne .

O neuer Glaube ! Neuer Menschbeitsglaube !
Dich gilt es ! Und du wirst dich mächtig ranken !

Dir fälli die Wacht Gewesener zum Raube .

Du bist ein « euer streuzzug der Gedanken !

Ein kreuzzng . dem sich alle Geister leihen ,
dem aste Völker ihre Voten senden .
den alle Wüster mit Gebeten weißen

« nd alle segnen mit beglückten Händen .

Und an dem Ziele aller neuen Vabnen

hebt sich da , „ D r u d e r - W e n i ch " im Worgenrot ,
wie Götterluft schwingt sich ein stolzes Atmen

hin über Leide » . Schlachtfeld . Grauen . Tod !
Zbr aus de » Znseln e " m Wachlgelüfie
habt nun verspielt ! Die neue Zeit begannt
wirqlauben ! Glauben — selbst in dieser wüste —

an unfern Sieg ! Der Glaube geh ' voran !

Hau » grauk » .

Die Zusammensetzung öer neuen Regierung .
Eine mutmaßliche Mimsterliste .

Ueber die Zus « mmensetzung der neuen ReichSregierung
wird folgende Ministerlifte verbreitet : Ministerpräsident :
Scheidemann , Vizepräsident : Payer , Landesverteidigungs -
minister : Noske ( Soz . ) , Reichsarbeitsamt : Bauer ( Soz . ) ,
Reichswirtschaftsamt : Müller ( Soz . ) , Ernährungsamt :
Robert Schmidt ( Soz . ) , DemobilmachungSamt : Wisjell ( Soz . ) ,
Minister ohne Portefeuille : Landsberg ( Soz . ) , ReichSamt des

Innern : Preuß ( Dem . ) , Reichsfinanzamt : Schiffer ( Demo . ) ,
Minister ohne Portefeuille : Naumann ( Dem . ) oder Petersen -

Hamburg , Reichsfinanzamt : Müller - Fulda ( Ztr . ) , Reichs -
kolonialamt : Erzberger ( Ztr . ) , ReichZpostamt : Stegerwald
( Ztr . ) . Reichsjustizamt : Bell ( Ztr . ) . Außerhalb der Partei -
kombinationen bleibt das parteincutrale Auswärtige Amt mit

Graf Brockdorf - Rantzau .
Hierzu bemerken die , . P. P . N. " : ES ist m ö g l i ch . daß

diese Liste im wesentlichen zutrifft , aber die Dinge sind noch
längst nicht soweit . Die Sozialdemokratie b e h a r r t

unbedingt auf ihrem Anspruch , die Prä -

sidenten der Nationalversammlung , des

Reiche » und deS Reichsministeriums zu

stellen . Sie will im Ministerium den beiden bürgerlichen
Parteien die Hälfte der Sitze einräumen . Diese Basis
der Verständigung ist noch immer nicht ak z e v t i e r t .

Die bürgerlichen Teilnehmer der interfraktionellen Be -

sprechungen kommen noch immer auf die Besetzung der Stelle

de ? Präsidenten der Nationalversammlung

durch einen der ihren an Stelle von Dr . David zurück . Dem -

gegenüber erklärt die Sozialdemokratie , das Präsidium der

Nationalversammlung sei überhaupt kein Handels -
o b j k k t , sondern fall ? automatisch den Fraktionen in der

Neihenfoige ihrer Stärke zu . Deshalb sei auch ein

Deutsch nationaler im Präsidium , ohne daß irgendein
Mensch die Absicht hätte , mit dieser Partei eine Koalition

einzugehen . Vor Montag früh ist eine endgültige Klärung
der Lage keineswegs zu erwarten .

Im Gegensatz hierzu steht folgende Meldung der » Frankfurter

Zeitung " : Ueber die Bildung des Kabinett » wurden am Sonn -

abendvormittag die Besprechungen zwischen den Vertretern der So -

zialdemokratie . der Deutschdemokratischen Partei und der Christ -

lichen Volkspartei fortgesetzt . Sie dauern zur Stunde noch an und

drehen sich in der Hauptsache um die P e r s o n e n f r a g e. Von

der Sozialdemokratie war ursprünglich sowohl der Reichspräsident ,
wie der Ministerpräsident und der Präsident der Nationalverfamm -

lung gefordert worden . Von der Christlichen Volkspartei wurde da -

gegen Einspruch erhoben und verlangt , daß einer dieser

Posten an die beiden anderen Fraktionen abge -
treten werden müsse . In ihrer gestrigen FraktionZsitzung hat sich
die Sozialdemokratie damit einverstanden erklärt und war bereit ,

auf den Posten des Ministerpräsidenten , für den zu -
nächst Scheidemann von ib�en au - bedungen war . zu verzichten .
Der Gang der Verhandlungen zwischen den Parteiführern scheint

sich nun dahin zu entwickeln , daß der Posten de » Reichspräsidenten
dem Abgeordneten Ebert und der de » Ministerpräsidenten trotz
de » Beschlüsse » in der zestrlzen s «zialdem »ke «tischen Fraktion » -

i . bun , doch dem Al >,e »rdneten Scheidemann zugewiesen werden soll .

Dagegen wächst die Wahrscheinlichkeit , daß der Präsidenten »

s i tz im zukünftigen Reichstag auf die Christliche Volkspartei ent -

fallen wird .

Die soziale Kriegsfürsorge Reichssache .
Mitbestimmungsrecht der Kriegsbeschädigte »

und Kriegshinterbliebenen .
Die ReichSregierung hat , wie WTP meldet , am Sonnabend

eine Verordnung über die soziale KriegSbeschä -

digten - und Hinterbliebenenfürsorg « verabschiedet ,

wonach diese unter Mitwirkung der Einzel staaten und der Selbst -

verwaltungSkörperschasten vom Reich übernommen wird .

Beim Reichsarbeitsamt wird ein Ausschuß der Kriegs -

beschädigten , und KriegKhinterbliebenenfürsorge errichtet , der sich
in zwei Abteilungen gliedert . In die Abteilung Kriegsbeschädigten -

Der Aufbau üer Seutschen volkskrast .

In der letzten Festsitzung der Berliner Akademie der Wissm -

schaften hat der berühmte Physiologe der Berliner Universität ,

Prof . Rubner , den Fesivortrag über den Aufbau der deutschen

Volkskrast und die Wissenschaften gehalten . Die beveutsame Kund »

gebung . die soeben im neuesten Heft der Sitzungsberichte veröffent -
licht wird , beschäftigt sich in ihrem ersten Teil mit den ungeheuren
Opfern , die die Blockade unter der deutschen Zivilbevölkerung ge -
fordert , und die Rubner aus 8<X> 000 Menschen sowie aus einen
materiellen Schaven von öS Milliarden Mark b- ziffert . Diesen
entsetzlichen Schädigungen unserer Voltskraft gegenüber muh der

nationale Aufbau mit allen Kräften betrieben werden , und der

Gelehrte gibt dafür sehr bemerkenswerte Richtlinien . » Da » erste ,
wa » un « heute an wichtigen Problemen entgegentritt , ist die Pflicht .
dem Volk seinen normalen Körper , seine normalen Kräfte wieder »

zugeben ein Unternehmen , wie e» in dieser Größe sich noch nie -
r . ialS in einer Kulturnation als notwendig erwiesen hat . " Dazu
bedarf e« nach Rubner »einer Reform und möglichst weitgehenden
Ausschaltung bei Zwangssystem » der Rationie¬

rung . »iner freien Beweglichkeit der Konsumenten , eine » Ueber -
leiten ? in dal System der individuellen NahrungSbcfriedigung .
durch da » allein die letzten Reste der unnatürlichen Zustände der
Blockade beseitigt werden . " Sodann ist eine bessere Vertei -

lun� » der Beb ölkerung au » Stadt und Land not -

wendig und eine größere WohnungShygiene .
Sodann muß eine ökonomische Verwertung de »

Menschen für die nationalen Bedürfnisse angestrebt werden
» Die Erfahrungen de » Kriege » haben gezeigt , wa » übrigen » au »
der Erfahrung anderer Staaten schon lanost bekannt war , daß die

Besetzung aller VerwaliUngSst llen durch eine besondere Beamten -
klasse gar nicht notwendig ist , vielmehr auch eine anderweitige Vor -

fcilbüiwj und Personen au » anderen Berufen durchaus befähigt
sind , diese Aemter großenteils zu übernehmen Ein « weitere Ver -
Schiebung in den Berufen ergibt sich durch die Kürzung der Armee
gegenüber dem früheren Bestände . " Die Vergeudunz der Zeit , d- e
vielfach in einer allzu langen Dauer der Ausbildung liegt , wird
vermieden werden müssen » Wenn uns die Gesundheit der Massen
in erster Linie steht , so obliegt un » mit Rücksicht auf diese die Auf -
gäbe , die Gefahren der einzelnen Berufe zu erkennen . Nicht jeder
Mensch taugt zu beliebigen Berufen , die Gesundheit de » einz - lnen
wird in dem einen Berus schwer gefährdet und widersteht in dem
andern Die Be r u s S w a h l. früher dem Zufall oder der Dra -
dition überlassen , �ist ein wichtiger Schritt im Leben , der van den
geistigen und körperlichen Qualitäten abhängt . " Den richtigen
Mann an die richtige Stelle zu stellen , vervielfacht die Leistung .
» Wir wissen , daß man die Ermüdung in erstaunlichem Maße an » -
schalten kann durch die besondere Anordnung der ArbeitSweiie , ja
auch durch Mittel , die den MuSk - l besonder » leistungsfähig machen .
Man staunt , wie unrationell in Fabriken die Einrichtungen au »
Unkenutni » getroffen sind , und wie man selbst im Hinblick auf
rationelle Arbeitekleidung und sonstige Arbeitsbedingungen alles
noch dem Zufall überläßt . "

fürforge werden neben Vertretern der in jedem Bundesstaat zu
errichtenden Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte mindesten »
je ein Vertreter solcher Bereinigungen der Kriegsbeschädigten be -

rufen , die ihre Wirksamkeil auf das Reich erstrecken und eine

entsprechende Mitgliederzahl haben . Der ReichsauL »
schuß hat hauptsächlich die Aufgabe , die Grundsätze für die

Durchführung der Fürsorge auszustellen .
Den Hauptfürsorgestellcn sind Beiräte angegliedert , in

welche Vertreter der Kriegsbeschädigten , der

Krieg » hinterbliebenen . der Arbeitnehmer und

Arbeitgeber , sowie in der sozialen Fürsorge erfahrene Per -
sönlichkeiten zu berufen sind . Der Beirai ist zugleich endgül¬
tige Beschwerdein stanz der einzelnen Fürsorgestelle gegen
die Verfügungen der Hauptfürsorgestelle . Die Verordnung tritt ,
soweit e» sich um organisatorische Maßnahmen handelt , mit dem

Tage der Verküudung . im übrigen für jeden Bundesstaat
mit einem von der Landeszentralbehörde zu bestimmenden Tage in

Kraft .
Damit ist , so schreibt MTB . dem berechtigten Wunsch der

Kriegsbeschädigten und der Kriegshinterbliebenen in weitem Um -

fange Recbnung getragen . In ihrer Hand liegt in entscheidendem
Maße die Bestimmung , wie die Fürsorgegelder und in welchem
Geiste die Fürsorgegelder verwendet » erden sollen .

Wir können dem hinzufügen , daß eS in erster Linie Ver -

dienst deS „ Reichsbundes der Kriegsbeschädig -
tenundehcmaliger Kriegsteilnehmer " ist . dem

sich in letzter Zeit auch die Kriegshinterbliebenen
in wachsender Zahl anschließen , die Oeffentlichkeit und die
leitenden Stellen von der Notwendigkeit einer Regelung über -

zeugt zu haben , bei der die früber bloß als Objekte der

Kriegsfürsorge betrachteten Kriegsopfer zu deren Trägern
und Organen gemacht werden . Tank ibrer Organisation
im „ ReickSblind " . der nach andertbalbjäbrigem Bestehen
lsiOWIO Mitglieder zählt , sind die Kriegsbeschädigten und

KriegSbinterbliebenen in der Lage , sofort soziaspolitisch ge -
schulte Vertreter in die Beiräte zu entsenden und die gesamte
Kriegsfürsorge in modern - sozialpolitischem Geiste zu beein -

flussen .

Die Spartakiftenunruhen .
ssortglimme » des Brandes an der Wasterkante .

Ueber die Lage in Hamburg wird berichtet : Die Stabilität
der Ordnung in Hamburg ist leider noch n' cht völlig gewährleistet .
Laufenberg hat sein « Leute nicht fest in der Hand . Russisch «
Agenten suchten sich der Gewalt zu bemächtigen . Die Entwaffnung
ist schwerer als die Austeilung der Waffen . Di « Einbrecher
werden zu einer Landvlage und gefährden die Leben » .
mrttelzusuhren für Depot » . Ter Soldatenrat ist leider eigenmächtig
und zerfahren . E » wird notwendig sein , daß die Hamburger
mehrheitSsoziali st is che Parteileitung durch klare
Politik und soziale Fürsorge die noch immer schwierig « Situation
klären hilft .

Au » Bremen meldet BoeSmann » Telegraphische » Bureau :
Dem Vernehmen nach ziehen auch die Spartakisten aus Kux -
Hoven aus . In Wilhelmshaven ist ein Abkommen ge »
troffen zwischen dem SlationSkommando und dem Arbeiterrat .
Die Arbeiter geben die Walsen ab bis auf ein Bataillon . Tie Ent -

waffnung hat begonnen . Es fehlen noch <000 bis 6000 Gewehre .
Au ? Kiel berichtet W. T. B. - unter dem 8. Februar : Die

Heiden Führer des roten Soldatenbunde » in Kiel ,
Blume und Wallach , sind gestern verhaftet worden . Der über Kiel

verhängte Belagerungszustand ist heute wieder aufgehoben
worden .

Gestern abend drang eine Abteilung Bewaffneter
in die Geschäftsräume der » R e p u b l i k" . de » Organ » der diesigen

unabhängigen sozialdcmokiatifchen Partei , ein . Wie die Republik

angibt , wurden dabei Manuskripte und sonstige GeschäftSpapiert ,

sowie Setzmaterial , darunter auch fertiger Satz für die heutige

Zeitung , teil » durcheinandergeworfen teil » völlig unbrauch -
bar gemacht Eine große Anzahl von Zeitungen . Manuskripte

und andere Gegenstände wurden auf die Straße geschleppt
und verbrannt .

Besonders w' chtig aber ist die g e i st i g e Arbeit und Lei -
t u n g. Rubner deute ! an . was wir von der Mitarbeit der Wissen »
schaften am nationalen Aufbau erhoffen dürfen . Die Chemie
bietet da ein Reich unbegr nztcr Mglichkeiten ; die Physik wird
allein scbon durch die im großen Stil in ? Auge gefaßte Verwertung
der Wasserkräfte für Eisenbahnbetrieb , für den Betrieb der Mo -
toren und Lichtleitungen die Existenzbedingungen umwandeln . Im
Motoren - und Schiffbau babnen sich neue Weg « , die Ingenieure
erwägen tausendfach neue Probleme . Die biologischen Wissen -
schaften werden der Landwirtschaft n « ue Anregungen geben , um
genügend « Nahrung für die in dauernder Zunahme befindliche
Nation zu schaffen . All die » ist aber nur möglich , w nn überall die
Arbeit aufgenommen wird . Rubner schließt mit den
Worten : „ Es ist nicht » verloren , wenn die deutsche Nation sich auf
ihre eigene Kraft besinnt . "

vürer - �iusstellung im öerliner Museum .
Da » Kupferstichkabinett der Berliner Museen hat soeben eine

Ausstellung eröffnet , die un » einen der stolzesten Teile unsere »
nationalen Besitzc ». da » Holzschnittwerk Albrecht Dürer » , in «iner
glänzenden Schau vorführt . Da » Berliner Museum besitzt jetzt
die bolzgeschnittenen Schöpfungen de » Meister » in so vorzüglichen
Abdrücken , wie sie nirgend » ander ? vereint sind , und so triti denn
in dieser gedruckten Kunst die kämpferisch « und ewig rinnende V- er -
sönlichkeit de » Nürnberger » auf » reinste hervor . Es sind in der
AuSstelliing mit dem bekannten Holzschnittwerke TürcrS eine An¬
zahl von Arbeiten vereinigt , deren Zuweisung an ihn noch immer
den Mittelpunkt eine » Gelehrtenstreites bildet . Diese Werke würden
den Ansang seiner Laufbahn al » Holzschnittkünstler ausmachen . Fm
Basler Kabinett liegt ein Holzstock mit »iner Tarstellung de » in
seiner Studierstube sitzenden heiligen Hieronvmii » . der dem Löwen
den Nagel au » der Pfote zieht . Dieser Stock ist auf der Rückseite
von Dürer selbst mit seinem Nomen gezeichnet worden . Ferner
weiß man au » literarischen Nachrichten , daß Dürer während seiner
Wanderzeit al » Geselle nach Basel gekommen ist und hier eine
Zeitlang bei den Brüdern de » Martin Schongauer arbeitete , der
sein Meister hatte werden wollen , den er aber nicht mehr lebend
in Kalmar antraf . Nun zeigen die Holzschnitte mehrerer damals
in Basel erschienener Bücher soviel Verwandtschaft mit jenem Hie »
ronymu » und mit den anderen bekannten Arbeiten der Wander »
jähre Dürer « , daß sie vor 2b Fahren von dem Baseler Gelebrten
Daniel Biirckhardt für Arbeiten seiner Hand erklärt worden sind .
Die Bücher , um die et sich hier bandelt , sind ein moralische »
Märchenbuch , der . Ritter vom Turm " und die erste
Ausgabe de » berühmten „NekrrenschiffeS " von Sebastian Braut .
Schon aus den jetzt ausgestellten Proben sieht man , wie eng die Bs -

ziehungen dieser Arbeiten zu Dürer sind .
Auch sonst bietet die Ausstellung «in reichere » Bild de » Holz »

schnittwcrkeS TürerS . als man e» an » anderen Sammlungen ge »
Winnen kann . Da ist z. D. eine PassionSfalge . die entstanden sein
muß . kurz nachdem Dürer von der Wanderschaft zurückkehrte ; da
sind serner ganz kleine Holzschnitte , die Illustrationen von Andacht » -



Bandenwesen in den Kohlenreviere « .
AnZ JR alt Bor wird berichtet : In der Nacht zu Donnerstag

kamen , wie die »OBerschlesische VolkSzcilung " meldet . 2 8 mit
Messern Bewaffnete Spartakisten von Orzesch « nach
L o S l a u . um die dort liegend « halbe Kompagnie Grenzschutz
zu entwaffnen . Di « Soldaten waren jedoch auf der Hut . Di «
Angreifer flüchteten und warfen die Messer fort . Sie
wurden sämtlich verhaftet .

Eine Bande , di « aus drei Soldaten mit Karabinern und drei
Zivilisten mit Dolchen und Revolvern bestand , raubt « am Sonn .
abend in Bochum 100000 Mark , die der Gewerkschaft Loth -
ringen gehörten und die drei Beamte in einem Wagen zur Löhnung
nach Schacht 4 Bringen sollten . Der Ueberfall erfolgte an einer
einsamen Stelle .

Plünderungen in Bremen .

Bremen , 8. Februar . In der letzten Nacht gegen 3 Uhr dran »

gen Bewaffnete Haufen in die im Bürgerpark gelegenen
Villen ein und raubten und plünderten . Zwischen hin -
gugekomm . ' nen Negierungstruppen und den Banden entspann sich
eine heftige Schiesterei . Der heutige Tag ist jedoch ruhig
verlaufen .

Au » Kiel telegraphiert der Gouverneur Garbe an die
Reichsregierung : Der Belagerungszustand über Kiel ist heute auf .
gehoben . Generalstreik beendet . Kiel vollkommen ruhig .

Kohlen , aber keine Eisenbahnwagen .
Tie Lage in den Kohlenreviere » .

Di « Nachricht von der Beendigung des BergarbeiterstreikS in
Oberschlesien berechtigt leider n ich t zu der Hoffnung , daß sich nun »
mehr die Kohlenversorgung Deutschlands alsbald bessern
wird . Die durch die umfangreiche Abgabe von Lokomo »
tu v e n an die Entente hervorgerufenen TranSportschwie »
ri gleiten machen sich in allen Kohlenrevieren immer m« hr
fühlbar . DieS zeigen folgend « Zahlen aus den beiden grötzten
Steinkohlenrevieren : Während am Montag , den 3. d. M. im rhei »
nisch - westfälischen Bezirk die Eisenbahmoagengestellung . die im Ver »
gleiche zur letzten Woche günstige Ziffern von 18 100 Wagen auf -
wies , ist sie im Lauf « der Woche biSauf 135B0am Freitag ,
den 7. d. M. , zurückgegangen . In Oberschlesien ist eine Ab -
nähme von 4588 Eisenbahnwagen am Montag auf 3097 am Freitag
zu verzeichnen . In günstigen Zeiten während des Kriege » haben
die WagengcstcllungSziffern für Westfalen 25000 , für Obcrschlesien
etwa 12 000 Wagen täglich betragen . Aussicht aus baldige Besse -
rung der Transportverhältnisse besteht zurzeit noch nicht .

Noch immer norSweftüeutfthe Republik !
Spartakus bleibt bei seinem Plan .

Am 8. Februar hat der Arbeiter - und Soldatenra . in Braun¬
schweig folgendes Telegramm an den Korpssoldatenrat
geschickt :

. Sendet Vertreter mit weitestgehenden Vormächten für
Sonntag , den 9. . vormittag » 10 Uhr , nach Braunschweig , Land -
tagsgebaude , zweck ? Besprechung über Griindun » einer Nordwest .
deutschen Bundesrepublik . Aus jedem KorpZbczirk sind min -
besten » 5 bis 8 Vertreter zu senden . Briefliche Einladung unv
Proteste folgen . A. » u. S . - Rat Braunschweig . "

Wenn jeder Arbeiter - und Soldalcnrat , dem das Bekenntnis
des deutschen Volke » zur Nationalversammlung nicht gefällt , sich
für befugt halten sollte , gegenüber Weimar ein Kotkurrenzunter -
nehmen aufzumachen , so mutz demgegenüber gesagt werden , datz da »

angesichts derartig vieler Andersdenler keinerlei Bedeutung haben
kann und es ist zu hoffen , datz alle Aussichten auf derartige Uebun -

gen zunichte werden .

die Unabhängigen foröern Verlegung
üer Nationalversammlung .

Der Nationalversammlung ist tolgender Antrag der Unabhän -
gtgen mgegaogen : Die Nationalversammlung ist sofort von Weimar
nach Berlin zu verlegen .

Büchern bildeten — alle » Unika d« » Berliner Museum » und von
Friedländer , aber noch nicht von der gesamten Türerforschung als
Arbeiten unseres grötzten Meister » angesprochen . Daneben sieht
man dann die altbcrühmtcn Hauptwerke seiner graphischen Tätigkeit ,
die Blätter zur Apokalypse , die den Ruhm seiner Fugend ausmachen ,
da » Marienlehen , die » traulich innige Gedicht , die große und klein «
Passion , die Arbeiten für den letzten Ritter , den Kaiser Max .

Notizen .
— Ludolf Waldmann , der Komponist , ist , 72 Fahre alt ,

aefwrben AlS in den achtzig. r Jahren die Operettentheater da »
Bedürfnis de « deutschen Ta�eSgeschmack » nach Schlagermelodien
aufgezüchtet hatten , glückten Waldmann mehrere Erzeugnisse einer
leichten , schnell einprägsamen Liederware : z. B. „Fischerin , du
kleine . " „ Tie alten Deutsche » tranken noch ein » ' uns ähnliche ».
Waldmann ist in Not gestorben .

— Vorträge . Urania : Mttwoch Prof Donath : „ Hoch .
fpannungsfernleitung elektrischer Energie ;
Montag und Dienstag Schomburgk : „ Im deutschen Sudan " ;
TonnerSlag und Sonnabend Franz Goerke : „ Von Thorn b i «
T a n z i g, unser Wcichselgebiet und die polnische Gefahr " . — Im
Hörsaal : Montag Prof . Donath : „Magnetische Krastfelder ; Dien « .
tag Prof . Schwahn : „ Wie Gebirg « entstehen und Erdbeben wir .
ken " ; Mittwoch Dr . Berndt : „ Die biologisch « Bedeutung der Ge -
fchlechtlichkeit " ; Donnerstag Prof . Schwahn : „ Werden und Ver »
gehen im Weltenraum " ; Freitag Prof . Ketzner : „ Die wichtigsten
Metallegierungen " ; Sonnabend Prof . Donath : „ Dynamomaschinen
und Motoren " . — Treptow - Sternwarte : Sonntag 3 Uhr :
„ Bilder aus der Mark Brandenburg " , 5 Uhr : „ Fm Lande der

Schwarzen " , 7 Uhr : „ Ferientage an der Ostsee , in der Sächsischen
Schweiz und im Spre « wald " ; Dienstag 7 Uhr : „ Die Sternbilder
und praktische Anleitung zu ihrer Aufsindung " sDir . Archenhold ) .
Täglich Beobachtungen mit dem großen Fernrohr bis 10 Uhr abends .

— Ein Institut für i n v u st r t e l l e Ptychoteibnik
ist an der Technischen Hochschule Ebarlonenvurg al » Abteilung de »
Versuchskelde » für Werkzeunmaichieeir und BeiriebSlebre in Er -
richtung begriffen . Es bürste da » erste deutsche Hochichulinit ' lut
sür Wirt ' cha ' tspiqchologir werden . Zum Leiter wurde Dr . WaUer
Moede bestimmt .

Fn der Nuvanwendung der gewonnenen vrgevnisie kflr die
praktisch industrielle Belriebsfühtung bat die Arbeil de ? Instituts
den Sbweip mki ivrer Bedeutung . Die « inkübrenden Nebungen der
industetellen Piyvotechnik nebst prokiiichen Untersuchungen von
Lehrlingen und Arbeitern beginnen in diekem Monat .

— DasGoldderKehle . Die Tenöre sind wahrhaft Inter »
nationale Vögel . Kaum ist der Krieg zu Ende , so hat Hermann
Jadlvwker von der StaatSoper schon eine Verpflichtung nach Amerika
eingegangen . Er bekommt angeblich 1500 Dollar snach dem fetzigen
Kursstände 12 000 M. l für jeve » Auftreten . Fn den engagement » -
freien Monaten wirb H« rr Fadlowker un » dirllricht erhalten blei -
den , wenn wir un » dann noch Stargagen gestatten können .

Rücktrstt öer SozkalisierungskommWon .
Wie glaubhaft verlautet , hat die KozialtsierungSkommission

ihre Mandate der Regierung zur Verfügung gestellt .

Neue Schießereien in öerlin .
Durchsuchungen nach Waffen und Schicbcrhölilen . — Rowdyangriff
auf die SichcrungStruppen . — Schlisse zur Abwehr . — Tachschiitzc »,

Falschmünzer , Handgranatenwerfer . — Unbeteiligte «1» Opfer .

Zu schweren Zusammenstößen , die leider eine ganze Anzahl
von Opfern gefordert habeii ist e» Sonnabcndmittag » im Schön¬

hauser Viertel gekommen . Mit irgendwelchen politischen Dingen

haben die traurigen Ereignisse nichts zu tun . ES handelte sich nicht
etwa um einen Zusammenstotz zwischen Demonstranten und Sol -

daten , auch bat um " diese Zeit in det ganzen Gegend nicht irgend
welche politische Kundgebung stat gefunden . Tie Soldaten waren

zum Schutz für Polizeibcamt « aufgeboten , die gegen Schieber ,

Spieihöllenbesitzer und Falschmünzer vorzugehen hatten . Wenn

ihre Angreiser Rufe gegen die Regierung oder für Liebknecht au » -

stießen , so war da » lediglich ein Manöver , für das sich gerade die

Linksradikalen bedanken werden , da sie nicht wünschen können , daß

sich verbrecherische Elemente an ihre Rockschöße hängen .
Eine Lokalkorrcspond . nz berichtet über die Vorgänge :

Trotz der wiederHollen Razzien im Schönhauser Viertel liefen
beim Polizeipräsidium in den letzten Tagen sehr viele Klagen
darüber ein . daß die Weinmeister - , Gormann - und Sophienstratze
durch Räubereien bei Tag und Nacht unsicher gemacht würden . Für
den Sonnabend toar eine neue Streife vorbereitet . Kriminal .
beamte hatten in den letzten Tagen festgestellt , daß in diesem Bezirk
wieder sehr viel HeereSgut „ verschoben " wurde , daß dort alle mög -
liehen Lebensmittel gehandelt würden , die aus Diebstählen und
Einbrüchen herrühren , und schließlich , daß in der Gegend sich
Banknotenfälscher niedergelassen hatten , die als Spezialität
die Herstellung von Fünfzigmarkscheinen betrieben . In d- r Wein -
meisterstrahe taten sich for gesetzt neue Spielhöllen auf . Um ener -
gisch durchgreifen zu können , wurden Mannschaften der Garde -
Kavall . ri «' Schützendivision herangezogen , welche die in Frage kom -
wenden Straßcnzüge an beiden Enden besetzen sollten , um dem
lichtscheuen Gesindel eine Flucht unmöglich zu machen . Um 10 Uhr
morgens erfolgte die Absperrung de » ganzen Viertels . Kriminal -
beamte wollten die Schieber festnehmen . An der Ecke der Gor -
mann - und Weinmeistcrstraße kam es jedoch sofort zu

Zusammenstößen .
3- bis 400 Personen , meist wild ? Händler und Zuhälter , drangen
auf die Posten ein , schlugen und entwaffneten einige Sol -
daten . die von der Uebermacht in daS Warenhaus Wertheim in der

Rosenthalcr Straße . Eck : Sophienstraße hineingedrängt wurden . Ein
Teil der Gewehre wur�e out der Straße zcrschlauen , während die

Menge sich mit dem Rest der Waffen in die Sofien - und Gormasin¬

straße zurüch . og und von dort au » die am Hackefchen Markt stehen¬
den Posten unter Feuer nahm .

Nack vergeblicher Aufforderung an die Angreifer , unter denen
auch Unisormträger waren , innezuhalten , mußte die Truppe in der
Notwehr von der Schußwaffe G brauch machen und , da eine Salve
in die Luft nicht » half , wurde sofort geschosicn . wodurch fünf Per -
fönen getötet und eine Anzahl verwundet worden sein sollen .

Jgzwischen war die im Marstall liegende Voltsmarinedivision
telephonisch benachrichtigt worden , daß angeblich „ wilde Trup -
Pen " in der Rosenthaler Straße schössen . Daraufhin erschien ein
Auto der Division mit mehreren Führern , die den Sachverhalt
prüften . Ein Matrose wurde durch einen Bauchschuß schwer
verletzt . Eine in der Gormannstraße wohnende Frau , die ein -

holen wollte , erhielt zwei Kopfschüsse und war sofort t o t.

Gegen 1 Uhr mittag » kamen ansehnliche Truppenverstär ' ungen .
Etwa 10 Lastwagen mit Mannschaften besetzt , sperrten den Alexan -
derplah , die Münzstraße , den Bahnhof Börse , die Elsasser Si raste
und drangen die Weinmeisterstraße vor , von deren Dachern der
Mob unaufhörlich feuerte . An der Ecke der Gormonn -

straße wurden zwei Männer durch verirrte Kugeln getötet
und sechs verwundet . Auch einige Regierungtsaldaten er «
hielten Verletzungen . Ein Tetack ' ement der RegierungStruppen
hatte sich in die Sophicn - Schule zurückgezogen und Maschinengetvehrc
aufgebaut , um zu verhindern� daß die in der Straße befindlichen ,
die Däuser absuchende « Truppen altgeschnitten würden . Gegen
12 Uhr mittag ? erzwangen etwa 50 Personen unter dem Rufe
„ Rache für Liebknecht ! " , mit dem sie sich einen politischen Anstrich
geben wollien , den Eingang . Da » dort befindlich « Kommando ging
nunmehr zum Gegenstoß vor . Den Truppen war eingeschärft » or -
den , nur im Notfall zu schießen . So wurden die Eindringliche
mit dem Kolben wieder herausgeworfen , wobei jedoch 10 An -

greiser gefangen genommen wurden . Die HauSsuch ingen in
der Weinmeisterstraße ergaben einen interessanten Fang . Fn einem
der Häuser bemerkten Kriminalbeamte , daß vier verdächtige
Männer au » dem Keller herauskamen . Sie nahmen die Fremden
fest , trotz deren wütenden Proteste ». Man drang nun in den Keller
ein und entdeckte dort

eine Folschmünzenverkstatt ,

die mit allen modernen Hilfsmitteln ausgerüstet war . Vor allen

Dingen entdeckte man Platten für jviinfzigmarkscheine . die auf der
linken Seite de ? Scheine » klein « Fehler aufwiesen . Die vier Fest -
aenomtnenen sind P o l e n . bei denen man Papiere fand , au » denen

hervorging , daß sie offenbar mit dem polnischen ehemaligen LegianZ -
tommandant PilsubSki in Verbindung stehen . — Am Nachmittag
gegen 3 Uhr wurde von d�m Dach eines HaufeS der Gormattn -

straße eine Handgranate geworfen , durch welche eine mit
ihrem Kind vorübergehende Frau schwer verletzt
wurde . Fm Laufe de » Nachmittag » trafen noch weitere Truppen -
Verstärkungen ein .

Die Garde - Kavallcrie - Schützen�Division teilt mit , daß bei den

Durchsuchungen ebenso wie in den letzten Tagen zahlreiche
Waffen gefunden wurden .

Tie Opfer .
D« r Zusammenstoß hat nach den genaueren Feststellnngen

5 Todesopfer und 9 Verwundete gefordert . Wie bei allen srüberen

Zusammenstößen sind leider hierbei auch wieder unbeteiligt « Per »
sonen getötet und verwundet worden . Von den fünf Todesopfern
konnten bisher drei Personen , zwei Männer und ein Mädchen , fest -
gestellt werden . Es sind dies eine 20 Jahre alte Martha Schiewa ,
ein Otto Lecktner und ein Vau ! Richter . Die Wohnung dieser P- r -
sonen war bisher noch nicht zu ermitteln . Die zwei nach Völlig
unbekannten Personen sind im HedwigSkrankenhaus « Verstorben .
AIS Aufwiegler , die die Menge zum Widerstand gegen die Regie -
rungStrnvvcn anleuerten und so zu Urhebern de » blutigen Zu-
sammenstohe » geworden sind , wurden zwei Männer in da » Polizei -
Präsidium eingeliefert .

« « bertriebcn ?

Fn später Stunde meldet VTV . :
AuS Anlaß de » Absuchen » de » Scheunenviertel » nach Waffen

und entwendetem HeereSgut kam e» nachmittag » bei Rückmarsch
der RegierungStruppen In der Weinmeister - und Kleinen Ham -

Bürger Straße zu gelegentlichen Zusammenstößen , da der dort

herumlungernde Mob die abziehenden Truppen beschimpft «, tätlich

angriff und mit Steinen bewarf . Die Truppen machten in berech -

tigter Notwehr von der Waffe Gebrauch , sodatz , » i « bisher er -
mittelt wurde , zwei der Angreifer getötet und vier ttnerbed -
sich verwundet wurden . Dn Abmarsch der Truppen volzag sich

sodann ohne jede Störung .

die Sozialdemokratie auf dem Lande .
Zum Wahlsieg in Pommern .

Ein pommetscher Landlehrer ichreibi un » :

Zu den Zeiten de » alten Klasienstaaie » wickelte sich daS ganz «
Wablgeschäft aus dem Lande recht getäuitfclos und still ab . Zwar
wurde hier und da versucht , die Koniervoliven au - thten Hoch -
bur en zu verdiäugen , doch Balte iolch Uitiertangen wenig Ettolg ,
weil bei der Wahl eben zu sehr „ gemogelt ' wurde . Aut den Gut « »

dörfern waren durchweg die Besitzer selbst oder die Jtt ' pektotktt al »

Waalvotsteber tätig und die Gntttiisosien wurden in der unglaub -
Itchsten Weise bea > bettet und braiiisichttgt , io daß sie eben nach
Vorichuit wählen mußten . Eine baatscharte Kontrolle war möglich .
da der Besitzer eine besondere Ltste iübrte und die Umschlage
jedesmal selbst in d�e völlig unvotschriitSmäßige Wahlurne steckte ,
so daß die Wablumichläge alle bübich der Reihe nach auf »
einander lagen . Schon zur ReichStagkivahl 1912 waren vom Land -
raUamt neu » vorschtifiSmäß ' ge Wahlurnen von 95 Zeniimeler
Höhe und 85X35 Zeniimeler tnttercr Wette übtijar . dt . aber nicht

benutzt worden .
Erst recht nach Wunsch wickelten sich die Wablen zum

preußischen Abgeordneten häufe ob , ohne Aufregung ,
aber auch ohne jegliche » Interesse volltogett sich diese . Die Wahl -
männer wnrdeit einfach von den Gütern bestimmt , und so hatte der

Ktit »angestellte feiner Wahlpflicht genügt . Gegen dieseS System

gab e » auf dem Lande lein Anreuncn . Wehe dem Lebrer . der ein -
mal anderer Meinung war : e ' ne Versetzung im Jnteresje de »

Dtenste » war die Folge !
Wte ganz ander » war e » jetzt auf dem Lande -

Die Wahlreden hagelte « nur so, und übctall war eine rege Betei -

ligung ; sogar die Landatbeiter beteiligten sich an der Au- iprache
tinfr beitraten ihre Interessen . Bei früheren Wahlen war selten
einmal ein t ' ozialdrma . ' ratischer Zettel zu finden , setzt hat aus den

GtiUdörfern die Mehrzahl der Arbeiter sich offen zur satial -
demokratischen Partei bekannt . So stellt Pommern , das Bieber

wobt die Hochburg de » Kon ' ervatiSmu » war , zur Re ' cks - Naitonal -

versaiiimlung 6 Sozialdemolraien . 2 Demakrateir . 8 Tcuiichuatio -
nale und 1 Volkeparietler , zur Preußischen Natianalveriammlting
7 Sozialdemokraten , 8 Demokraten , 5 Deulschnanonale , 2 Volts -

vatteil . r . Da « ist ein glänzender Beweis für die Banlrottmachung
de » koiiiervativen Regime » .

E» war freisich jetzt auch für die g u t s h e r rl i ch e AuS -
schalt un g bei der Wahlhandlung nach Kräften gesorgt worden .

Beiii ielSweit ' e waren in den 93 ländlichen Stimmbezirken deS
Kreiie » Pyritz 86 Lehrer im Wahlvor stände , die Mebr »

tahl al » Wablvoisteher , tätig . So kamt die Sozialdenioltatr mit

ihrem ersten Anlauf aus dem Lande vollauf zufrieden sein .
Das Resultat wäre aber noch ein bedeutend bessere »

geworden wenn der Spartakusauf st and nicht in Erscheinung

getreten wäre und der bekannte ReltgtonSerlaß HcfftnontiS
nicht die Gemüter beitniuhtgt bätie . Die Relig - on ist dem Land¬

arbeiter sieb und wert , und selbst der sozialdentoltatiia . e Land¬

ardeiter will sie nicht au » der Swule veibannt wissen , iretlich einen

religiösen Zwang will auch er nicht . Spartakuspntich und Religio « » -

erlaß wurden dann auch weidlich von der Kanzel herab ausgebeutet .

ist in den Landlirckitn geradezu schamlo « gegen die

jetzige Regierung agitiert worden ; man entblödete sich iogar

utchr , die Pläye mit konservativen Stimmzetteln
und Flugschriften jpu belegen . Die Geistlichen

gingen von Hau » zu Hau » , um Unterichristen zu sammeln . Auf
vielen GiitSdör ' ertt wurden nicht nur die beimgekebrien Krieger ,
sondern alle Arbeiiet mit je einem Schaf zur ffi ' atl befttenft .

Andere Güter gaben ihren Aibeitetn einige Tage vor der Wahl

ein F e st e i s e n , bei dem der Geistliche als Wahlrevner

fungierte und detilichiiaiionale St ntmzetiel austeilte .

Und trotz dieser Machenschaften dieier glänzende Erfolg
der Sozialdemokratie aus dem Lande : der Landarbeiter ist

erwachtl Es ist aber unbedingt nötig , daß sich die sozialdemo -

kralische Parteileitung der Landatbciier annimmt . Diese müssen zu
Vereinen zusammengeschlossen und politisch geschult werden ; ge -
schiebt da » nicht , dann dürfte sicherlich wieder ein Rückgang de »

Soz ' alismu » aus dem Lande eintreten . E» steht sest . daß die Kon -

servativen alle �ebel in Bewegung setzen werden , um für die Zu -
kunsi ihr » Position zu stärlen . und da » darf zum Wohle der Eie «

samtheit nicht der Fall sein .

Wer ift ' s!
Da » Generalkommando Lüttwitz legt Wert auf die Feststellung ,

daß der angebliche Gefreite oder Leutnant Jürgen sGöigenj , der

nun bereit « zum zweiten Male den Vorsitzenden des Betliner

vollzualrat « Richard Müller verhaftete , keinem teiner Freitvilltgen «
verbände angehört und mit ihm in leinetlet Vetbindimg steht . Wer

den Befehl zur vet Haftung de « Herrn Müller gegeben hat , und

wie der angeblich « Leutnant zu dem van Leutnant Fischer , dem ehe -

maligen Kontniandanien von Betltn , unterichtiebenen Answeii ge -
kommen ist , ist beim Generallommondo Lüttwitz nicht bekannt .

Für wen arbeiten die BcNeidunsSnmter ? linier Bezugnahm «
auf den Artikel in Nr . 80 de » . . Vorwärt » " vom 2. Februar 1919

bittet da » BekleidungSamt de » Gardekorp » um Aufnahme folgender
Berichtigung : „ Tie Angaben über Lieferung von Fulierstojfen an

Kleiderfabriken entsprechen , soweit da » BekleidungSamt oder das
Keneralkominando de » Gardekorp » in Frage kommen könnten ,
nicht den Tatsachen .

Beim BekleidungSamt de » Gardekorp » Erfolgt die Vergebung
der Lieserungen aus Grund eine » Angebot » der Unternehmer nach
Prüfung der vorgelegten Muster und Preisvereinbarung .

Verlangt bei den Verhandlungen der Unternehmer die Her -
gäbe der erforderlichen Futtcrstofje feilen » de » Amte » , so wird

diesem Wunsche wohl entsprochen und ihm da » Futter zum Selb ? »-

tost - npreise überlassen ; die Difirrenz zwischen dem Selbstkostenpreise
and dem Handelspreise wird jedoch auf den Vrrtraz » preiS in An -

rrchnun » gebracht , s» bah dieser sich entsprechend ermäßigt .
Diese Vereinbaruna wird in jedem Falle schriftlich Gegen¬

stand der Lieferungsbedingungen gemacht .

An » dem deiehten Gebiet wird un » gefchr ' eben : Der britliche
Gsuverneur von Köln verlangt , daß ibm all « Aeietze der Berliner

Regterting vor ibret Durchtühtuna zur Weiternabe an dir «lliierien

übergeben werben . Unter diese Anordnung lällt nach der Bebaup -

rung de » Kölner ObeidürgermeisterS auch die Verordnung
über die Neuwahl der Stadlverordneten -

Kollegien . Infolge desien wird die Wahl in Köln erst einige
Wochen na » dem 2. März stattfinden lönnen , zumal auch di »

bürgerl chen Stadiveroedne ' en aut die Betfcdtebung hrnat Briten .
Die Verbtetiuna von Flugblättern ist fett mehreren

Woch n im englisch bescyien Gebiet allen Parteien verboten . Fn
der Genehntigiina von Versammlungen sind die Engländer
aegenüber allen Patteicn . auch den » Unabhängigen " , iedr liberal .
Die Z e n s u r beschräntt si » nur ans anSwnittge Politik . Streng
verboien ist den englischen Evidaien , Lebensmittel an Etnhetmtsche

zu Verschenken oder zu verkaufen .
Da » verbältm « zwischen den enallschrn Truppen und der ve «

völkerung ist im allgemeinen recht gut .



GetseckschaMweglmg
Die Gewerkschaften während der Revolutionszeit .

Dieses Thema besprach in der Vorstandskonferenz der Ge -
tverkschaften Genosse Legten . Er erwähnte zunächst die Versuche
zur Ausschaltung und Vergewaltigung der Gewerkschaften wie in
Bremen und Hamburg . Werde irgendwo die Neuwahl von

Ortsvcrwaltungen durch fremde Eingriffe erzwungen , so sei die

Anerkennung durch die Z e n t r a l v o r st ä n d e zu versagen .
Das Rätesystem sei überhaupt keine und jedenfalls keine leisiungs -
fähige Organisation , ferner zersplittere es die Einheit
des BerufszweigSs und mache , entgegen allen Gcwerk -

schaftSanschauungen , den Lohn von der Rentabilität des Einzel -
betriebeS abhängig . Alle bisherigen Gesetze der Solidarität , des
Eintreten » gerade für die Schwächeren und ungünstiger Gestellten
hörten hier auf : jeder nimmt für sich , was e r kriegen
kann . Ein Bedürfnis für das Rätesystem liege nicht U?or , und

auch eine «rganische Eingliederung in den bisherigen Aufbau der

Organisationen und Vertretungen der Arbeiter sei kaum denk -
bar . Vielleicht empfehle eS sich, präziser als in dem RegierungS -
« ntwurf die wesentlichen gewerkschaftlichen Grundrechte in die

Ncichsverfassung aufzunehmen .

Die Erörterung über diese Darlegungen bewegte sich fast

durchgehendS in gleicher Richtung ; im Baugewerbe lehnt man

sogar mit grösseren Vollmachten ausgerüstete ArbeiterauSschllsse ,
mit denen die Betriebsräte ungefähr zusammenfallen könnten ,

ab , weil die in engster Fühlung mit den Gewerkschaften stehen -
den Baustcllcndelegicrten vorzuziehen seien . Von anderer Seite

wurde die Schwierigkeit der Eingliederung der Arbeiterräte zwar
nicht verkannt , aber empfohlen , die vielfach tüchtigen Elemente

niöglichst unmittelbar für die Gewerkschaften nutzbar zu machen .

Meist kam auch die Meinung zum Ausdruck , das ; mit der Rück -

kehr normaler Zustände das Rätesvstem seine Bedeutung ganz
von selber verlieren werde . Der Vertreter des Metallarbeiter -

Verbandes warnte gleichfalls vor Ueberschähung der gegenwärtigen

enttäuschenden Erfahrungen . Diese seien auf Einzclgebiete be -

schränkt , im grossen und ganzen sei jedoch auch heute noch immer

«in guter gewerkschaftlicher Geist festzustellen . Der Vertreter des

Bergarbeiterverbandes erblicht in den vorgeschlagenen Arbeits -

kammern für den Bergbau ein zweckmässiges Mittel , die wüst

durchcinanderlaufcnden Strömungen in den Bergrcvicren zu
klären und auf bestimmtere Ziele hinzulenken . Fm Steindruck -

gewerbe , das zu ' A auf den Export angewiesen ist . haben die

Arbe - terräte durch ihre Nilden Lohntreibcreien geradezu eine

tolle Verwirrung angerichtet . Von einer Beschluss -

fassung sah man ab . doch soll die Gewerkschastspresse aufmeck -

samer die Tätigkeit der Arbeiterräte verfolgen .

Generakvcrsammlnn� der Schuhinnchcr .
� Am Mittwoch erstattete Hammacher in der Generalvcr -

sammlung der Zahlstelle Berlin dcZ ZentralvcrbandeS der Schuh¬
macher den Jahresbericht für lölll . Er schilderte die Lage der

Schuhindustrie während de ? KrirgeZ und zeigte , dass es den Be¬

mühungen der Oraanisationslcitung gelungen ist , trotz der

schwierigen Verhältnisse eine Aufbesserung der Löhne zu erreichen ,
sowohl in den Fabrikbetricbcn als auch in den Werkstätten der

Massbranche . Da ? erfreulichste Eigcbnis de » vergangenen Jahres
ist eine bedeutende Zunahme der Mitgliederzahl . Zu Beginn des

Jahres hatte die Zahlstelle llllL . und am IahrcSschluss 2öt3
Mitaliedcr . Das starke Wachstum der Mitglicderzahl berechtigt
zu den besten Hoffnungen für die Zukunft .

Die Diskussion über den Geschäftsbericht gestaltete sich zu
einer politischen Auseinandersetzung . Volimarhaus hielt
eine lauge Rede gegen die Zlriegspolitik der Gewerkschaften und
die Haltung der Mchrhe tSsozialisten . Er meinte , das alles müsse
bei der auf der Tagesordnung stehenden Neuwahl der OrtSver -
waitung berücksichtigt Waden . Die gegenwärtigen Führer der

Gewerkschaften miissten verschwinden und durch Männer ersetzt
werden , die auf dem Boden de » Sozialismus sieben . — Sinz
führte aus , man könne nicht alle Schuld auf die Führer wälzen .
Die Massen hätten versagt . Er stehe sehr weit links , aber er
urteile sachlich und desha ' b die Tinge ander ? an als der
Vorr dner . — Böhm sagte : Wir haben ja die Führer gewählt ,
al ! o sind wir dock se' bs! schuld , wenn wir nicht auf richtigen Wegen
g ührt worden sind . Man solle nicht immer die alten Gegen -
sähe bervorkebren . Tie Arbeiter müßten sich wieder zu einer ein -

heitstchcn Bewegung zusammenfinden . — Zu mm bemerkte . Voll -
marl : us bnbe eine grosse politische Aaitation ' rcde gehalten , aber
nichts angeführt , um dar - utun . warum die bishrrigen Führer nicht
wiedergewählt werden sollen . — W u s i o w verurteilte scharf die
Politik der MehrhcitSsozialisten . — Hammacher sagte , wenn

sich einige Vorrrdner über die Bewilligung der KricgSkredfte und
die Zeichnung von Kriegsanleihe creifrrn , so müsse daran er -
innert werden , daß zu einer Zeit , wo eS in der Schuhindustrie
Arbeit genug gab . viele Kollexcn in die Rüstungsindustrie über -

gegangen sind . Wer gegen die Kriegspolitik und gegen Zeichnung

von Kriegsanleihe ist . der darf doch nicht Waffen schmieden
Helsen , mit denen sich die Völker bekämpfen .

Die Fortsetzung der Diskussion wurde bis zur nächsten Ver -

sammlung vertagt . _

Unter welch elenden Einkommensvcrhältnisscn zuweilen
kleinere Gruppen von Arbeitern ihr Leben fristen , geht aus einer
Mitteilung des Verbandes der Porzellan - usto . Ar -
beiter Deutschlands hervor . So haben die Apotheker -
st andge süss maler Berlins — fast durchweg gelernte Ar -
beiter — ein fast beispiellos niedriges Einkommen . Von den drei
grösseren Betrieben , die neben vier kleineren hier ansässig sind , hat
bisher nur einer den Malern einen wöchentlichen Miudestverdienst
von PC M. zugstanden . Die Löhne der Maler in den Klein »
betrieben sind geradezu beschämend ; sie sind aucb nur möglich ,
weil sich vor der Revolution die Apothekerstandgesässmaler nur in
sehr geringer Zahl um die gewcrlschaftliche Organisation kümmer¬
ten . Jetzt mangelt eS in diesem Industriezweig an Austrägen .
Der Porzellanarbeiterverband fordert nun für die betreffenden
Arbeiter eine Erhöhung der FriedenSakkordpreise um lOll Proz . ,
sowie ein garantiertes Mindestein ' ommen smit der evtl . Staats -
Unterstützung ) von 75 M. wöchentlich . Sollten die betreffenden
Firmen auf die bescheidenen Forderungen nicht reagieren , so wird
schliesslich der Schlichtungsausschuss einmal sin ernstes Wort mit
ihnen sprechen müssen .

GehaltSbewerfung der VersicherungSangestellten .
Die zentralen Verhandlungen über das GehaltSprovisorium

haben Sonnabend stattgefunden , nachdem vorher durch Verhandlun -
en der Zentralverband der Handlungsgehilsen unter Beteiligung
es Verbandes der Burcauangcstcllten mit dem Verband der dcut -

sehen Versicherungsbeamten in München einen Kartellver -
trag geschlossen hatte , in welchem sick letzterer verpflichtet , sich auf
den Boden der Anwendung freigewcrkschaftlichcr Mittel zu stellen
mit dem Ziel der Verschmelzung mit dem Zentralverband der
Handlungsgehilfen . Mit den Unternehmern ist leider eine Ver -
ständigung über die Forderung der Angestellten bisher nicht mög -
lich gewesen , trotzdem die Angcstelltenvcrtreter in weitestem Masse
entgegengekommen sind . An ein letztes Angebot ist die Forderung
geknüpft , dass bis Dienstag abend von den Unternehmern
eine Antwort erteilt wird .

Wir ersuchen alle Vertrauenspersonen und Ausschüsse , unter
allen Umständen die Disziplin zu wahren und die Angestellten zu
veranlassen , sich bis Dienstag zu gedulden .

Dienstag abend findet eine Versammlung aller VersicherungS -
angestellten Gross - B- rlins statt , in der Bericht gegeben wird . Ort
und Zeit wird noch durch Inserat bclanntgegcbcn .

Für das Kartell der obenftebenden Verbände :
Zentralverband der Handlungsgehilfen .

Bevorstehende Massenentlassungcn als j ? olge der

Warenbeschloiznahine .
Ueber dieses Thema re ' eriem in einer vom Zeniralverband

der HnnMuirgSgehilfeil einberu ' enen Versammlung von Angestellien
der T rrilwaienbrancbe Genosse Herzkeid . Tri Redner kriiisiclle
die Mnssnadmen der ReickZbehördc » , die zwar die bekÄlagnahmien
Bestände an Garnen zur Ferngiebnkaiion ircieraebeu habe », jedoch
den cabrizierrnwii Firme » eS auf Grund der Beschlagnahme uiiler -
sagen . Warenbestände an den Ha » de > abzuführen . Es haben icbon
veistch Cdenilicb No» seren <en h erüber iiallge unden . jedow lei lern
NcsiiUal erz ' cit worden Bei den Finnen des WirkwaieniackieS feien
grosse Menxcn Ferligproduktc am Lager , die von der Bevölkerung
dringlichst gebro ! cht werde » . Im Handel bestände nunmehr die
Geiavr »er Massenenllassungen da noy des Abbaue » der Bezug -
icheinpflicht die beichlagnahniien Waren »ich ! in den Handel
kommen Die Angestelllen müssen bieraegeu prolesticren dnmil
von der ReickSilelle baldigst eine Aenderung des lritisienen Ver¬
fahren » h- rbeigenährz iverde .

An de » Voitiag fiblotz sich eine DiSkn ' sion , in der durchweg
im Sinne de ? Re' e ? eMe » gesprochen wurde E » wurde iodon »
eine Reiolinion im Sinne des Vortrage » einstimmig angenommen

Neue Lohnfeftsehungen bei den Bckleidnngsämtern
des CÄardc - und III Armeekorps .

Die Pekleidungsämter sind gezwungen , um den grossen Bedarf
an Zivilanzügen für die aus dem Heere entlnssenen Soldaten zu
decken , grosse Austrage an Privatunternehmer zu vergeben . Um
nun die Arbeitslöhne für Gross - Berlin einheitlich zu regeln , wurden
in einer Sitzung de BeNeiduugSämtcr des Garde - und III . Armee -
korpS unter Hinzuziehung eine ? Vertreters des SchneidcrvcrbandcS
die bestehenden Löhne durchschnittlich um 30 Proz . erhöht und für
beide Aemter folgende Lohnsätze scstgelcgt . Der Unternehmer ist
vertraglich verpflichtet , von den Löhnen , die er vom Anit erhält .
75 Proz . den Aerkstatiarbeitcrn als Macherlohn zu zahlen , und

zwar : für den Ulster 31,20 M. . für daS Sakko 22 . 50 M. . für die
Hose 9. 99 M. , für die Weste 6,87 M. . für die Joppe l ?,51 M. Lässt
der Unternehmer die Sacken nickt im ligcnen Betrieb , sondern von
Heimarbeitern anfertigen , so hat er denselben 83J4 Proz . des Amis¬
lohnes als Macherlohn zu zahlen , und zwar sür den Ulster 34,74 M. .
den Sakko 25, — M. , die Hose 11, 10 M. . die Weste 7,64 M. , die Joppe
>3. 90 M.

Für die Uniformarl ' eiten werden folgende Löhne festgesetzt :
Werkstattarbeitcr : EinhcitSmantel 22 . 50 M. , Feldbluse 17 . 49 M. ,

Tuchhose 8,76 M. ; Heimarbeiter : Einheitsmantel 25. — M. , Feld¬

bluse 19,43 M. , Tuchhose 9,73 M. Die Löhne treten rückwirkend
mit dem 27. Januar in Kraft . Werden von auswärtigen Bcklei -
dungsämtern in Berlin Arbeiten angefertigt , so gelten sür diese
die oben festgesetzten Löhne .

Wenn der Unternehmer die Zuschnitte liefert , so erhält er da -
für vom Amt pro Anzug 2 M. , pro Ulster 1,80 M. Entschädigung .
Hiervon muss er dem Zuschneider 75 Proz . bar zur Auszahlung
bringen . Also wenn die Zuschneider oder Zuschneiderinnen im
Wochen - oder Monatslohn beschäftigt sind , so muss die Differenz
des Wochenlohnes und der geleisteten Zuschnitte am Schlüsse des
Monats verrechnet und den Beteiligten nachbezahlt werden . Tie
Unternehmer sind verpflichtet , dafür Sorge zu tragen , daß die
Heimarbeiter die Arbeit nicht an zweite Personen weitergeben .

Tie Unternehmer sind ferner verpflichtet , baldmöglichst Be -
triebswerkstätten einzurichten , damit die Heimarbeit ab -
gebaut wird .

Bei Lohnstreitigkeiien auS diesem Arbeitsverhältnis ist die
Schlichtungskommission sür Militärschneiderarbeitcn , Berlin , Zim -
merstrasse 90/91 , zuständig .

i -

TcutscherTransportarbeiter - Berband ( Bez . Gr - Berlin ) .
Gl « ? - , Beleu - btungS - und Kurzwarenbranche !

Kollegen , Hausdiener . Packer , Packerinncn . Lage a, beiter . TianSport -
arbeiier , - arbeiterinnen , Kutscher uiw . auS den Gla » - , Kur ; - . Spiel -
waren - , Uhren - , Beleucbtungz «, Galanterie - , Lcdei waren - , Sprech -
machinen - . Expoct - , Aiabaster - , Emaille - uiw . Betrieben , Delegierte
zu den öillche « Generolveriammlungen und BranchenleriungS - Mit -
gliederl Ter Krieg , welcher uniere Branche fast vollständig auf -
gerieben bat . ist beendet ; der größte Teil imierer alten Kollegen
ist wieder zarückgekebrt . leider haben es ober bi » jetzt die alten
Funktionäre veraenen . sich bei ihrer Branche wieder anzumelden .

In allen Branchen der örtlichen Verwaltung bar eine rege
Agitation eingesetzt , nur nnscre Branche sievt noch auf dem allen
Tiümmeifeld , rroydem auch wir jetzt ein gute ? Agiiaiiontield vor
unS haben . Kolleeen wollt Ihr . dass innere Branche wieder eine
der grössren lein >oll . wie sie e » vor den , Kriege war , dann meldet
Euch zur Mitarbeit beim Kollegen Fritz S ch a l i i ch » e i d e r im
Deutichen Eirenbahnerverband , Berlin LO. 26, Berhanienufer 10,
I. Etz . , oder Neuenburger Str . 18«. Hos 4 Tr .

Ein Skandal .

Vom JMralverband der Fleischer erhalten wir folgende Zu -
schrift :

Daß die Schlächtermeister oftmals über recht robust « Naturen
verfügen , ist bekannt , dass aber ein Schlächtermcister den Organi -
sationSvertreter mit einem eisernen Gegenstand aus den Kops
schlägt , weil dieser die Gesellen zu sprechen wünschte , steht selbst
in derGeschichte der Flcischergesellenbewegung einzig da. Am 2. Fe »
bruar sandte der Zcntralverband der Fleisch : r seinen Vcrtcter . der
zugleich auch ArbeiterratSmitglicd ist , zu dem Fleischermeistcr
Pietschmann , Ecnthincr Strasse 26. Der VerbondSvertrctcr traf
Herrn Pietschmann . legitimierte sich durch die grüne Karte als
ArbciterratSmitalied und wünschte die Gesellen zu sprechen , um sie
zu einer BctricbSsitzuug einzuladen .

Pietschmann antwortete sofort mit unflätigen Redensarten
wie : „ da könnte jeder Affe kommen " und „ beule will jeder Lause -
junge was bestimmen " und schlug d: in VerbondSvertrctcr mit
einem eisernen Fleischkcscher auf Kopf und Arm . dass sich dieser in
ärztliche Behandlung begeben musste . Jedenfalls wird diese An -
gelegcnhcit noch ein gerichtliches Nachspiel zeitigen .

Arbcitsvcrdielist l - ci Bcrkiirznng der Arbeitszeit .
Bekanntlich ist die Verordnung des Demabilmachun ' » anns übe >

Arbcilsverd ' enst bei Verkürzung der ArbeiiSzeil in der Gross -
Berliner Meialliudustrie mit Avlaiis des 23. Januar ausser Kraft
getreten In de » Kreisen der Berliner Meiallarbeilcrschasl sind

Zweiiel darüber ouigetaucht . ob sie auch nach vem genannten Tage
noch eine Eiilichädignug inr den LabnmiS ' nll instuge vcrtürzler
AibeiiSzeil erhalten . E» wir » deshalb daraus him w sen. dass die
Äibeiier in der Gioss - Berliner Melallriidristrie vom Januar ab
wie alle übrigen Arbener linier bcstnnmien VoiaiiSse . - unaen bei
LodnanSiall wegen Berkilrrnng der ' . IrbeitSzrit Eiweibeloleniinier -

stützinig crba . icn . <Vgl . § 9 ülbs . 2 der Verordnung über Erwerbs -

lvsen >ür >oige . > . _
Die Firma Paul Peil bittet uns mit Bezug auf Ausführungen

in der Branchcnversammlung aller in der Metallindustrie bcichäf -
tigtcn Hobler . Bohrer , Slosscr , Fräser usw . mitzu ' eilcn . dass fie
wegen Elnftellung der bisherigen Arbeiten für die Heeresverwal -
tung den Betrieb einstellen musste ; e» wurden daher sämtliche
Arbeiter zum 3. Februar gekündigt . Eine Verweigerung der er -
forderlichen Papiere für die Erwerbsloscnunterstützung sei m kei -
nem Falle ersolgl . Tie sür die neuen Arbeiten w eder eingestellren
Leute arbeiten auf Grund des EutwurfS des Kollektivvertrags zwi -
scheu dem Verband Deutscher Metallarbeiter und dem Verband der
Berliner Metallindustriellen . Die Firma habe die Verpilicknung
übernommen , sich den Kollektivverträgen zwischen Arbeilnehmcrn
und Arbeitgebern zu unterwersen und dem Arbeitnehmer , sobald
neue Abmachungen getroffen werden , die hierin vorgeschriebenen
Löhne zu zahlen .

tieranlworrilg » «ür Volmt Set «! Snmct . Berlin , für den adrigen teil de»
Matte » Alfred Schot». Aen! Mn. für Aneeigen Ttrodor wlocke. verlin Bertas
Borwüris - Berlaa <8 m d v Berlin Eiu <f BorwSr r»-Biichdrll <lerr > und

BertagSanllaU Paul Sinaer u So in Berlin Llndenfirahe S
vier »» 3 Vellage ».

A . WERTHEIM
Kurzwaremagcr :

Rollos dinur . . . . . . . . .Meier lO und 12 . PI .

Fens » erver « ilcl * 4er . . . . . . . . .Pack 1 . 3 . 5 h .

Gardinen bemd mck Rlngen . . . Meter 35 P .

Unterröcko
UnleiT OCk aus bastfarbaer Kunstseide , . .

Ansatz mitz SÄunichen garciert

. . . . . . .

4v . 00

UüliCTTOCis weiches SeiJenbard , neue

Form , hoher reich garnierter Ansatz , ver - wq
schiedene Ausführungen

. . . . . . . . . . .

• / . CO

Uilterrodi : aus gutem Posselhand . . .
hoher Ansatz mit LSumchen und Zliehung

KostQmröck «
Odf aus meliertem Stolf , moderne faltige

Form mit Gürtel

.. . . . . . . . . . . . . .

£ £ . 00

FIÖcIs a. cheviotartigen Stoffen , schwarz ,

marine , braun , meliert verschiedeueFormtn ,

glatt , mit Gürtel oder [ altig

. . . . . . . . .

Oy,00

Scideniock ausTaffef . schwarz und

marine , neue gizogeeie Perm , breiter Qllrlel � «
mit Hohlsaum und tCnöpten

. . . . . . . . .

" 3�0

Gesellschafts - und Teekleider
aus CrSpe de chine , Tüll und Satin - Gr enadine

Aparte Ausführungen in verschiedenen Preislagen

Ball - und Tanzk
in fugendlithen feschen Formen aus Tüll ,

Cröpe de chine und Chappe Voile

in großer Auswahl und zu

vorteilhaften Preisen

. . . . . . . .

.

..........................................................................

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

-

Weißwaten lagert

HalsrOschsn aus Strauftfadern
in vsrsdbledaiten Farben « od Pratslagea

BSusor
dlSSC a. gestrafter Saide , halsfreie Form 39 . 00
tb . llSC aus gesticktem Wasch - Volfe , ollen

und gaechiessen zu tragen

. . . . . . . . .

2>9 . C0

B « SC aus dunkelgeslreifter Seide , in ver - _ _
schiedenen Dessins

. . . . . . . . . . . . . .

JO . CO

B/USC aus Pailetteseide . halsfreie Form ,
in verschiedenen Farben

. . . . . . . . . . .

59 . 00

, t .
WciSwaren

. .
JSDOI mit Stehkragen aus Tüll mit Spitze 2,90

Jsbot mit Stehkragen aus Spitze . . . . .4. 25

Biutenkragen ausMuümitSaumchen .
und Sp . tzen - Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . .

4 . 90

Blli ! CIl kragen Mull mit Spitzen Ansatz 5. 25

Blusenkre�en aus Opal mit imitierten ,
Pilel - Motiven und Spitze

. . . . . . . . . . . . .

" 50

Marabu « ra�en
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Die prsvWrWe Verfassung .
Reöe öes Staatssekretärs preuß .

Deutsthe Nationalversammlung
Zu Weimar .

Dritte Sitzung vom Sonnabend , den 8. Februar 191 ? , nachm . 3 Ubr .

An den Tischen der Reichsregierung und der Vertreicr der

Cinzelregierungen : Cbert , Landsberg , Wi stell , Dr . Preust , Dr .
von Krause . Erzberger , Schiffer . Hirsch u. a.

Präsident Tr . David eröffnet die Sitzung um 3 Ubr 25 Min .
Es ist eine Reihe weiterer Glückwunschadressen und Telegramme

an die Nationalversammlung eingelaufen .
Zur Geschäftsordnung bemerlt Abg . Geyer lU. Soz . ) : Bei

der gestrigen Schriftführerwahl hat der Schriftführer Richard
Fischer , während er sein Amt ausübte , vom Präsidenten David
Stimmzettel entgegengenommen , ein Stück abgerissen und den so
verstümmelten Zettel dem Schriftführer übergeben , der ihn in die
Urne legte . Ich stelle das fest , ohne die Wahl selbst zu beanstanden .
( Hört , hörtl b. d. U. So * . )

Abg . Fischer ( Soz . ) : Der Porgang hat sich, wie eben angegeben .
bollzogen . Es ist dabei nur übersehen , daß ich einem M ist .
Verständnis unterlag , und daß . als ich von dem Mistverständnis
unterrichtet wurde , das Nötige erfolgt und der abgerissene Name
der Stimmenzahl zugezählt worden ist . ( Rufe b. d. U.
Soz . : Ganz gleichl Ungehörig ! )

Präsident Tr . David erklärt dcrzu , daß er durch den Schrift -
sührer Fischer selbst von den : Vorgang unterrickilet worden und die
Annahme , dah es sein Wunsch sei , dast der Name der Frau Agnes
abgetrennt werden solle , sofort als irrtümlich bezeichnet habe . Eine
entsprechende Berichtigung des Wahlergebnisses fei sofort veranlasst
worden . ( Zurufe b. d. U. Soz . ; Schlussrusc ; Unruhe . )

Abg . Geyer : ES ist also ein Mistbrauch des Schriftführeramts
konstatiert . Das müsste eigentlich die Missachtung d- s ganzen
Hauses erfordern .

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein .

Erste Beratung des Entwurfs eines Gesetzes
über die vorläufige Ncichsge >oalt .

Staatssekretär Dr . Prcuß :
„ Die Schaffung einer Verfassung für das Reich liegt Ihnen ob.

Der Beruf und die Vollmacht zur Schaffung dieser Verfassung liegt
in der Souveränität der Nation . Teutschland wird eins
sein : ein Reich , regiert vom Willen des Volkes unter der Mit -
Wirkung aller seiner Glieder . Wenn über manche ? Zweifel bestehen
mögen : die Forderung der Einheit ist die Forderung der ganzen
Nation : die Einheit will sie, die Einheit wird sie haben . " Mit
diesen Worten grüßte einst Heinrich von Gagern die erste ver -
fassunggcbcnde Nationalversammlung des deutschen Volkes in der
Paulskirche in F - anksurt Und wenn Sie . meine Damen
und Herren , heute diese Worte wieder vor sich sehen , so zweifle ich
nicht : Sie empfinden darin mit wunderbarer Wiederholung der
Erscheinungen ang beutet die Aufgabe , vor denen die Verfassung -
gebende Nationalversammlung in Weimar steht . Die Schwierig -
leiten , die aus diesem Wege zu finden sein werden , und das Ziel ,
über das hoffentlich bei aller Verschiedenheit der Ausfichten über die
Mittel und Wege alle Teile dieser hohen Versammlung einig sind ,
weisen bei aller Aehnlichkeit auch die größten Verschiedenheiten auf .
Damals , nach einer langen Zeit des Friedens , ein aufsteigendes
Volk , ein wirtschaftlich aussteigendes Volk , das beseelt war von dem
Wunsche , sich das Ideal seines , nationalen Zusammenlebens zu
schaffen . Heute ein Volk nach schwerem KricgSleiden . nach dem
Verlust eines der gewaltigsten Kriege der Weltgeschichte : ein Volk
aber , dem die Art , wie es an der Front und binten im Lande diese
schweren vier Jahre durchkämpft hat , das Recht gibt , auch nach dem
Verluste dieses Krieges vertrauensvoll aus seine eigene Zukunft zu
blicken , auch , gestützt auf die Leistungen und auf die Tüchtigkeit
des Volkes , an der Hoffnung festzuhalten , daß eS auf diesen
Sturz einen Aufstieg geben wird und geben muß . für den
d: e Grundlage zu geben der Hobe , heilige und schöne Beruf dieser
Versammlung ist . ( Lebhaftes Bravo . )

Es bedarf da ? , was durch die Revolution geschehen ist . mmmehr
ber rechtlichen Ordnung und Fundamcntierung durch diese hohe Ver .
sammlung . Das Reich als solckjcs , die Gesamtheit der deutschen
ptaiwn , von der nur ja nach den Kundegbungen dieser Tage hoffen
und erwarten dürfen , daß sie sich durch den Hinzutritt unserer
deutschen Brüder aus Oesterreich vervollständigen wird ,
ist der feste Bestand , den wir in den neuen Zustand hinübernehmen .
Auch in den Wirren der letzten Vergangenheit ist bei allen Stür -
men und Zwischenfällen , die mit den revolutionären Zuständen un -
trennbar verbunden sind , im grossen und ganzen der ordnungs -
mäßige Gang der Geschäfte im wesentlichen aufrechterhalten war -
den , und ich glaube an dieser Stelle den Kräften des Beamtentums .
die sich ohne Rücksicht auf politische Ueberzeugung in den Dienst der
AusreÄterbaltung der vaterländischen Ordnung und der Erledigung
der vaterländischen Geschäfte gestellt haben . Anerkennung aus -
sprechen zu dürfen . ( Beifall . ) Ein großer und mächtiger Drang
rn unserem Volke geht nach

stärkerer Vereinheitlichung ,
ein Drang n- icht nur des Gefühls , sondern auch der harten mcrte -
riellen Notwendigkeit . ( Zustimmung . ) Will Deutschland nach allem ,
was geschehen ist . wieder aufsteigen unter den Nationen , so muß es
mehr noch als bisher seine Einheit betonen und stärken . kSehr
richtig ! ) Aber der Gegensatz dazu liegt keineswegs bloß in den
Dynastien , eS ist vielfach eine segensreiche und fruchtbare Eigenschaft
unseres Volkes , daß es mit Herz und ( Bede an den Einrichtungen .
an dem Leben engerer Gemeinschaft hängt und solche engere Ge -
meinschasten wachsen schon in verhältnismässig kurzer Zeit zu einem
festen Organismus zusammen , der den Selbsterhaltungstrieb des
Gemeinwesens zeitigt und an dem seine Kinder mit Liebe und
Leidenschaft hängen .

Auch von dem gar nicht stark genug zu betonenden Stand -
Punkt der Reichseinheit aus wäre es doch verfehlt , diesen
Trieb und Drang lediglich bekämpfen zu wollen . ( Sehr richtig ! )
Auch m ihm liegen Stärken unseres Volkes . Wenn die Rose selbst
sich schmückt , schmückt sie auch den Garten ! Aber einfügen muß sie
sich in die Bedingungen der Stärke und Existenz unseres gesamten
deutschen Vaterlandes . ( Sehr richtig ! ) Möglichst muß dieses Wer ?
auf dem Wege freundlicher Vereinbarung gesamtdeutschen Gefühls
zuwege gebracht werden , soweit es irgendwie möglich ist , soll jede
Mcrjorisierung zu vermeiden versucht werden . Es ist nicht zu ver -
kennen , daß auch ein gewisses Weniger , das

auf dem Wege der Freiwilligkeit

erreicht wird , wertvoller sein kann alS ein Mehr , das unwillig durch -
gesetzt wird . ( Sehr richtig ! ) Aber am letzten Ende dürfen Lebens -
Notwendigkeiten der Gesamtheit darunter keinen Schaden leiden .
( Sehr richtig ! > Was der Gesamtheit� unter einer besonders er «
schwerten Lage notwendig ist . um zu erstarken , das muß ihr werden .
Aber das ist nun ein Werk , da ? nicht so schnell , wie es Wünschens -
wert wäre , zu erreichen ist . gerade wenn versucht werden soll und
muß , soweit eS irgendwie möglich ist , das im Wege der Verständi -
gung zu erzielen . Das ist ein schwieriges und ein zeitraubendes
Wer ! . Daraus aber zu warten , bis solche Verständigung nach Mög -

lichkeit durchzuführen ist , bis die Fülle der strittigen Fragen so oder
so geschlichtet ist , das ist nicht möglich , wenn , was das einigste und
notwendigste für den Zustand unseres gesamten Vaterlairdes ist .
Das ist. so schnell wie möglich eine rechtliche Ordnung zu
gründen , die durch die Sanktion dieser souveränen Versammlung
die Organisation darstellt , die im Innern Deutschlands eine sanktio -
nierte Gewalt ausüben kann und die dem Auslande gegenüber über
jeden Zweifel erhaben berechtigt ist , im Namen des ganzen deutschen
Volkes zu sprechen und zu handeln . ( Beifall . )

Aus der Erkenntnis heraus , daß der Abschluß dieses Werkes

zur Eile mahnt , ist der Entwurf der Festlegung einer vorläufigen
Reichsgewnlt hervorgegangen . Bon ihm gilt im besonderen Mass ?
das , was ich eben ausgeführt habe . Um auch nur diesen Eniwurf
schnell zustande zu bringen auf der Linie des geringsten Wider -

standes mußten Verhandlungen geführt und Kompromisse geschlossen
werden . Dieser Entwurf ist ein Kompromissentwurf , die erfahrenen
Politiker haben es ihm mit Leichtigkeit angesehen , er kann keinen

Anspruch auf Vollständigkeit machen . Gerade die weitreichendsten
schwierigsten Fragen , besonders die der

Kompetenz zwischen Reichs - und Einzelstaaten

und gewisse andere Kompetenzfragen mußten hier von vornherein
ausgeschaltet werden , denn gerade über sie wäre nicht schnell ein «

! Einigung zu erzielen gewesen . Auch sonst läßt zweifellos der Eni -
> wurf in dem was er bietet , viel , sehr viel zu wünschen übrig . Aber

�die Entschuldigung nicht nur , sondern die Rechtfertigung dafür war
i die dringende Notwendigkeit , sofort beim Zusammentritt der Ncftio -

�nalversammlung ihr den Entwurf vorlegen zu können , und zwar
�einen Entwurf , von dem man sich vorher versichert
chatte , daß er bei der weit überwiegenden Mehr -

zahl der bisherigen Einzelstaaten keinen Wider -

spruch erfahren würde . Die meisten in die Augen sprin -
genden Punkt sind die Funktion , die dieser Nationalversammlung
den Namen gibt , die Verfassunggebung und die Erledigung sonstiger
dringender Gesetze . Der § 1 des Entwurfs stellt diese beiden Tätig -
keitsgeöiete zusammen . Im übrigen wird dann im Entwürfe hin -

sichtlich der Mitwirkung der einzclstaatlichen Vertretungen bei diesen
beiden Funktionen geschieden . Diese Nationalversammlung ist als
Vertreterin des souveränen Volkes auch in ihrer

Tätigkeit souverän . Sie hat von sich aus mit niemand zu verein -
baren , sondern hat zu beschließen , aber sie hat selbstverständlich das

Recht und die Pflicht zum Heile des Ganzen und zum schnellsten
Zustandekommen des Entwurfes diese Souveränität selber zu be<

schränken . ( Sehr richtig ! ) Diese Selbstbeschrönkung gilt aber nickst

für das besondere Werk dieser Versammlung für die Verfassung -
gebung . Nur ist einem dringenden Verlangen der Einzelstaisten
entsprechend dem Staatenausschuss die Befugnis verliehen worden ,

zu dem Verfassungsentwurf vorher Stellung zu nehmen . Alwr
wie auch diese Stellungnahme ausfällt , so bleibt die Möglichkeit , daß
der Versassungsentwurf der Malianalversammlung zur Entscheidung
unterbreitet wird , lieber die Verfassung entscheidet die National -

Versammlung selbst endgültig . Mit der einzigen Ausnahme des

§ 4, wonach der GebietSznstand , der Freistand nur mit deren Zu -
slimmung abgeändert werden kann . Die Einzelstaaten sollen sicher

sein können , daß nicht einfach durch Beschluß der Nationalversamm -

lung ohne oder gegen ihren Willen eine Neueinteilung der Land -

karte von Teutschland stattfinden kann . Diese Einräumung konnte
' um so leichter gemacht werden , als daS Gegenteil ja doch nickst durch -
�

führbar wäre . Wir können nicht ohne weiteres mit einem Feder -
! strich nur durch Beschluß der Nationalversammlung gegen den Willen
! der Einzelstaaien Gebiete ändern , die endgültige Bestimmung dar -

, über aber , welches der Rechtsweg für die vermutlich notwendigen

territorialen Umgrrippierungen

sein soll , ist natürlich der Verfassung vorbehalten . Anders als bei

�der ReichSverfassung selbst soll der Gang bei den anderen dringenden
i Gesetzen sein , für die die Nationalversammlung in Frage kommt .

! Hier wird eine Zustimmung der einzelstaatlickcn Vertretungen vor -
�

gesehen , eine Uebereinstimmung zwischen dem Stacrtenausschuss und

�der Nationalversammlung . Ader es bestehen Unterschiede zwischen
diesem Staatenausschuss und dem früheren Bundesrat .

Mit der Ablehnung eines Beschlusses der Nationalversamm -
i lung durch den StaatsauSschuss soll nicht das letzte Wort

I gesprochen sein , sondern es ist die Möglichkeit vorgesehen , die strci -

i - ige Frage im Wege der V o
' k S a b st i m m u n g zur Entschei -

'
dung zu bringen . Aber gewisse Achnlichkciten zwischen d- . n

�Staatenausschuss und dem früheren Bundesrat bestehen zweifellos ,
und wenn das ein Grund ist , daß die eine Seite den Staaten -

ausschuss willkommen heißt , so ist er der anderen Seite gerade
! deswegen weniger willkommen . ( Heitere Zustimmung . ) Aber es
i bestehen doch auch grohe Verschiedenheiten . Einmal die , daß bei
! einem Widerspruch zwischen dem Staatenausschuss und der Ratio -

nalversammlung der Slaatcnausschuß nicht ohne weiteres das

letzte Wort hat , sondern das Volk selbst , dann aber auch , daß der

verantwortlichen Reichsregicrung nicht durch einen Mchrheits -

beschluh des Staatenausschusses der Weg zur Nationalversamm -

lung abgeschnitten werden kann . Wir müssen und wollen uns mit
den Vertretungen der Etnzelstaaten einigen . Wenn aber eine

Einigung nicht zu erzielen ist . so war es früher zwelfelloZ ein Miss -
stand , daß der Regierung damit der Weg zum Reichstage ver -

sperrt war . Das ist jetzt beseitigt . Kommt eine Verständigung im

Staatenausschuss nicht zustande , so ist die verantwortliche Reichs -

regierung befugt , mit ihrem Entwurf vor die National -

Versammlung zu treten . Der Gerechtigkeit halber ist dann

bestimmt , dah der dissentierenden Mehrheit des StaatenausschnsseS
ebenfalls der Weg zur Nationalversammlung offensteht . Diese

Nenderung ist von erheblicher Bedeutung , denn sie verhindert , dass
Entwürfe der Rcichsregierung nicht von vornherein im Schosse deö

Staatenausschusses verschwinden können .
Im übrigen sieht der Entwurf an der Spitze des Reiches

einen Reichspräsidenten

vor . Auch hier ist , wie es für die Zwecke des Entwurfs und seinen
Charakter als den einer vorläufigen Organisation notwendig war ,
vermieden Warden , in die Einzelheilen der Zuständigkeiten ein -
zutreten . Im großen und ganzeck sind eS die Befugnisse , die re -
publikanischen Staatsoberhäuptern zuzustehen

i Pflegen , unter verantwortlicher Mitwirkung eines Ministeriums ,'
daS dieser Nationalversammlung verantwortlich ist und von deren
Vertrauen abhängt . Auch gerade durch diese ? kbweichung von dem
bisherigen Bundesratssystem wird eine wahre politische Berant -
wortlichkeit des Reichsministeriums gegenüber der Nationalver -
sammlung , wenn nichi ermöglicht , s« doch erleichtert . Selbstversiänd -
lich sind Kriegserklärung und Friedensschluß nicht
dem Präsidenten vorbehalten , sondern auf den Weg der Reichs -
gesetzgebung verwiesen . Auf dem Gebiet der internationalen
Verträge wird das bisherige Recht einstweilen aufrechterhalten mit

! dem Zusatz , daß nn Hinblick aus den Völkerbund , wenn in
'

diesem allen seinen Mitgliedern die gleiche Bervslichtung auferlegt
�wird , alle Verträge der parlamentarischen Zustimmung bedürfen
' sollen und damit mit dem System der Gebcimvcrträge gebrochen
! wird . Wir haben Abstand genommen , schon jetzt dieses Verfahren
j einzuschlagen unter dem Gesichtspunkt , Deutschland aus dem

zuGebiet internationaler Verhandlungen nicht schlechter
stellen als andere Staaten .

Der Wunsch der weiteren Entwicklung geht sicher dahin , dass
auf diesem Wege

mit dem ganzen System ber Geheimvcrträge aufgeräumt

wird . Wir haben in diesem Entwurf über die innere Organisation
des Reichsministeriums als solchem auch keine näheren Bestim -

mungen getroffen : nur in der Bestimmung der KZ 8 und 9 bezüg -
lich der Verantwortlichkeit der R e i ch s m i n i st e r

gegenüber der Nationalversammlung lie�t wenigstens die Andeu -

tung einer Abweichung von dem bisherigen System , insofern die

künftigen Reichsminister für ihre Ressortverwaltung jedenfalls m-
mittelbar der Nationalversammlung verantwortlich sein sollen rnch
nicht mehr so wie früher Gehilsen des Reichskanzlers . Aus dieser
Tatsache schon wird sich die NoUvendigkeit eines kollegialen
Z u s a m m. e n w i r k e n § ergeben , die in der bisherigen Ordnung
nichl vorhanden war , Bestimmungen über das Kollegialsystem schon
in dieses Notgesetz aufzunehmen , erschien nicht praktisch . Man soll
das der Entwicklung überlassen . Dass an der Spitze des Reichs -
Ministeriums ein Ministerpräsident stehen soll , darf als

selbstverständlich vorausgesetzt werden . Den alten ehrwürdigen
Namen für das leitende Amt , den Titel „ Reichskanzler " , haben wir

zunächst in diesen provisorischen Gesetzentwurf nicht eingesetzt . Biel -

leicht aus dem Gefühl heraus , dass er zu h i st o r i s ch schwer sei ,
um in einem vorläufigen Entwurf aufgenommen zu werden . Sollte
es der Wunsch der Versammlung sein , etwas Derartiges jetzt schon
einzuführen , so stehen prinzipielle Bedenken keineswegs entgegen .
Jedenfalls , ich darf nicht hoffen — auch nach diesen Erläuterungen
nicht — , daß Ihnen dieser Entwurf vollständig erscheint .

Das war aber , wie gesagt , nach Lage der Dinge nicht mög -
lich . denn eS hätten sich dann sofort die Widerstände vermehrt und

verschärft , die bei diesem ersten positiven Werke der Verfassung -
gebenden deutschen Nationalversammlung nach Möglichkeit zu ver -
meiden sind , auch schon , weil , wie ich immer wiederhole , gerade
hier Schnelligkeit der Einsetzung der neuen ,

von der Nationalversammlung sanktionierten Regierung

ein dringendstes Bedürfnis unserer inneren wie unserer äusseren
Politik ist . ( Sehr richtig ! ) Eins aber darf man jedenfalls dem

Entwürfe zn gute rechnen : er wird in keiner Weise die Wege ver -

sperren , die bei der definitiven V e' r f a s s u n g zu gehen
sind . Das war vielleicht der Fehler — wenn ich wieder einmal an
die Erinnerung von 1848 anknüpfen darf — , den das damalige

Gesetz über die provisorische Zcntralgewalt hatte , daß es die not -

wendigen Wege der Entwicklung verbaute . Damals war schließ -
lich nur ein Klein - Deutsches - Rcich möglich — die provisorische

Zenlralgewali sah einen österreichischen Erzherzog vor . Jetzt sind
wir darin in der glücklichen Lage einer ungeklärten Entwicklung .
Wir stehen jetzt vor der Aufgabe ,

die Grossdrutsche Republik
1zu gründen , und keine der Bestimmungen dieses vorläufigen Eni -
! wurfs steht den von der Nationalversammlung etlva zu billigen -
' den organisatorischen Bestimmungen der definitiven Verfassung im
i Wege . Wie eS bei einem Kompromissvorschlag nicht anders sein

kann , wird das . was vorgeschlagen wird , weilen Teilen nicht ge -
�

fallen , dem einen zu viel , dem anderen zu wenig geben . Das
kann nicht anders sein , aber die Hoffnung möchte ich aussprechen
dürfen , dass der Gedanke , der diesem Kompromissentwnrf zugrunde
liegt : der Gedanke der Vereinbarung , der Gedanke , auf
dem Wege des möglichst geringsten Widerstandes dem neuzuschafsen -
den Deutschen Reiche so schnell wie möglich eine anerkannte Re -

gierung zu geben , daß dieser Gedanke auf allen Seiten dieser hohen

Versammlung Anklang finden möge . Es wird das zugleich der

erste und wahrlich nicht bedeutungsloseste Schritt zum Wieder -

aufstieg des deutschen Volkes sein . Gewiss , es müssen

Wünsche der Parteien , es müssen Wünsche der einzelnen Landes -

teile , es müssen auch Wünsche der Reichseinheit bei diesem vor -

läufigen Entwurf etwas zurückgestellt werden . Aber über all diesen
i Wünschen steht , glaube ich. bei allen Teilen dieses hohen HauscS
i mehr noch als in den Tagen des Glücks in diesen Tagen des Ernstes ,
i der Sorge und der Not die Liebe zum gesamten Vaterlande , mehr
j noch als im Glück heißt es jetzt in Schmerz und Leid für uns ollei

Deutschland über alles ! ( Beifall . )
Vizepräsident Hausimann : Wortmeldung - n liegen nicht vor ,

die erste Be�uiung ist geschlossen .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächst « Sitzung Montag , den 10. Februar , nachmittags 8 Uhr

( zweite Beratung des Gesetzentwurses über die vorläufige Reichs -
i gemalt ) .

Schluß nach 4 Uhr . _

GroMerün
So mancher . . .

So mancher steht auf der Tribüne

und kündet mit der Rede Scim

und ganz in sich verliebter Miene

ein neues Wollenkuckucksheim

Mit Eiser schneuzt er sein « Dochte
und leuchtet überradikal

Gedanken , die er sonst nicht mochte ,
und dünkt sich seiner Zeit Fanal .

Er spricht gewandt und stark ästhetksch ,
er meistert Komma . Strich und Punkt ,
bis einer , weniger pathetisch ,

ihn auf den Kern der Sache tunkt .

BtS einer spöttisch auf die Blöße

geölter Dialektik weist —

da sitzt er auf , bei aller Grösse ,
mit seinem schwer erworbnen Geist .

Da zeigt eS sich, dass unser Hanne » >>

vergebens durch gelahrten Text
die magre Kuh des armen Manne »
mit Produktivität behext

Doch kaut er erst mit vollen Backen ,
ber Michel , den ihr jetzt belehrt ,

so ist ihm so ein bisscken Schnacken

zur Mahlzeit aller Ehren wert !

_ P a u l ch e n.

Die Erganzunsf der Berliner Schutzmannschaft .

hat in den Reihen der Sicherheitsmannschaften böses Blut gemach�
Nach den früheren Bestimmungen lonnten Unteroffiziere , die sechs



J « Hre gedient "hatten , zu Schnhlcuten und solche , die vier Jahre
geoicnt hatten , zu Hilfsschutzleuten ernannt werden , von den
SicherhcilSmanuschafteu wünschen nun viele ohne Erfüllung dieser
Voraussetzungen in die Polizei übernommen zu werden , und sind
unwillig darüber , daß ihnen nicht «IS alten KriegSteilnedmern
dieser Wunsch gewahrt wird . TwS Polizeipräsidium kann indessen .
wie di « . . Pol . - Pari . Nachrichten " weiden nicht and r » nersahren .
Die Negicrung hat wiederholt ausdrücklich erklärt , daß alle be -
stehenden wohlerworbenen Rechte und Ansprüche gewahrt bl iben
sollen . Tie kann deshalb den Kapitulanten , die ' m Hinblick aus
Ernennung zu einer Beamtensi llung ihre lange Dienstzeit durch -
gewacht haben , nicht einfach die Etellen vorenthalten Es komm !
hingu , da st etwa ltWO deutscl >e Tchutzlcute aus Elsast - Sotdringen
vertrieben « » rden ssnd . di-" untergebracht werden müssen , und auch
den deutschen Schutzleuten » uS der Provinz Posen sowie auS Eber -
schlesien wird man ei " « Anzahl Posten freihalten müssen , denn den
? nr « » kann sich die Deutsche Republ ' t nicht leisten ibnen ibr G? -
hakt Weiterz , izahh ' n, ebne sie zu beschäftigen Unter diesen Um -
ständen ist eS auSgeichiossen , Mannschaften dcS Sicherheitsdienstes ,
welche nicht UnterofrzierSkavitulanten sind , SchutzmannSstellen in
uheblicher Zahl zu übertragen .

VrklArungen der Kommandantur .

Hinsichtlich der Daisachc , dass in letzter Zcst im Namen der
Kommandantur Berlin v » n Uaberufenen Haussuchungen sowie
Verhaftungen vorgenommen sind , welch ? geeignet sind . Beunrnhi -
gung zu verursachen , wird f stnestellt . dast sich im Dienste der
Kcmmairdantur befindlich ? Personen angewiesen sind . Ausweise
mit dem bvllen bandschriftlich - n NamenSzug deS Kommandanten
Klawunde . sowie dem Dienststempel der Kommandantur zu be-
sitzen und in gegebenen ktzällen vorzulegen . .

stzür » aS eigenmächtige Porgeben de » verhafteten Särien
lehnt die Kommandantur daher jede Verantwortung ab .

Die Milchverteuerung
infolge der den Milcbbändlern bewilligten Preile tritt morgen .
Montag in Kiafi Der Liter Vollmilch lostet fortan ( bis auf
weiteres ) IC Pf . Mager « und Vuiiermilch SS Pf .

Forderungen der freiwilligen Krankenpfleger .
Die in den Militärlazaretten beschäftigten freiwilliaen Kranken .

Pfleger bezogen bisber täglich 6,70 SS. (1 R. Grundlohn , 3 M.

ArbeitSzulgge , 2,70 M. VerpflegiingSgeld . ) Im . November hatten

St
den zuständigen Instanzen die Forderung unterbreitet , daß die

rbeitSzulage guf S M. und da » PerpslegungSaeD auf S M. erhöht
werde , so dass sich der gesamte Tagelohn auf 10 M belaufen würde .

In einer am Sonnabend abgebaltenen PenaniMlung der frei¬
willigen Kranlenpfleger und Schwestern wurde mitgeteilt , dast ihnen
eine Erhöbiing der täglichen Acheitlzulage von 3 auf < VI. zu¬
gebilligt worden ist . rückwirkend vom 21 November . Der gesamt «
Tagelvhn erhöbt sich dadurch aus 7. 70 ?k. . wozu für Perheiratete
noch die ftamilienunierstützung kommt . — Die freiwilligen Kranken -
Pfleger erhalten im Arbeiterrat einen Deleoierten da sie mindesten »
10H0 Personen zählen . — Zwei Krankengfleger sind «us Veranlas »
ung ihre ? Zugführers entlassen , weil sie die vorige P » r s a m m-
u n g besucht hatten . Tie gegenwärtige Versammlung forderte ,

dass die Entlassinig zurückgenommen und ein Verfahren gegen den
Lugführer eingeleitet »erd « .

Gut , geschmackvoll und hillig sind die Wohnungseinrichtungen .
die „ Hausrat " , Äicmeinnützige Gesellschaft m. b. H. . anbietet .
Davon konnte man sich bei der am Freitag erfolgten Eröffnung
der Ausstellungsräume diese » Unternehmen » in Ebarlottenburg .
BiSmarckftr . SS. überzeugen . In einem erfreulichen Gegensatz zu
den jetzt ungeheuer hohen Möbelvreisen stehen die für die äugen -
blicklichen Verhältnisse al » sehr mästig anzusprechenden Preise . Die
Gesellschaft bewerkstelligt die » durch den Verzicht auf jefcen Nutzen .
Auch lästt sie zum Teil an Stellen arbeiten , die — wie z. V. die
StaatSwerkstätten in Spandau — aus jeden Unternehmcrverdienst
verzichten . Da ? Unternehmen , da « e» sich zur Aufgab « macht , die
minderbemittelte Pevölkerung zu versorgen , must daher als durch -
aus sozial angesprochen werden . Günstigst « Zahlungsbedingungen
erleichtern die Anschaffung ungemein . Eine Pesichtigung der Aus -
stellung lehrt , dast man sowohl auf künstleriichen Geschmack , sowie
auch auf praktische Ausführung und Solidität großen Wert gelegt
hat . Man kann nur allen Arbcilern , die im Begriff stehen einen
Haushalt einzurichten , raten , die Ausstellungen der Gesellschaft zu
besichtigen . Da » Kanntlaeer in f - rsin befindet sich : Mattbäikirch -
Krasse l7 . Die Eröffnung von Ausstellungen in Arbeitervierteln
( Neukälln und der Norden Berlins ) ist geplant .

Gegen die Pastvklicht für Drutschisterreicher » endet sich ein un »
xneehender Pretest dcutschösterreichischer Soeieldemokraten . Wir

Häven unseren Standpunkt , dost die Deirtschöstcrrelcher nicht mehr
al » Ausländer behandelt « crden dürften , sthen dargelegt . Wenn
dggezen gesagt wurde , ei könnten sich alle möglichen Ausländer
fälsgchich als Deutschösterreicher ausgeben , so ist das Unsinn ! Sie
» nnten sich dann ja auch gleich «l » Preußen oder Baven , au » . ■

Stine Menschenkmö .
Bon Martin Andersen NexS .

So verhielt « s sich ! Maren verstand ebenso gut wie er ,
wi « die Tinge lagen ; aber sie war eine starke Natur , die un -

gern die Hoffnung aufgab . Sie fürchtete sich nicht , ei mit

dem Herrgott selber um Tören . aufzunehmen — wäre nur

ein handgreifliches Nebel dagewesen , gegen das sie hätte an¬

gehen können . Aber dies war die Teuckie , und dagegen konnte

kein Rat helfen . Wenu ste wenigstens die kranken Säfte aus

ihm heraustreiben könnte , so dag die Lebenskraft wieder zu
wirken vermochte !

„ Soll ich nicht wenigsten ? zum ? csder schicken , dast er

Dein unreines Blut wegnimmt ? " fragte sie . „Vielleicht steht
Dir das im Körper und macht Dich krank . "

Aber Sörcn wollte nicht , dast man ihn zur Ader liest .

„ Man krepiert auch ohne daS, " sagte er und lachte , ungläubig ,
wie er immer gewesen war . Da schwieg Maren und ging
senfzend an ihre Arbeit . Sören glaubte doch wirklich an

nicht », er war genau derselbe gottlose Kerl wie in seinen

jungen Tagen . Wenn nur der Herrgott es nicht zu genau
mit ihm nahm !

In der ersten Zeit sehnte sich Sören fortwährend nach
dem Kinde , und jeden Augenblick mußte Maren Stine ans

Bett hereinholen . Der machte es keinen Spast . artig auf
dem Stuhl an GrostvaterS Bett zu sitzen ; und sie nahm die

erste beste Gelegenheit wahr . Reistan » zu nehmen . Dann
wurde Sören traurig , er fühlte sich einsam und überflüssig —

« 5 war ein Jammer .
Allmählich aber verlor er selber da » Interesse für da ?

Kind und Uberhaupt für die Dinge um sich . Sein Sinn

glitt fort von dem Gegenwärtigen und blieb dafür mehr an
Entfernterem haften ; Maren » erstand recht gut . was das zu
bedeuten hatte . Er vergrub sich rückwärt » in die Zeit zurück ,
nahm seine fugend auf und arbeitete sich immer wester

(urM: ganz eigentümlich war es , auf wieviel er stch besinnen
» nnt « . Ik » fisi ihm so mancherl « : ein au » den frühen Jahren

der Kindheit , die ssnst im Verb »r gen en lsgen ; ganz unfast -
bar » ar e», hast jemand sich an Dinge erinnern konnte , die

er im Alter von zwei , drei Jahren erlebt hatte I Es war

auch kein Unsinn und nichts Erdichtetes , was er von sich gab ;

geben . Jeden Verdächtigen kann man ohnehin zur AuSweislc istung
anhalten . Wie wir hören , ist die Frage vom Polizeipräsidium
noch nicht entschieden .

Falsche Stadtkassenscheine laufen um. Sie haben gefälschtes
Wasserzeichen , welches viel deutlicher hervortritt als da » bei den
echten Scheinen . Beim Hal ' en de » Scheines gegen da » Licht sieht
man oben rechts ein große ? lateinisches ll als Wasserzeichen ,
welche » bei den echten Scheinen nicht sichtbar ist . Die echten
Scheine zeigen auf der Vorderseite oben recht ? im roten Unter .
grund die Zahl SO, die falschen Scheine an gleicher Stelle ein st . K.
Der Strich über dem „i " in dem Wort Zwanzig ist bei den echten
Scheinen noch einmal so lanß als bei den falschen Sch ' inen .

Die Klesamtlaze der Kvblenversvrguiig Grost - BerlinS bat sich
noch » eiter verschlcchtert . Neben dem Rückgang der Förde -

runz macht sich gegenwärtig infalge der Ablieferung von Lvka -
Motiven an die Entente der Mangel von Trankpvrimitteln außer -
«rdcntlich unangenehm bemerkbar . Auberdrm ist der Verkehr auf
der Eifenbabn und ganz besonder ? auf dem Wass - rwegt durch den
anhaltenden Fräst und Schnees «! ! stark becinträchtiit .

VerkebrSein�ch ' änkung ans den Bertiner Qlibahne « . Inlvkge
des K» MeiiM « ngtIt d»t auch aus den Ektdabnen eine BctrtedSetnfchrmkiing
kinlret - n Möllen . Seil dem 6. F- l >riie >r tiertefren die Vagen der Straßen�
babnlinie Cöpei ick - Ebericdöneweide . Sch' esilcher ' Pa ' wM » am Berliner End¬
punkte ans in der Zeit von ' t,S Udr b>S 0,10 Ut » vormittag » nur «Se
15 Vünntcn , fr * « um NöingSvlatz in Oberschin ? eide gehen ne um fl . i ».
lO. lft , 10,45 i' i d 11,15 llfir e - m Berlin ad. B» n Köpenick nc >» Berlin I-ihri
die Straßenbahn »an ' 1,6 Uhr Margens Iii ! 0,1 1 llfir « mmiltanS «He
15 Minuten . M Eber ' chönewetde »in Oi' O. 0,11 und 0,11 Uhr. An den
Sonntagen fävrt der erste Vagen »»» Be- Iln um 0,7 Nbr früh at . »an
Cöpenick um ' 1,7 Ubr, währen ' der Ahen�verkebr dertelbe ist wie an hcn
Wachentagen . Auch aui der Linie Filedrichsfelde - Fohannisthal ist her Be-
trieb »ingeichrilnU worden .

Vereinigung iozialvemakratifcher Lehrer nnd Lehrerinnen
Grvst - Brrlin » . Sldung nm Donnerstag . lZ. Febr . . ab "». 7 Uhr . m her
Äula her U G ein - Schule , C>int « der Gariillon irche S lAäbe ? hs Vörie ) .
T. - O. : 1. I ' elchästllche «. i . liniere prattiiche parteivalitifche Zitigleit ( Keir .
Wille ) . 3. Kollegiale Sckulleiwng (Res. tlenz ) .

Lnstpostbriese für Weimar könne » außer bei den durch die
«erökfenlpchlen Pastanstallen auch bei jevem anderen Rahrvastamt derart
autacliksert werden , daß sie an da « BrielvostainI 0 2. Heillzeiststraße . in
einem äußeren Umlchlag al » Rodrvvltbriei gelandl werden . Der äußer «
Umlibl - g muß die fluf ' chrift tragen : . enthält Luft�ait *.

iporlrag . Im kpzeumklub . Lühamp ' ah 8, spricht Dienstag , den 11. 2. .
5 Udr. Dr Lippmann über : . Waran erkennt man , ob jemand : ür «inen
Beruf geeignet ist ". Ctutritt 50 Pj

Die Versammlung der Flüchtlinge an » Mnftland am Montag ,
den 10. F. - bruar . im Lehrer - BereinShau ». beginM um 70 , Uhr . Zutritt nur
gegen ÄuSwei «.

« rbeiter - Tamariter - Vund . X. Abt . Neukölln . Freitag , den
14. Februar , abends 7 Uhr : UebungSstunbe in der Jveat - Passage , Weichje ! -
ltraße ».

Die Vsthilfe , frelwilllge DirtichaftSHIls « für den Oitfchutz , »eröffent »
licht im Jn ! e! »tenleil diele » »lalteS einen h, mertenswerten Aufruf .

« verein Arbeiter - JnFend Groft - Berli « .
Sonntag , den 8. Februar , vormütagS 11 Uhr, Besuch de » Bau - und

VcrrchrSmuiettin «, Trefsounlt tl Uvr M lseum Inaal idenstratze .
Ortsgruppe Eharlottenvnrg . Heule Sonntag , vormittags 10 Uhr ,

Besuch et Nirtiichen StuleumS . Trcfstiunkt 11 Uhr Muieum , am Märki .
fchen Platz .

Jugendheim OS. Lindenftr . 3. Heule Sonntag ab b Udr
geöffucl Abend « » Utzr Heine - Aben » «tt Rezitationen . Ire Eltern
sin » freundlichst eingeladen .

Erkner . O eil entliche Ingentzverfammlnng heute
Sanulag , nachmittags 2 Uhr. im Restaurant » Zur Sä. knitz " sEichhvr ») .
tzSilbelmstr . 80. Thema : 1. Jugend be ant . S. streit tlu «i »r «che .

« anlsvorf . O e l I e n t l i ch e Jugendverlammlun » beut «
Lonntatz . nachmittag » 1 Uhr , bei Schwarz . Hönower Str . t . Idcma :
Jugend , «ach aui l Fräulein Hedwig Wachenheim - Beilin . Freie tziuZ-
spräche . / _

Berliner Lebensmittel .

Da » Kopfstück v- r Soe: lesrttk «rl « ist bis zum 1». I. M. fllr de »
Fall einer tiäleverteilunz auizude wahren .

Schönebcrg . Kandidatenaufstrllung zur Stadtvervrdnetcnwahl .
Am Mittwoch tayte ein « gut besucht « Mitpliederversommlung des
Wahlvereins . Fritzsch teilte zunächst mit , daß eine von der U. S . P .
am Orte beantragle Verhandlung zweck » einer eventuellen Listen -
Verbindung zu de » bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen » hne
irgendein Resultat zu erzielen , beendet würbe . Sodann hielt
Genosse Dr . E h a j e » ein Referat über die Swdwevordnetenwah -
len . Die Diskussion ergsnzte da » Reicrat in »erichledenen Punk -
ten und endigte in den Wunsetz , alle Kräfte anzuspannen , um bei
der Wahl den Sieg zu erringen . Al » Kandidaten wurden auf -

gestellt die Genossen : Reinhold Küter , Aioin Muh » , Franz kze -
minSti , Dr . med . khaje « , Frau König krnst Odst . Wilh . Bäumler ,
HanS Rottländer , Her « . Eichelhardt , Will ) . Fritzich . Etz. Bernstein ,
Redakteur Freier , StraßenreinigungSinipeAar Irdmann , Frau

auS dem Dvrf kamen Leule . tzii älter waren als er , um nach
ihm zu sehen , und sie bestätigten Wort für W» rt . Wunder -

lich war eS anzusehen , wie er sich zurllckfrast durch sein Lehen

und�alles verzehrte , so dost nur Leere hinter ihm blieb . Sören

vergoh Jahre um Jahre , während er ollmählich in der Er -

innerung zurückrückte , s » spurlos , als hätte er irie darin

gelebt .
Maren war ärgerlich darüber . Sie hatten zusammen

ein langes Leben gelebt und so v' el miteinander gemeinsam
gehabt : eS hätte ganz schön sein können , noch einmal bei

diesem und jenem zu verweilen , bevor sie schieden . Aber
Sören war stocktaub , wenn eS sich um ihre gemeinsamen Er¬

innerungen handelte . Nein , auf den H» f ans der Landspitze
und den Garten darin — den die See wegnahm , als Sören

fünf Jahre alt war — » us den konnte er sich besinnen I
W > der und jener Baum stand — und was für Frücht « sie
trugen .

Und als sein Gedächtnis nicht weiter zurückreichte , kehrte
er wieder um . begann zu pbantasieren und redete irre , war

Hirtenknabe und Seemann und Gott weist was alles .

In unruhigen Träumen wunde all da » Erlebt ? mit -
einander vermengt , die hellen Fahrten der Jugend , dir Ar -
be ' t und die Anstrengungen . Bald war er ans See und zog
die Segel im Sturme ein . bald müht « er sich mit dem Boden
ab . Maren stand über ihm und lauschte mit Grauen all

dem . womit er sich berumtummelte ; es war , als niiistte er
sein ganzes Leben in waitzem N' tt durchqueren . Bekreuzigen
mnstte man sich vor alledem , wa ? er durcligemacht hatte , ohne

dast sie davon wustte — Gutes und Böses . Wenn er dann
wieder zu sich kam . stand ihm der helle Schwelst « us der

Stirn , und er war müde .

Die alten Gefährten kamen und iahen nach ihm ; und
dann führte es denselben Weg — Sören mustte alte Zeiten
auffrischen . Es kam nur zu wenigen Worten , da er zu schwach

war ; aber dann fuhren die anderen fort . Maren flehte sie
«n . nicht hei zu vielem zu verweilen ; Uike * find « nschher
kein « Ruhe , «r reibe sich in Trimmen aas .

So « Tchlimmst , kür ihn war » er H« k auf der Land -

spitze . Ein Jammer war es anzusehen , wie er » egen da »

Fressen des Meere » ankämpft « und mit den mageren Fingern
rafsend in die Bettdecke griff . Er nahm mühsam Abschied

Härtung , Oberpostschaffner Emil Schulz Albert Backimann . Kauf -
mann Paul Herzberg , Paul Nathmann , Tr . phil Bendiner , Over -
feuenvehrm . Gust . Daub . Fritz Kasper . Fritz Krakow iiädt . Meßgeh .
Friede . Taue . Albert Lazar . Frau Schneckenhaus , sichrer Rich . Al -
brecht . Eisenbahnbeamter Kurt Schulz . Paul Hadamitzky , Ingenieur
Jos . Sandgängei . Willh Heinrich . Gemüiehöndl >: l Georg Heidrich ,
Steuererhcber Gustav Beier . Nob . Knoblauch . Privatlehrer Henry
Sarre , städt . Arbeiter Paul Ellenbeck , Frau M. Tankre , Karl Henkel ,
Mich . Zeilingcr , Wilh . Sienzei , Mag. - Assist . Gust . König . Wiltz . Fin -
tel . Karl Manteufel . Franz Giebler , Frau Wurst , Herrn . Streblow ,
Karl Eckert . Rich . Petri , Friedr . Iurisch , Herm . Buche . Frau Kos -
wig . Fritz Maurer . Franz Geist , Anton Roienthal . Fritz Träger ,
Pau ! Tauchnitz , siebrecht Herter . Oskar Haujfi . Karl Neumann ,
Gertz . Schieche , Felix killi *. Frau Pielbmüller . Karl Bauer ,
Burcicaek . Etz Rauschewbach . Wiltz . Nitfchke . ? « ul Scholz .

WilmtrSdorf . Der Magistrat tze » vor kurzem eine Einoabe
tzer B Ii reauange stellte « Groß Berlin » zuging um zerr -
gemäße Erksötzung der zwischen 0 »ntz 7 kRk. schwankenden Tage -
gelder . tz «t seinen angestellten Hilfsarbeitern folgende » eröffnet :
„ Von einer Erhöhung tzer Tao - gelder fönne unter kernen
11 m st « n d e n die Retz' ' fein . Die »endlose Tchraude " der Lobn -
fvrderunaen stürze die Gemeinde in den Bankrott . Und diesenmen ,
welch ? siib an einem etwaigen Streik beteikmen tollten , hätten ihre
svfortige Entl issung zu gewärtiaen . Der Magistrat behclfe sich
im Streikfalle mit seine « „ Shrenbeamten " uns sonstigen Hilss -
kräften . "

Die Bureai ' angestellten , von tzene « ein grosser Teil eben ans
d ' m Feld « zurückeeketzrt ist . nahmen tzieken » Dank der Gemeinde
Wilmersdorf " mit tzerfelßen Perwunderung entgegen , »>? die Zir -
kulare tze » Magistrat ! um Unterschriften zu einem Kaiser -
getzurtStagStelegramm . Sie werden dafür am Tage der
Gemeinderatswahlen dem Magistrat die Wende der königlichen
Zeit deutlicher zum Bewußtsein bringen .

ssharlottenburg . Sine öffentliche Mahnung zur Steuerzahlung
veröffentlicht der Magistrat im Inseratenteil dieser Nummer .

Treptow . Die Gemeindevertretung «rköbte die Stundenlöhne
tzer Gcmeindearbeitcr um 20 Pf . , von durchschnittlich 1,80 M. auf
1. 50 M. Die MebrauSaaben erfordern jährlich rund 100 000 M.
Die Tarissrage selbst soll später gemeinsam mit Groß - Berlin gc -
regelt werden . Für NotftantzSarbeiten wurden weitere
100 000 M. bewilligt . Auf Anregung der sozialdemokratischen Per -
treter wurde beschlossen , die Festsile der Gemeinde -
schulen den Einwohnern gegen Erstattung tzer Selbstkosten für
BersammlungSzwecke zur Perfügung zu stellen . Zur Inanariff -
nahm ? einer energischen Müllabfuhr wurde dem Grundbesitzer -
verein ein zinsloses Darlehen gewährt . Die Errichtung einer
eigenen Sparkasse für die Gemeinde ist genehmiat . Die
Bürgerküchen erforderten bisher insgesamt OliSOOO M. Zu¬
schuß , während an Arbeitslosenunterstützung 000 000
Mark aufgewendet wurden .

Neuksll » . Eine neue Geschäfl » . und Zahlstelle
der Erwerbslosen - Fürsoige in der Reuterstraste 00 ist
cröftnet . Li ? ist zuständig für die Straßen : Berliner 18 — 40,
71 — • ! , Bouch�strasse , Donaustrasse 1 —fS , III — 181 , Elbestraße ,
Er ' anger , Fulda straße 1— 81, Harzersirasse 1 — 20 und 96 bis Loh -
möhlenplatz , Hanf « - , Kaiser - Friedrichsir . 18 — 86 und 195 — 235 ,
Köllnische ? llfer 84 — 74, Laubesirasse , Labmühlenplatz . Lohmühlen .
strasse 28 — 88, Matzback >. Ufer 46 — 66, Münchener Straße 1— 13
untz 45 — 68 «. OfT«. , Pflügerstraße 26 — 61. Rütli » , Scharedauer ,
Tellstrasse , Weichselplatz , Weichselstraße 1— 69. Weserstrasse 17 — 68,
untz 164 — 200 , Weiganb - Ufer 1— 16, Wiesen - Ufer . — Anträge auf
Gewährung von Erwerbslosenfürsorge müssen binnen 6 Tagen
nach Empfang der Kontrollkarte des Arbeitsnachweise ? bei der zu -
stäirdigen Geschäftsstelle persönlich gestellt sein . Spätere Stellung
de « Antrage » tzat entsprechenden Verlust der Unterstützung zur
Fvlge -

Alt - Glienicke . Di « tzresize « rbeiper - Samariderkolonne nimmt
ihr « Tätigkeit wieder auf . Versammlung : Freitag , den 7. , bei Fritz
Bahr . Köpenicker Straß « 46. abend » 6 Uhr . Festleguna de ? Arbeits «

plane ». Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste willkommen .

Velten . Der A. - und S - Rat hat dem Oberbefehlshaber NsZke
einen Protest ge�en die Heranziehung von Truppen übersandt
und ihre Zurückziehung gefordert . E » wird darauf hingewiesen ,
daß der A. » und S . - Rat im besten Einvernehmen mit der Ge -

meindevertretung gearbeitet hcet.

Groft - Verliner Lebensmittel .

Ltchtenberg . Vom Bloniog ab Sauerkohl »km« Marken . » »
280 Gramm Marmelade 21b>chntt > K! gemcins . Lebensmittelkarte . —
>/, Pfand HonigkuchengebSck Abschnitt 321 S. K. O. J. Lichtcn -
tzerger Karte — ein Paket Zimt Abschnitt 324 j . G. K. S. L' chtenderger
Karte . — Sin Päckchen Vanillen - Milchzucker Abschnitt 32S
5! ck. G. K S. Utchtenberger Karl « — Fluß - und S e e s i s che Ab-
schnitt 317 « ck. «. »l. — >/, Pfund Räucherwaren Ad chnitt W
E. J. 0, t . - «/ , Pkuntz Herin, - «lbschnitt 842 X. 9. S. K 8. 0?«.
ginn de » HersngSvertauk « l t. tz. M >

» vm Dasein , « bens » « ützsam , » i « das D» jein selber ge -
wesen » ar .

E ne » Toges , al » Maren beim Krämer eingeikaust hatte .
kam Stine ihr schreienö entgegen . „ Grostvater ist totl " rief
sie schluchzend . Sören lag auf der Schwelle zur Küche , ver -

letzt und bewnsttlos . Er war auf die große Truhe gestiegen
und hatte an den Zeigern der Uhr herumhantiert . Maren

schleppte ihn in » Bett und wusch sein « Hüfte , und dann lag
er still da und folgte ihr mit den Augen . Hier und da fragte
er mit leiser Stimme , ob die Zeit verstreiche . Und daher

wustte Maren , dast es zu Ende mit ihm ging .
An dem Morgen dei Tage ? , an dem er starb , war er

wieder ganz verändert . Es war , als wäre er wieder heim -

gekehrt , um e ' nen letzten Abschied von den Dingen zu nehmen ,
er war schwach , aber bei Besinnung . Es gab so vicleZ , woran

er noch einmal rühren mußte , er sprang in seiner Rede vom
einen zum anderen und war ganz lebhaft . Zmn erstenmal
seit langen Zeiten konnte er aufrecht im Bett sihen und den

Morgenkaffee trinken , und er versetzte Maren einen leichten
KlapS , so oft sie ans Bett kam . Genau wie ein großes K' nd

war er . und Maren mustte seinen alten Kops an sich ziehen
und ihn streicheln . „ Wie gut Du Dich gehallen hast , Sören, "

sagte sie und strich ihm durch da » Nackenhaar — „ Dein Haar

ist beinah so weich wie damals , als wir jung waren . "

Sören fiel hintenüber und lag und hielt ihre Hand ;
lange lag er io da und sah sie schweigend an , in seinen welken

Augen stand stilles Anbeten . „ Willst du dein Haar fllr mich

lösen , Maren ? " flüsterte er schliestsich verschämt ; e § kam

heraus , als fiele es ihm icfiwer . es zu lugen .
„ Nein , wa ? dir einfällt >" sagte Maren und verbarg ihr

Geficht « n seiner Brust — „ wir sind jetzt alt , du , Sören . "

„ Löse dein Haar für mich ! " flüstert ? er . diesmal ein -

dringsicher , und versuchte , es mit seinen gebrechlichen Fingern
aufzuknüpfen . Maren entsann sich eines Abends , der weit

zurücklag , eine » Abend » hinter einem an den Strand ge -

zvgenen Bvvt , und schluchzend lvste sie ihr graue » Haar und

ließ c » vm Sören » Kvtzs herabfalen , so bah «S ihre Se -

sichter »inschloh . Vörvn rührte bohutsam daran . „ Es ist

lonz nnd bicht, " fKiftirtt er st ! S. „ es verbirgt uns beb « /

Sie Avrte kamen hervar « ie da » Eck « « iner fernen Jugend .
„ Nein , nein . " sagte Maren weinend — „ e ? ist grau und

dünn und struppig . Aber » ie froh warst du damals darüber I "

( Forts , folgt . )



Kli derfchSubauseu . Kuf Mschnltt 21 ( Tür Kmdrr biS zu S yahrml
' I, Psund Log » , «ufetrtcm ein € tüi Seife ( 1,10 M. >. Abfchnit ! 94
250 « atemm ""a; melaöe . Ablchnitl 9ii drei Knarr - Suppenwürfel . Ab-
fchniti IA) ei » Pilind Snuertübl .

Treptow . 150 ( Srannn ( Rrieg auf Abschnitt 97, ein Pakei Awiebi »!
für Iunenbiine auf eib ' chuitt 28, ein Pfund feilche Aiiche an) Abschnitt 20
Slumme - nmifrut ' /• Psund Räucherware aus Abschnitt 49, SRummemaus -
ruf , nach Üintresfen ker Ware , ,dreibändig : Weisjkohlsauertraut , Dörrweifz -
kohl, «ewürz . klohiriiben und Mohirübe » ,

iZeilmer »dor ! . donfetzung des PerlausZ von Fttipwaren . marken -
freiem WeifOobbauerlrnul Vi « II . ,vobruar ISO » ramm ftunitboniq .
250 virau ' m svkarmelude , t50 Gramm lose Suppen , ein Brie ! che » Sützlloss ,
voran « ! lduna sär ei » Vsund ttindergei enmebl .

ReiNlikenborf . Abgabe »o- , Zucker auf noch nicht lätllge Abschnitte
der Zuckerkarte isl streng unlerfont , und Händlern , welche gegen diese Äe-
( timmun * »cnioji »», m rd sosorl die Zuckerkundenliite entzogen ,

O- enkikln . Aus Abichnitt «1 150 Gran m Hasersabri . ' ale . Der Ver -
kons vm laroupen und Teigwaren wird dii ein' chl. Dienllag der kommen -
den Boche iortge -etzl Hm Bezirk der 7. und 8. Brotkommission bi « ein «
schliestbch Mittwoch 124 Gramm Käse, Abschnitt 12 der Grop . Berliner
Lebensmittelkarle ist sorasälliz ouszuMvabren , da biernus ipäler Kunsthonig
verabs . - lol w«ch. All Ersatz für die gekürzte Milchratio » für Kinder , bis

!um

ii Lebenljadr «ui die Siilchkarte sür sTebruar >A I II , B III Olli )
e ein Psuud Rett in den Verkaustzitellen für Krnnkennädimittel , Ein
Zrieshen Sütziloss Der Anmeldeablchnitl der Rarloffe , karte iür Gros ?»

Be lm ist sür Neukölln ohne Bedeutung , da hier »ine neue Kundenliste erst
später auf | e ! *«t e ad ,

Tbarlottenburi . Marmelade je 250 Gramm aus Abschnitt 98 und 94
Kuniihonlg 250 Gramm aus Abschnitt fti , Tetgwaien lk-O Gramm aus
Abichnitt 99, Räuche , waren B>d, aus Abs . milt Sil , sowie Irische Lee -
a�-er ftluMche je I Psund au ! Abschnitt 2l «, sowie und , Pr " . —
Abschnitt - 00 behält leine Gültigkeit und ist vorzugSneise zu bedienen
Salzheringe , ' l, Psund aus Abickmitt ülS . Dörrgemstie , ein Pivi d getrvck -
neten Weihkodl aus Abschn 221, für jugendliche 100 Gramm Weizengrieg
auf tib chniit 28. Sauerkohl freihändig ,

£ri üiirtcrg . Borar meidung für ISO Gramm Weizengriesz aus Ab-
schnitt 98, >50 Stramm G- rsteng > aupen auf Abschnt » 9« und sür Fugend -
stehe 100 Gramm Terilenarütze aus Abschnitt 28, Ohne voran «
meidung : Ein v ielchm Luszstoss auf Ar, 9, 600 Gramm Maemeiade
aus 9> und 92, Weiszkobliauerlraul sreibändig ,

Spandau . Saig om vuNerabschnstl 4, Graupen auf sseld 200 kbil
DfeiiStag , den II, ), l Psund Roggenniehl aus Feld 205, Kunilhomg aus
Feld 199 ( bis morgen Montag ) , Der Preis sür holländischen Kohl belrägl
50 Ps, pro Psund . _

Gcsß - Serlmer parteinachrichten .
Mittwoch , den Z. Februar ISIS , Mitzlleder - Versammlungen in

dcn Abteilungen . Eieh « Inserat am Dienstag .

Rarllborst . Montag , den 10, Febr . , abends 7 Uhr. im Restauranl
Paler , Döndosstr . I : Wichtige Beiprechung der Genoffen und Verteilung
der Flugblätter zur Gememdewahi .

VeterSbagen a. b. Oftbofin . Dienstag , den tU abends 8 Uhr, int
Gastha i M a d e I : Große öffentliche Volksoerlammlung ,
in der G' nosse Modus ein Referat über die Kammuiiotpolnik hält .

vichterfelbe . Montag , den 10, Februar , abend « VI , U5r,
Im arogeii Ta. il non B e g n e c , Hindenburgdamm 104 : 0 e t f e n i 1 i ch e
Kommunalwähler - vertammtung ,

Weist - nsoe . Sannlag , vorm , 9 Uhr : Alugbiattverbreitung
von Sticht , TbartoNenduiger Slr , I au «.

Tpanba » . Morgen Montag , 7 Uhr . in der Anl « des Oberltzzeums ,
Atkanierring , wichtige Mitgliederversgmmtung , Tagesordnung : l, Vor »
stand «- und Kassenbericht 2, A isileitung der Stand baten zur Stadtoer -
ordnetenwahl , 8, Die . Barwäi t «' . Lpedition und Wahl einer SeschästS -
oommijsion . Miigstedsbuch legitimiert .

FugenüveranftattunlAen .
" »ine Tbeateroorstellüng wird vom Sbeaierkutturverb - md «eronstaklet

am Sonntag , den 16. Fibruar . nachm . it Ubr. im Kenttat - Tbeaier , Kom¬
mandanten stia ge. Zur S- ufführ - ung gelangt : »Die Etziedung zur Ebe�,
von D. 8. Har liehen . 8li laRtgiien n 1,7 > einschl. >« «rderobe sind zu hatze, : :
jugendielreta rivt , Ltndenstr , II « l. 2wchbal >dtling Coiwärts *. Sincenstr . 8
( Siaben ) ; M« r «. Greifet Ha- in « Eli , 22, joiepd , Wüdeimsdaoener Str . 48,
Hglck , Engel user 14, Hahnisch , Allerslr , 174. Höhnisch , Müllorftr . 84», Böhm ,
Laiilltzel Platz >4 —14 ,

Rudolph Herhog » Ä . 6

Winler - Mäntel und Jackenkleider in verschiedenen Stoffarken
Kleider für Abend und Nachmittag aus Tast und weicher Geide

Kteider - Scke >>' einsarb . a. gemustert . Stoffen , t�lus n a . S eide u. anderen Stoffen

Damen - Kleidnng
ltn�erröcke aus Tast und weicher Sei ' - e in vielen Farben und g- oßer Auswahl
Morgenkleider aus Seide , Voile und baumwollenem Vtoussel ne

pelz - Mäntel , Velj - Kt agen und Muffen in verschiedenen pei . arten

N. Stock
-> . — - Mädchen , und Backfisch - Ktsidung " , e . « »

SeidemMadch . ' N' U. BackfischNeider in groser Auewahl , ? ackfischbluscn u. Kleiden öcke. Mädchen , u. Vackflfch . MSntelaus verschied . Stoffarten u. ln allen Größen

Möndem u. Wenden m Samen - , Serren . n . M�er . Vek eidunqssiüSen » Aevanferiiaungen bei MaleilsizvAkbe
vm' v

SsM«! kö ! l ! listt Amis fSc Betlin
10. Abteiluns ; .

Mikttooch . bea 12. Aebvuar . pSutNich abend » I Ahr :

Versammlung
dl der Schmiantii Aeichonborger Str . 07,70 .

kageoarduung :
I. Die deoorsleheadee Btadtve ordnetenwahl . Referent :

Stadtverndnewr ltenoffe Onaea Brtdnec . 2. Freie Äng»
sproche. 8. Beelchiedene «. 11344

Alte Mitglirder «ntz Freunde 4er fvzialdemokratischen Mehr »
hrstopartei sind zu diese-, Berkanimiung eingeladen .

Die ?eUr»>. g der 1«. Abteilung . ?, Georg Fischer.

Sozillldem . Partei Teutschlands .
Bezirk Lichtenberg .

Dlsosiag , Pen 11. Ardruar 181 », abends 7' / , Ahr ,
i » Feitsaat De« Cacllien - Cqjeuius :

We beWWMWMlWg .
üle r «M' m' ÄÄmkgk.

Referent : «enoffe Dr. Lohmann .
Bcrtrcter aller Deastenkategorien iv erden hier das Wart nehme »

äST " tSrschcint iu Massen . " WV
243/19 Die Parteileitung .

MS » GMMklVklSM
3«jirt Dsriin . Sngctufor 18.

Rangierperjvnal !

aal ) :
Cannecstag , « ea 13. « abraac 1610 , nachm . 3 Ahr ,

Uu fflctoctlfiltoftaheni «. Berlin , Sngeluser 14 ( großer t

Branchcnvcvfammlttng .
Tageoortznnng :

L Ausbau aatetoe Orgcnlsatton . 2. Beoniben - An-
gelegeiiheiien . 8. W» bl elneoBronchenvorstande ». 4, verschiedene «.

«ingang vovzcchen . — Da der Saal nm « Uhe geräumt fein
miitz, detten wir, pZuttlich zu erscheinen .
291 14 Dia vezlrtouerwalluag .

Nchtnnn ! Kunsiqewerbe/reichner !
S» ist die ddchkte Seit , dag die Arbeit »- und Gehalt »-

»eeHLItniüe der Knnktgeiverdeze . chner aller vranchen schnelilten »
den geitverhättntffe » «ngepaßl »erde », «ir derujen deoholb sUr

vlonokag . den 11. Jobruar , aboudo a<i , Ahr ,
eine 1178b

Ccffesitüdjc Versammlung
nach dem Schulihrist . Zlagkauraut . Jieue Zak,bstr . 24, 28 ( Nllhe
ÄBpcniekct ettahe ) ein.

Tagenorbnnn « !
1. Sie Resolution und die technische » Angestellten de»

Kunstgewerbe «. Ae- eceni : Leer Archilett Heinrich Kauimann .
2. Setorea - unj über die mit den ArdeUgeberverbiinden ad-

zuschließenden Torisoerttäge .
aollegon . «dkiaglano », arscheiut lu AtaFr « !

vorukgruzipr lrcbn . 6nir - leiI : on ort diu,tilge , crdez Im
OeuHcdin Teebiiltter - Verbaiul .

( SnnenMdjitetten , Asttbetze ichner, Kunstgeweebezeichner usw. )

Berw i . WMek . ZkMniiuml
18 « HkMM SeMlhOb .

Fit . Berlin , Seoattianstr , 37/88 . "
StontaB . £ * n 1». Zrbruar , abend » 7 Ahr , bal Schulz ,

SSaIg » grnbeu 2:

Allgemeine Versammlung
der in der Herrcn - , Kiiabcn - und Stapelkon -

fektion , sowie Hosen - und Westenschueiderti ve -

schäftistten Kollegen und KoUegiilnen nnd der

ZuschutiSer iu dcn obigen Bronchen .

Tageaordnungl
Bericht über »ie Verhandlungen Uder die »»» UN» ge-

forderte Teuerungezuloge , Reserent : RoUege Wilti . Schuuiaclier ,
Zahlreichen Besuch erwartet l »i » icommlaelon ,

jlnlidolsetiöWlizcliö Im
Montag , den 10 . Februar , « bendS ' / »S Uhr ,
im Äatsersaal de » Weiubanse « stiheiugold :

Voi - tpSA
» sn vn . v . 8t « c ! t ! er über :

M
SiutriN frei !

Telephon : Moritzpl . 108». .

StationSprrsonal ! ,

Jrrla Auospracha l

! tSl ! lsk ! AlZklttilkl -VklllklS
8 er « v » Itl,nix Uerlln .

Tel. : Amt «»rttzplatz 19808, 8878. Bureau : Rnngestr . 88

Branchenversammlttngen .
Tischler . Bezirk Osten S .

INontag , den 10. Aebrnor , nachmittag « 4 llhr ,
Brauerei pfrfforbarg . Franttuiter Allee StZ. Tage « -
» e d n u n g : l, Aahl der Delegierten zur Seneratoersamm »
Um«. 3. Autgaben der Delegierten zur Deneralversammlun «.
2. verdandoangelegenheit - m.

Perlmutter - : nd Knopfarbeiter .
« rntag , Vau 10, Februar , «dend » 4 Ahr, bei Staden ,
Michaeltirchstr , 24. Tage, » rdnuna : I. Unsere Lohn -
und Tarifbewegung und die Oeganisatioti der Fabrikanten .
2. Die «»n der jehigen Negterun « erlassenen Gesehe und
ihre Anwendung kür die Arbeiterichast in unserer Branche ,
8. Diakuffion . ». Br»nche »an>elegenh «iten .

Tischler . Bezirk Nordosten .
vtenolag , den 11. Februar , nachmittag » 4t/ , Uhr, bei
Aterlmaou , Grahe Frausturter Str . 16. Sage « .
» i b n u » f : fflaljl der Delegierten zur Generalversammtung .

Möbelpolierere Beizer , und

Magazinarbeiter . viea - t - g . n . zs «» «. - » -
fstr Bezirk Osl - a . odend » 4>-, Ahr, bei ZOrsteuberW ,

Fi-aitt -urter Allee 2:
für Bezirk Südosten , abend , 4 Uhr. im AUirNschoa Pas ,

Admiralstr . ldc :
skr Bezirk Ttorden , oben »» 4 Uhr, bei VOkkaor ,

Schwedter Str . 23.
Tagesordnung I» allen Bersammlunse » t 1. Bericht
de» Obmann « . 2. Wahl der Romiiüsffon . 8. Aufstellung
der RanMdetenUste zur Wahl der Generalversammlungs -
»ertretor .

Tischler . Bezirk Osten R.
Donnerstag , den 12. Februar , abend , 8 Ahr, bei
werkmaan , Gr. Frankfni ter Str . 1«. Tagrsordnnng :
L Wahl der Delegierten zur General »ersammlimg . 2. vee -
b»nd»ansrlese >ihe >tm und verschiedene ».

Tischler , Bezirk Nettkölln .
vo » aer » kag , den 12. Februar , abend » 8 Uhr, im
Zdeal - Kastuo , BeUhfelftr . 8. Toge » » rdnung :
I. Rcuwahl der Deleoierten zur Generalversammlung .
2. ver »»ntz «. und «»uUanaeleflenbeitctl .

Schirmmacher .
vouaerakag . den 19. Februar , abend , 6 Ahr, bei
Skad - u, Aichaeilirchstr , 24, Tsge . srdnung : 1, De»
richt der Rommlsfion . 2, vrauchenangelegruhetten .

Titchter . B- zirk Osten t .
SoNUkag , den IS . Februar , vormittag » VU Ahr, in den
eoimaeuinfc . Sdleu , Memrter Sit . 67. r » « e » ,rb
nun « : I. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung .
2. Verdand »an «etegenheiteu . — Mitgliedsbuch lejUluiitrt .

Parkettdodenleger und Bofitter .
Lonulag . den 10. Februar , »ormittag » l » Ahr. im
Ilrbeitoloseusaai , ?: unqestr , S». rage » » rdnun « :
1. Vertrag de» Rollegen Reiche über „Ardeiteloffgkeit und
Arbeiteloj enunterstiltzuna ", 2 Wahl der Drlegierien zur
Geueraloenammlung , 8, Branchenaug et««en deitrn .

VklllttMllgtütelMsMtillWetl .
Küchcnmöbcltischler .

Akcukag . de « 10. Februar , abend » 8>/ , Ahr. bei
vrahla , «etdenwe , 82. Tage » » rdnun, : l. Bericht
de. - Kommission . 2. Bericht der VertraucneUutt 3. Branchen -
angetrgettheltru und verlchiedene »,

Batttischler . Bezirk Westen ,
Südwesten « nd Süden .

Sieuotaa , den 11. Februar , abend » 7 Uhr, bei
Rmlchcc , Urbanftr . 93, Tagesordnung : 1. Bericht der
Konimifffon und der Vertrauensleute . 2, vezirksaugelooeu -
tzesten, — Die Vertrauensleute werden ersucht, BorschlL :
der Delegierten zur Umetntoet ammiuiig einzureichen ! dl
Wahl selbst findet m der Bezirksoersammlung statt .

Atoutag , den Z«. Februar , abeudo X' i , Ahr ,
im eotal rou Lorter , Meberstrasta 17 :

Bersammlnug der ttontrollkommisfion
und der Ortsverwaltnng .

Tage » » rbnu » g : 1. «tellungnahme IU den Anträgen sttr
die ptm 18 älliin nach ReuMlln einberufene » «nulonferenz .

1 Potzi 4er Delegieren zur Gaukonieren ».
« airaga müssru dl » zum IS . Februar bei den 0b -
luSuueru oder im IZerboudsbureau «tugereicht sein .

Freitaa . den 7. Marz , abeud » 7 Ahr .
im SemerkschattahauA , Engeluser 18 :

Auklerordeutliche V> enel « lver ! amml « ng
T » ge » Ordnung : l Eor�ung »er Anttiae zum »erband «.
tag. 1 «ufftclan « bor llaublbatouliN « stk die «eltgioete «

znlh »ordentzotag ,
AarfebMrM kvr M« flcuMDofenllft » ftud bat
den CbleMen odrr Im Bureau abzugeben .

Die Wahl de. ' Berdand,d «leglert - n ersolgt durch llrabstimm - . n- g
am 17. Mörz . - Anträge zum «rrbandotag s' . ad bi , 2. Mörz

im Prrbaudsdureau »inzureichen .
82/7 vi » ortsaerwattbug ,

A' .

Verbanö äer tzausarztvereine
verfitzender : <i. 4ac »d, Berlin , Waldeuierstr . 4. Tel. : Moabit 8912.

Arbeiter ! Pordost ! Fronen !

_
Montau , den 10 . Jyefaritar , abendS 7 Uhr :

z ? Slllße LffeZliitdk HjsziieksWNliiW.
in der Bötzowbrauerei , Prenzlauer Allee 212 .

Tageoordnung :
1. Revolution und VolkSstrsunbung . Ref . : Sien vr . �olloghlogeg . Z. Diskussion .

lltzW - « önuer und Frauen erscheint in Maffeul - PMi
70/8 _ Der # i n » e r u ser . 0. WOIKe.

SMd « kiMn weWrMM
noulog . den 19. Februar 1010 , abba . plluMieh 8 Ahr :

Generalversammlung
m der Aul » de»

Friedrlch - Shmuastums . tzilbrechlstr . 27, Ecke Echumannstr .

Tageoordnung : 127/4

Aufstellung der Kandidaten zur Stadtverordneten »

Versammlung sür Vcrlin .
Eintritt nur gegen Abgabe der Delegiertenkart «.

ver Voi - otuua .

freier Bund

EjllWS ' ll . Wösk -
tiv ?k! ! SfsesUgs ! M

k « ä

Kranken - HiiiiSteriiEkäiSe
lj.z. irtskereiBsierSlalflr ,

zu Charloltenburg .
Semül VelskN«l «ss

am IU . Hilrz Ivi « .
abend , 7 Ahr, im Siestimraut
ktolu, ««, V l imoi- oöarlei Kie. 21

Tageoordnung :
Berletnng d. Prototslls , Zahoeo -
berichi , «oitragerhdhnng , Bei >
fchiebene «. ?91 16

Eharloltenbierg , dui 7. II. 19.
Der Varotunä .

5, A. : W. 5t «g«f . Botfigend er.

ÄnBehSrijief . Stabe
der 217 . Inl . - Di?: s . l

Wer kann utit tt * » 1 u n f t
gebe » »der den «erdletb

der «tt Aamerabeu der Gr -

( Ging. Gen m. beschr. m ) - { �ÄiSTiu�Ä
a,fa». talna I. sk 4i,o

S. P. D.
Ntonlag , den 19. Februar , obeubs 7 Ahr :

SMkilmsWSilW
in den Vassaa » - Fesksatau , vergstr . 1S1/SZ .

Tageoordnung :
1. Stellungnahme zu den vtadtorrordneteuuiahle ». 2, Auf-

stellmig der RanDitzoten , 238/19
«itgltedobuch legitimiert !

vor vorstaub .

Grschüstostelle : : schost gerat . » sei » soll. Ftirllerlla 810. , Reideistratk 89. Mitteilmig wäre ich sehr !>««t -
bar . Auolezou werden «erzittet /

t - ' i - a» A. Ilaahl ,
Bin ■Trepiow36 , El5tnstr37 .
—

ifemplette _ 25/J

Miktrnoth , den 23.
nachmittag

'!3. Februar ,
'

5 Übt.

Virnalag , 6c « 11. Februar , abaub » Vi, Ahr
im S«mertsch »I <» V» us «. tingeln fot 14. Saal 3:

Wliesel ' ZelsWküW .
Afist « und Zukeresteuteu milltommenl

Der Rat ehem . Tchutzhastgesaagener .
Berlin , «bgeordueteuhau », Odergesch . , Zimmer «84«. :

Arrnsprecher Zentrum 9162. lZl2b :

beim Senojjenschast . K. Fohraw ,
Berlin , tlelchenbetser »tr . 147;

Ordentliche

Se « m>l veksWAlmg
Tageoordnung :

l. Berlesrn tzeo Proiokollo der
letzten vrrsommluna .

2 Bericht dro Vorstände ».
3. Bericht de» Aussichtsrate ».
4. Beschluhfassung über die

Bilanz und dlo Gewinn -
»ertellun «.

4. Uederwrisung der nicht ad-
grhodrnrn Grtch8st »antetle
an den Steletoeronb ».

6 Anträge de, Borstande « und
Auiftchtoeote » und Abfinde -
ru »g de» Statut « sowie
Ausschlug von drei »e-
nsffenschastern .

7. Er, ! iniuntz »wahl e» zumAus -
fichtsrat . 105/1»

vor vorstaub .
JM. Franko . Faul Oklglo .

SÄveiMKMM
mit giöbmaschtnou und Rnouf -
lschmaschine ( stntomat ) preis¬
wert zu oerkxulen .

k>! o«b»r , Äunnyttftr , ll . �

NkisWliilüe ' - . cZ'
nacheu oon « , 380. —, eich--»:«
»chlafzimmer oon VI. 1380. —.
Potsdomer «tr . «7. Hochpart.

WWW
stertige b»««! to », BUfs K/J Di.
« azng od, Paletot oon u " vi .

««üiM. mm , Färiea !
Motz, «usfllhrg . tAa. Stolstageu
Eo. Teilz . Kofiootolior Betolin »,
hloronfierpl� lanfio ». Z«r . «8.
Rein geben . Tel. Alogbr. >134.

KewedrfstKrlK ZAlluckau .
Am Lisuotag . de « 11. Februar rr . , mittugs 1 Ahr ,

findet in der �ttzraaeubrauarot " , Alt - Sioedit 47, eine

Betriebsversammlnng
, sämtlicher Arbeit «» nutz ttrbeUariuueu lt «H.

«rbeitorrot I Der vbenou » i
I - epplea . Z. A,: Faul stauoll .

ttlbllb

WMUM . WWM �Misfi , t üEsWiä .
varmalluugsstello Berlin — st 54 , Ciutenjlr . 83 —35 .

Gcichättssett »on 9 —1 Ahr und oon 4 —7 Übt,
Telephon : « ml Sorben 18», 1239, 19.37, «714.

Btoutae . den 10. Februar 1010 , nachm . 5 Ahr :

Ärauchenversammluttg
kNEroS ' Ssrllml SLMtt KökevsSlvssn

in» „ Gewecjfchoftiham " . « uzelusar 15.
Saaeoortnuna :

1. Jahresbericht , 2. Dlslulfion . fl. Äeuwehl des Branchen »
ieitero und der griamten Romiaiffion , 4 vrt schiedene»,

Das Erscheinen aller Rollegrn ist dringend erforderlich .

Dienstag , den 11. Februar ISIS , abend » s Ahr :

MM MUlMe « lW « lM
im Mo nMMn mc - äMnliM

Im »chewerkschastuhuu »- , Sugewfer Ar . 15, Saal 1.

Die

Tcgeoor k n u n | :
1. SteSiiugnahme jnr gegenwiirtig - n 2a , s. 1 Bertchiebereo .

jtig » Eaoesotbnuiw »er »"

. . . . .

jekt Rollegin zum punltUchen Eriche;

Damenhäte

Serpstichtet sekon Rollegen und" neu. 128/11
vi « Octooeemnlluug .

Droh , nutz RUinocrttnl
sowie Umpreffen , Umnfitze » unb

£iabon fimtlhher »o, . ü,
"

. tztgen.i«ol.
itz- mik »oobentzmo .

UM Kurl Fi' iKliich .
Ehouffeostr . 72, II. Hos 6 Tr.
Annahme auch im vutzgelchfift
»on VUd. Klein . Ebaufieefir . 88

( Caben) . ISSi. '

Sport-Restayrant,
«eukllll », «eestrahe 18, Ecke
«eiiefirohe >9 ein gr. verein ».
jinmier ,u oergeben an bioerle
Bereine . 1193»

Itobert Finko .

�tlute
H- rjijjcr , Pksfin - Nauea .

lacht iu
lausen

Donnirstag , dca 13. Februar 191 » , obrnbs 7 Uhr ,
in der vulo der Haudwetierstdule , KndteaSftr . 1 :

Fortsetzung der

Lellersl - Veklammlung
Tageoorbnung :

I. Dlokusfion fiber ben stahresbericht 1913.
2. Neuwahl der Ortsoerwattuno , Wahl oon 4 Vertretern zur

Be/. irkskonsercnz und der Beifttzer zur Schllchwngolommiffiou .
3. verschiedenes .

Uitxlleasdueb Isaltimlort ,
Ferner ersuchen wir die oom -viilitc

ihre Dliiglledsollcher , unter Vorlegung !
Bcrbandsburcau abzuholen . Via

ilitor enliaffene » Kollegen
der Viiiiifirpaptere , im

Vrlavarmaltnag .

ItontirmsiSsn » Vdrsa !
A rin ' modtiWr*«.

Mbrvn. Kehwrlitr U r�n . Hlhorno
Kaaicai . - llhi «a, ttai/axyd • ITHrcn » o. ,
CutucbctiH — r « Kuliertt

5m firAaslop A» rwnh .

13 . WS bis , « lÄ1 . ;

9. Feiae . 411«-
Herron - enfi

tuaboqmnärn
»ccufsKl . , Ctn
»cga . - An ilga .
oapprn . Ural .
Sioftlot eletz.
MaBanl Bill. ,
iote Frei *«.

Ditiktivto Rex,
leitwrnat . WalOauskunHoh
(• «■«eltHner Str . «Sa illooliÄ
BaidwslraBe . ' , T&l . : Kuf»
iflnt -1-», ertedlut kber. ill
lecke VeriraocKauube us «9
tuvirllsoigit , diskret . Ke- t -
rmpfohltn , eitiklass . Inaiimt .
„Crlolgreich » Detektrinneo *



AJando
Damen - Kragen

9 . 75
an * Glasbatisl mit Hohl -
säum , imit Fi etmotivcn
und breiter Tüllspitse . .

Damen - Kragen

8 . 90
IthBluftpn undjarken au »
schönem Spachlclsloff in
vencbiedenen Mustern .

MS

Beüe- fllliance - Stmsse Gr. Franklurtef Strasse Brunnen Strasse Kottkuser Oamm B/limersitorter Strasse

Slickerai�oiant auf
festem Stoff in verschiedenen Mustern , Meter

ca. 27 cm

5. 95
Stlckerefvolanl breit , auf

Mull , gut gestickt , in verschiedenen schönen
Mustern

...........................
Meter

Stiekereivolant 2, " "

Mull , reich gestickt , mehrere Muster , Meter

Wäscheftickerel
An - und Einsatz , auf Batist , viele Muster ,
Kupon «= 4,10 ( Vieler

. . . . . . . . . . . . . .
Kupon

S. 90

1,95

Damen - Kragan
aas »1» tem 7üh mit B»
breitem , bes icktem Tüll - �eineatz .

DamenstrUmpfe fi g : i üerrensotken nc

schwarz , durchbrochen . . . . . . . . . . . . . . .Paar Vtww j glatt oder gemustert . . . . . . . . . . . .. . . . . .Paar k &tjlj

y
Linonforman ? r ; > Strohborten 5R 13 N

viele moderne Fassons . . . . . . . . . . . . . .. . . . .kilaft # j Meter « vA F VI Pf.

Briefpapier . . . . . .,e ° b . . . . 1 . 75

Hanfumschläse -. 7°°. . 1 . 85

Brief biocks . �üoÄ . 1 . 65

Spielkarten 32 . » ,1 . 401 . 75

Damen - Kragen
mit Hevers , fifr Blasen und Jacken .
aus pepunkL m Mull mit
Hohlsaum und (einoi
TUUspitze

. . . . . .. .
6 . 95

Kostüme 185 . - 240 . 350 . » .

Mäntel 95 . - 125 . - 195 . - » .

SammetmZniel in nur qufen Duafitäte #
und jch Seen jormeu

Pelzmäntel sowie pelzgefüttert « Stoff »
Mäntel in vielen Pelzarien

«MNNllNNiltllNiMlUilttfiUlUMNINNMNlMiUMtlUNMNlM««

Meine Preis « sind bel bekannt guten
Stoffen und best r Attesühtuttg jetzt

besonders billig gestellt

AeEeoüdc » dem Uulcrcrucdbahnool Haarre £tcipl *tl

�eiralei « Sie n ' cM , ohne . .

die , , Aontiichon reataohiage ti . >or die fibe " von Dr. Bergner
, ru h Iben . 2. Aufl fay mit Abbildungen und zwei zerlegbaren

. en de » männlichen und weiblichen Körpers , Uber 3) 0 Teile darsiell . nd,
mit genauer hrklärung , - Mg Das Buch enthält Au k ärungen über das ge¬
samte Lieaes - und Oes : iiecnisltben voi via in tnd Weih, die von ler gröSten

Wicmigkeit lür die F. rhaltu ig der Ocsundieit , der Jugendfrische , des Uebesglücks und
die Regelung der Klnderfrage sind . Viele Anerkennungen I Degen Voi einsendung
von M. Njchnanmi ' M. 5,40 . . . . . , , ,

Vorlag Bsplrns . Lkärlvttsvdvrg 1 V. ScIMach 18 71.
7SIL

In der

Maß - Abteilung
relgen wir

die neuesten Modelle
uammiii. ' tunitnHiBmifinmMiiminmiim

Anfertigung nach Maß tn

eigenen er3Üdasa . Werksl < 2Lten

aus besten Stoffen
.■. it�iMHuuwQlnMiaitiiitinikkin&utiiüuiitimiiiiaiiciUBaiHMHBnnlwiuiiinMl.uini

Kammgarn , Cabardm , Foulö ,

Tuch , Cheviot

�Maaßen
Oranienplatz

G. m.

d . H.

Leipziger Str . 42

CROSSE AUSWAH Lauch im

HERREN - PELZEK
SPORT - PELZEN
FUSS SÄCKEN
PELZDECKEN

KMWM . W
BERL1 N W, LEI PZ1GER5TR . 2�2a

IS

Technikum
( jefauilp - Ingemour -
u. Baufach . Bcpinn
7 Api »lO. Okt. Kriegs �

( Mecklenburg ) .

Iraiitz

rimb�rs
rlnmaL f. pccism. -Jlngebot :
Kompl. gedieg . eichene
Scblaizimnier AI. I9ä0 ,
getnrttSpelse - . Herreo -

u. Schlafzimmer ,
Küchen , Polstermöbel ,
9t. Auom. — Auf Bunich

gahlungeeclcidjtctung .
Alltel , Brückenstr . 2 .

VIS
W. M

Oute deutsche Fabrikate . J' FiHliSS' FIlä"

Slfnliziirf Erstes Spezialhaus . Tauenlzlenstraße 7b ,
• SjiUllaül9Cbausseestr . 73 - 74 . Pfinzefistraßc 43 .

ZrSdeWuleÄ' ��SkWtzsMags- . ßoÄschaie
Sijrhtcr . �ritrton . Verl. . Vülowsi . SÜ, rttufc f . öou» u- Veruf . etülten ,
Rlnbcrfrdttl . . Jungfern , gtubmmdbditn . Frei - Prosp Eip. Heu«.

PIANOS

Adam, Münzsfr . 18
große Auswahl , gehrauchte , in eigener Repa -
raturwetkstatt wie neu hergestellt , votlkom -
men gleichwertig mit neuen Instrumenten !
W® " Verkauf unter voller Garantie . " VWtl
Klavierstimmer Adam , MDozstraße 16. *

iTitarQraf &Co

IS , fl

v . m, b. fj .

�anonferftraiJe 9

Sauentjienftr - IÖQ

luroeien
Spe�Terleuketten

Leopold Gadlel
Köni�str .

Ä2 - Ä0 , — - -

1 Trepp ©

Kleider ,
- sc " * ss Kinder - n. Mädchen- Kleider 80 - 100

cm billig.

d 59. " 60. "70. -

Kieler

Knuden -

Anzüge
in allen Größen .



Nr . 73 4 36 . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts
str . [ . üi�ryr��m ' j . �Tr�rr 7 ; "v■

/ - y •■-

Soantag , H. Iebruarl�lY

Theater der Woche .
Volksbühne : S�. 11. , 12. , 13. , 15, . 17. „ Luther " ; 10. „Kirsch¬

garten " ; 14. , 16. „ Armseligen Bcsenbinder " . — Opernhaus : 9. „ Ri -
goletto " ; 10. „ Fidelis " ; 11. „ KönigZkindcr " ; 12. „Freischütz " ; 13.
„ Rappelkops " ; 14. „ Mona Lisa " ; 15. „ Hoffmanns Erzählungen " ;
16. „ Tiefland " ; 17. „Othello " . — Schauspielhaus : 9. , 13. , 16.

„ Othello " ; 10. , 16. „ Peer Gynt " ; 11, �. Journalisten " : 12. „ Ein
halber Held " ; 14. „ Heimat " ; 17. „ Nathan " . — Deutsches Opern¬
haus : 9. , 12. , 15 „ Tiefland " ; 10. „ Martha " ; 11. „ Oberem " ; 13.
„ Lust ge Weiber " ; 14. „ Nigoletto " ; 16. „ Figaros Hochzeit " : 17. „ Zar
und Zimmermann " . — Deutsches : 9. , 11. , 13. , 15. . 17. „ Und daS

Licht scheinet in der Finsternis " ; 10. 12. „ Von morgen ? bis mitter -

nachts " ; 14. „ Lebende Leichnam " ; 16. „Llhello " . — Kammerspicle :
9. , 11. , 14. , 17. „ Narrenspiel des Lebens " ; 10. „ Sturz des Apostel
Paulus " ; 12. „ Scheiterhaufen " ; 13. , 16. „ Fasching " ; 15. „ Ge -
spenstersonate " . — Lessing : „ Der Schöpfer " ; 12. „ König " ; 14. „ Peer
Ghnt " ; 17. ( dl ) „ Blaufuchs " . — Komödicnhaus : 9. , 10. , 14. , 16.

„ Erdgeist " ; 11. , 15. „ Fünf Frankfurter " ; 13. , 17. Tanzende
Nymphe " . — königgrätzcr : 9. , 13. , 17. „ Purpus " ; 10. , 13. „ Musik " ;
11. „ Rosmersholm " ; 14. , 16. „ Totentanz " . — Kleines : 9. , 10. , 13. ,
15. , 16. „ Tabula rasa " ; 11. „Jettchen Gebert " ; 12. , 14. „ Hans im
Schnaken och " ; 17. „Liebelei " . — Schiller Chart . : 9. , 12. , 13. , 15.

„ Anatol " ; 10. , 16. , 17. „Reisebegleiter " : 14. „ Volksfeind " .

Täglich . Berliner : „ Sterne , die wieder leuchten " . — Künstler :
„Nackitbcleuchtung " . — Residenz : „ Das höhere Leben " . — Wallncr :
„ Geisha " . — Kleines Schauspielhaus : „ Die Büchse der Pandora " .
— Trianon : „ Der gute Ruf " . — Theater des Westens : „ Lustige
Witwe " . — Lustspiclhaus : „ Spanische Fliege " . — Nollcndorf : 9. ,
11. , 13. , 15 „ 16. „ Juxbaron " ; 10. , 14. „ Drei alte Schachteln " ;
12. „ Eva " . — Zentral : „ Rose von Stambul " . — Metropvl :
„ Faschingsfee " . — Thalia : „ Polnische Wirtschaft " . — Komische
Oper : „ Schwarzwaldmädel " . — Neues Operettenhau ? : „Ball . lt
Charell " : sonst : „ Keusche Susanne " . — Palast - Th . anrZoo : 9. , 14.
„ Troubadour " ; 10 , 13. , 15. , 17. „ Tie im Schatten leben " ; 12. , 10.
„ Mikado " . — Friedrich - Wilhclmstädt . Th. : „ Hannerl " .

Damen - Wäsche

■HSl' ; len . " ' 12 " 16 « 18s0 1 550 21 » 23 «

. 9i' "ltss !«f. ["?: ™. =t22» 26 ° » 29 » 31 » 33 " i

30 » » 33 » 35 » » 39 « 45 » «

42 » 46 ° » 50 « » 58 »

Taschenlöcher
Gesticktf Tüdier . . . . . . . . . . .staa von m 16S ws 700

Leinenbatist m» Hohis «um . vi - u- no m 950 w» 2C00

Reinleinene Tüdier «2, 46 cm groß. ' , icnd m. i�tisSO00

Mmckki lorÖflW
l - ui k .i jrc - n ir 4 65 • Verl . Cniit A cn. ' lr . 1 A 1 ö, I C • Lta . ensl ' . 9, -"�2

Schürzen
Weiße Zierschürzen cn r ?«; irsn
mit Sticker . i und Spitze , M. 650 975 IC C

WciiseTecschüizen . rtn , /rconi -
mit Spitzen und : tickereien 1 � � ZU "

Korseils
KorSCtt aus wdfl gemustertem ■« q - a
Stpfl, mit Haltern . . . . . . .. . . M l0v

KOfielt lange Form, in weiß, mit «) 4CA
Stickerei ' l a nierunj . . . . . . -M.

Spezial - Abteilung für Möbel

�aondcn' prsbverier Wohnun gs - Einrichiungen
Ret hhalnges Lager In Kielnmöbeln , Korbmöbeln , wel &en LackmObeln elc

Herren - Wäsche
Kragen «teil , verschiedene Formen . . . . . .Dtz. M. 26®i ) bis 3ä03

Kragen welch Pikee und Leinen . . . . . . .Stück M. 45 ® n 4' s
Manrcheticn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
paar hl 32

•ja Vorhemden m. halber Prleat , bnnt u weiß, Stck. M 200 29j 3 " 5 ' "

Tisch - Wasche
Reinleinene Ti chgedecke ,

Größe 160X173 cm mit 6 Mnndtricbfm . . . . . das Gedeck M. 7. . �� ,
'

Kaffeedecken aus Zellstoff , weiß- blau kariert . Gr. 130X130 cm M. i J 5 '

Bcft - Wasche
Deckbett - u Kissenbezüge , Laken in Leinen i . gr. Auswahl

Hnnriin - h - r Mischgewebe , grau- rot gcstreilL <1.- SIIXUO ein • y9J1 lUllUlUwIlwi gesäumt u gebundert . he. uiT scirinfiei . -ick M. �

3 ° □

ff Krafiialirsr tiaraas !
�9 * 3

ffüv öen ( Brcn ? - vnd yelmatsrhuh werden
dringend \ m ttraftfohrwesen erfahrene
Offiziere , Unteroffiziere und �annlchaften i
benötigt . 24 18* |
■iedingungen : Verpachtung für den Orenzsctiutz

Ost . mobile Löhnung . Zulage pro Tag 5 Mn ireie |
\ erpflc *ung um Unterbringung .

. Meldungen ; a) für Offiziere schriftlich oder tcle -
graphisch an die lnspektion der Kraftfahr »
truppen , Berlin W. 6u, Maucrstr . vV8f, Abt. 1a. i
b) Ku' Unteroffiziere u d Munnschaften schril -
li h oder pe: sÖ. . iich an den Referenten für Kraft - i
fahrwesen beim Oberkommando Inden TIarkcn ,
Berlin W. 10, Viktoriasir . 25.

FreiwilliöB

Zum Schutz
ilftiicutfdjfll ©lifctpODiBp

stellt bas

Ess. -3ttf . -2£gl. 64 gtelraiBiss
ein. Moblte Vcrpstegung mobile Liitnung , 9 M. Tagcozulage .
Es werben nur ücute 00» cinmaubitelcr Fuhrung angenommen .
Offiziere unb Anlecoifizler ? ve�pstichten std, zu unbebtngtem

Eeborsani gegen b!e Vorgesetzten .
Tchrifttich » Melbuug mit Eingabe bes iriiiieren Tniaven »

tili » an i>teglmcnts. GesiI>iiit »it !ntmer Wcruenchcn - Oberbarutm .
aez Scimrimbiirg ,

Hauptmann unb Ztegimenlsidhrer . 1111 ®

aller Waffengattungen I

[ SG? ~ Holde ! liuch » ofort zum " TSlQ

Schutz Oberschlesiens
beim freiwilligen - 102/2

Betackement „ Tüllmann " ,
SiemenseOberrealschule ,

Chor luitenburz . Sophie • Charlotte - Platz .

MMMAM ljllW !
ZieMlWe Wege. ' K ce » EuvlM

Rur gebiente Mnnnidmsten mit pra' tischen Erfahrungen
( Monteur «, ttlettrilec , MotorenschloFer , anbete teibnische
Leeuie lomie gebieutt Haubrncrlcr , Sattler , Schustee ,
Schnelbee . Tllchlcr > lönnen ioton gegen betamue Bebingungen
im Ereujsdiutz Ost eingestellt werben .

Meibungen bei ber 1105®'

Negel ' Avlelili� äl . IeWM t Teslpr .
Haiiptinanii ibjtr . iticr .

SST " Allen Vekannten mitteilen ! VU

Ao lauten ketahrt
lange > varten zu müssen , wenn Sie sich nicht bald

entschließen , Ihre Umarbeitungen von frühjahrs - hiiilen und

Formen bei mir sofort vornehmen zu lassen . — jetzt kann

ich Sie zu mäßigen Preisen schnell und gut bedienen . Die

ist bereits eröffnet .

UiMbcilongen werden naci) den neuesten Pedellen vorencirifiien

Füllet die Reihen !
Fiii des Reiclles Schutz ! Füi dei Heimat Wohl !

Tretet ein ins

Freikorps Hölsen !
Korpsabzeichen : doldencs Eichenlaub am Kragen .
Bedingungen ;

Mobile Löhnuuq » 5 Mark TageSzulage , freie Unterbringung .
ivcrpflcgung u. Ausrüstung . Familicnun erstüyuug läuft weiter .

Werdeztentrste :

Charlottenburg , Lnisenplay 31 », Luisencafö . Untergrund -
bahnstalio » : Wilhctmoplatz .

Werbestotten z

Werder a . d. Havel . Torstrastc 477 .
Berlin » Hardeubergstrastc �7 . Soldatcnheim .

, » Tanenzienpalast .
„ Spiticintirrtt . Aschinger .
„ Bcllc - LlUiancc - Ttrastc ÄS

». Caf « Bauer , Unter d n Linde « .
„ Franlsurtrr Ttrastc 37 .
„ Potabanier Play llk .
», Ätexanderplaiz S .

„ Chansserstrastc I .
Sibt Grothc , Sophic - Charlotte�Ttr . 32 » .
Wilmersdorf , Kaiserplay 7.
Potsdam . Huiarcnkascrne ( Zimmer 7S ) .
Köpenick . Stadt Magdeburg , Schlostplay .
Fricdrichofclde , Wilhelmsplay >7. Schlostrestaurant .
Cbcrslyöncwcidc . Nathausstr . 3 , Restaurant Kürstc » .

Vermißt
mlrb feil hem 8. August 1918
mein Sohn 1183b

Hermann Stolze
R- s . . Znf. . Acgt . 22. 1. Bat . ,

I. Stomp. ( Sommcgebict )
S' Ub vielleicht Slamcrnbfn

Borhanbcn , blr mir Naherev
Uber das Schicksal meines
Eobues mitteilen ivune », so
bitte ich benlid , um Nachricht .

Hermann Stolz «,
Arohs « vei Mogdsburg »

_ Droße Elbstr . 4.

itn . b. Res. , Res. . Inf . . Regt. 99
vermihl . Erbitte bringeub
Atitteilungen barilber . 24/12

Uoexbocst , Berlin SW 47,
_ Dordsirah «

Alle eigenen Milillirsachen
wie Unlsvcmcn . Mantel usw. j
werben binnen S bi » 8 Tagen
i » den billigsten Preisen gefärbt
Äditeliiüt' dsü ' ei Uli Kibsb.

fiuliptgcich . : ( ihacloUcnftr . 78.
L tSeichäst ! filelststr . SU
2. , Friedenau ,

Zlheiustr . 89.
8. , Schöneberg ,"
_ Haupistr . 10.

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzahlung

Deufscne Miüadustrie ,
Potsdamer Str . 67 . ♦

Abteilung wr Umpreßformen
bedeutend vergrößert , daher schnellste Lieferung möglich .

Sie finden bei mir eine große

Auswahl geschmackvotter und kleidsamer Uehergangshüle
ausTafett , Ducheß , Tüll und in anderen modernen Ausführungen
zu bekannt mäßigen Preisen .

Spezial - Abteilung für Trauerhüte

streng feste Preise .

JiSgpl iilliä
Größtes Spezialhaus für Damenhüte

126/127 Brunnenstr . 114 .

ZMUMWAUZ » !
Ei ! » herbei l Helft der Garde Kavallerie - Schiitzrn - Tivision !
Sie schirmt unser Vaterland u. stützt die heutige Rcgicrnug !

Der Tivkonach . gez . Hauptmann ? etri .

Uniformen , wenn vorhanden , mitbringen ! w/io »

Bedingungen : Frei Verpflegung und Unterkunft ,
mobile Löhnung , 5 . — M. tägliche Zulage .

MS « : MWiM - ZkiMe SsrSe «illiMIe -
SÄSm - WW. r. itniietget Sit . 70.

Stümpfe Rasierklingen
schlehl unter Garantie auf

| Oelstein und Riemen h. . rschatf ,
! besser wie neu. per Da. 1 M.

Sckleil - oml Abziehapparate
fOt yanbbe trieb mit Stein u.
Abjiebtiemm per Stück 12 3)1.
ArihSalzmanir , ■BoriinNOöö ,

Hufelaiibstr . 49. 1091 ®

Gedenkblatt ,
tiinfttecisch in Sromsilbcr aus¬
geführt zur Erinnerung au
sie Gründung bor Nepubiit
als Wandschmuck für jede ffa»
tnilit . Preis p. Nachnahme »ber
Voreinsendun » d. Setrages8M .

Mar Cowenbcrg ,
Berlin , Rsfenthaier Sit . 13.

6000M .
L Hypothek auf Vorortterrain
vom Selbstgeber gesucht. Offert .
E. R. 411, Hauptpostlagerub
Steukölln . 11356

- - - - - - - - - - Achtung ! - - - - - - - - - - - -

Luftsehilfer !
Fllr den Grenzschutz Ost (Schiesten ) sollen vullonzllge

ausgestellt werben . 191/12

Luftschiffer !
Wollt Ihr zurückbleiben , wo Taufende sich schon gemelbet
haben , um das Paterianb vor den fiawische » Feinben zu stblltzen ?

Gebraucht werbcn Beobachtcroffiziere , Lustfchister -Unier»
osstziere und »Mannschastcn sowie Iriegserfahrene Angehörige
anderer Waffen , wie Kavalleristen , Fahrer , Maschinengewehr .
schützen, Fernsprecher , Kraftfahrer und Sanbwcrler leber Art .

Bekannte Bedingungen .
Mobile Löhnung , Tagegelber , Urlaub usw„ Versorgung . )

Anständige Gesinnung und Pfliiiitersüllung sollen
Geist und Leistung der Truppe gewährleisten .
Abzeichen : Silberner Ballon mit Eichen » unb Lorbeerkranz .

Anmeldung beim Werbeoffizier Leutnant b. R. Sack .

MdelnWL : Mn W. kUsörslenöMln 22$,
Inspektion der Liisischiffertruppen . Vorm . lv —1 Uhr .

v. Mckisch . Hauptmann unb itommanbant .
Fahrscheine vom Bezlrtskommanbo ouastellen laste »,

Rititärpapkre und lintsoi ut stücke mitbringen .

bv Färben " cv -

Uniformen und aOea anderen Sachen in «

direkt in der Fabrik von
»i bis 4 Tagen

24) 13

Radtke & Grandmann , S 14
ftrage 34 85. sLulsenhog .

witem SknslStsiSiiki!
mit Friedensnummern sofort abzuneben . Nestoktnnten erfahren
nähcce » durch S. 0. M2 , Raöotf Most «, Fenustr . 1. 24 15«

« WM, WR !
Für den Saenlsondienst ( Berlin ) werben noch i

nlet " " . . . . _ iIRusUet allct 3n | trumonle zu den nachfolgen de» Ve-
dinoungen angestellt : 7 III . tägliche Löhnung , Oer -
pflegung unö UnlccCunft . — 9! ur tvicSlich gute , i

i gelernte Musiker mit Uniform unb eigenen Instru - i
| menten wollen sich fchriftiich ober persönlich in ber steii

oon 8—8 Uhr abends im Muflterholrn , »estouronl
«Inn, . NeotSlln . «eilastr . 23. melden . 1112 ®



Opernfeans
i Uhr Der Freischütz .

T Uhr Rigoletto . _

SchaasnlcShaas -
2V2 Uhr : ae - penster .
7 Our Othello , der Mehr

von Vrnedls . _
Volksbühne
Theater am BU owr latt .

Direktion Frie irich KaySler .
i Uhr : Konilidle der Liebe .

7' j Uhr : Luther�
Direkt nn fr.a.r. k ein, »rat
Deutschen Theater .

?/ » Uhr : FrOhllnt ' 5 Erwachen .
7 Uhr Und das Uchl

sciit . net In der Kintiernii .
Montag 7 Uhr : \ on morgent

bis uiltiernachlt .
Kammerspisla ,

VI, Uhrr Der Sohn .
7 U. : harren�plei des Lebens .
Montag 7 Unr : Her . ' . tun des

Apostels Paulus .
Kloines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Fo l 5.
VI. . : hie Büchse der Pandora .
Monta , Uhr : hie Buchse

der Pantlora . _
Theater t. d.

KöniggrätzerStrafie
Dir. . C. i . einharu - R. per neuer
Nm. 3 Uhr : »her Rattensteg .
Abends 71 • Unr . Purpus .
Montag : Musik .
Diensag : Kosmcrsholm .
Mittwoch : Purpus .
Donnerstag Musik .
Freitag Tütcmanz .
Sonnabend : Musik .
Sonnt , nm. : her Kalzcnstef .
Sonntag abend : Totentanz .

KomSdienhaus
an .>er Marscnniibrilcke

Nachm . 3 Uhr ; Die Ehre .
Abends ' 58 Uhr : Erdgeist .
Montag : Erdgeist .
Dienstag ; Fünf Frankfuner .
Mittw . ; Tanzende Nymphe .
Donnerst : Funl Kranktuncr .
Freitag : Erdgeist .
Som aD : Fünf Frankfurter .
Sonntag : Erdgeist .
Montag ; Tanzende Nymphe .

Berliner Theater
Nm. 3Uhr : hie tolle Komicss .

7» uhr . Sterne ,
die wieder leuchte ».

TerfeanfeFrMslilIfineii
Sonmoo , den 9. Februar 1919

Siarttm. L>/ , Uhr ;
Deutiche » Opernhaus : ZibeUs .

Siadnn . « Uhr :
vniksbvhnr : KomZdie der Sieb«.

>SchiNrr - ZH. GHorifttfNl . iirgt
! Die Braut oon SRcfltoa.
1 Leiiing - Th. : Rand der Sabina
! rtniien .

Kilnitler - Th. : Mein Nachbar
i Ameik«.

Resibeni - Th. : Dyckerpe «» Srben
Th. des Westens : Die Dollar -

prinzekstn .
Wochentag » abend »

00m 10. bis 15. Fedruar :
voiksdsthne : Wilhelm Tell. —

Die armieUgen Befenbinber .
Luther . _ _

_ _
Lcsslait - Theator

Direktion . Victor Barnowakv
3 : Der Raub der Sablnerlnnen .
7 Uhr her Schoptcr .
Montag ; Oer Schopfer .
üle . stag : Der Schdpfer .
Mittwoch : her König.
Donnerstag : Der Schöpfer .
Freitag : Peer flynt .
Sonnabend : Der Schöpfer .
Sonntag : her Schöpter .
Montag : Der Olauiucba .

( Neueinstudie , ung. )
nrnenohe » KOnntler -

Theater .
3 U. : Mein achbar Ameise .
Heute u. folg tage 7' / « Uhr :

Nochtbeleucbtung .

frianon - Theater .
ühi . FTicdrichsir . Zti . 4WI. 33l
TZgl. U. ideute z. 140. Maie :

vZf gute Rul
von Hermann Sudermann .
Ida Wüst , Bruno Kästner ,

Hugo Flink , Franz Schönleid .
Sonntag ' /sd: Joliannisleuer . '

DircWions 6icoDcrf Goiaacnmiar

DerQewuifiQste Mim

aller Zelten

Elßthner - Orchester I
LUtzuwstr , 76, HlUthner - Saal .

� Konzert . 1

Oirig . Paul Schcinpllug .
Sob : Berl . Vokal- Terzett . I

Konzerlm . N. LambinoniViou |

Adnilratspslest .
Heute zum I. Male !

I ► Tanz - Revae i !
üroSes Divertissement , f
AnBerdem :
Prinzessin von Tragant
Wer Ist die Schönste ?

1 Nm. 4 Uhr: Kl. Preise |

Ädmirals - Kino
„ Colombo "

mit

Erna Morena

Cermsnla-Praclitsäie,
Chauscestr . HO.

Pau[Maßih£ysLiistig.Sänger
Anfang

Büsd ®
Sonntag 2 gr. Vorstellg .

31/ Nachm . ein 7 ' /
' 2 K nd frei ! 1/2

In Mi Vorsteünnp :
auc. i nachm . ungekürzt

„ Oberem " .
Vorher das große

Februar Programm .

iÄPOLLOn
Theater >

Friedrichstraße 218 ]
Dir ; James Klein

A Habendi . VI, V.
Sonnt . 3' ,. , u. Tb. {

Die

NATIONAL - THEATER T�r
Der große Operettpnerfolg ! tUebci 150 Mal«)

Prinzenliebe .
Sonn». vlt : „Zwei Wappen " v. B umenthalu . Kadelburg .

Theater in den Sopüiensälen , sM - w
Donnerstag , den 13. Frdniar 7' / , Uhr

Voltsooritellung bei kleinen Preisen . Vi, Übt ;

J . . ~ e. ra Irl Ein Liebesdrama in 3 Alten
UgCU U . von Rar Saide

mit ertten Schauspielern der chenossenschast Deutsch «
Bühnen - Unzehö :

P- rverl . : K' dl '

Hauspieler
hörig «.
ien lüe u.

Breite : M. Is - X—, 8, —.
Tdentetlasse gleit , Alerandeenlalt

Konzert > Dir . H . Wolff u . J . Sachs .

Slncakadonle .

B

Nachd . : Familien - Kränzchen .
Von 4 Uhr ab: OroBer Ball .

ltncöfUhriiii (
gründliche Unteaueiiuaa .
P. Simon , Berlin W 35, Maßde -
burger Strahr 1. Berlmrgen
Sie gratis Probebriet . R'

Tliealar der Friedrlchslailt
Eile Friedrich , tt Linienstrast ». 1

Norden sßsn.
saglich Vir Zum 122. Male : :

Lrei tolle 7gge.
Operette oon Zorlig .

e. Möiiendori , Augusiln , Ueorg .

IValhalla - Theater .
3: Fn, Schnabels Vcilobung .

Vi, Uhn

August der Starke .

WoMtiglMest
iu Gunsten der freiwilligen Regimenter
« mhard . Korps Hüllen , Earde - Kao . - Cchiitz . ' Div . ujw . .

v/ ,
Uhr ;

Theater für Sonntag , den 9. Februar .
Ontrnl - Tltcater I Neuen Operettenlinnn

Die Rose von Stamiiul.
Dentnehen Operntanan

7 uhn Tiefland .
FrIcdr . - TVIIIielmnt . Th >
3U ; Oer Barbier von Sevilla .
71/, Uhr : Hanncrl .

Da; CreiniäderiliBUS 2. Ten

Kleines Theater .
Uhr ; Henriette Jacoby .

v * �r : Tabula rasa .

Komlsrhe Oper
SVaUf- T: 5chwarfwaldmfidef .

� Scliwarzwalilni&iiel .

I . nntnplelhann
31/, Uhr : Ein Rabcnvnlcr .
7' / . Uhr ; Die spanische Fliege .

Mstropol - Tfeeater .
3 U. . r : Wiener Blut .

7 uhr 10. Die fascliiiitjsiee .

Rose - Theater .
3U. : Der Barbier von Sevilla .
71/1 Uu Ui - p Mnnn olinu

VergmiKeiihi - It .
Qastsp . o. Friedr . - Wlih . Thtat .

CaiiriO - Theater .
Sothrmg . Str . 37. SäflI . ' / . HUlje;

Rur noch furje Zeit
Der ersoigretchst » Schlager i

3>/ | Ü>i Der Soldat der Marie .

uhr : Die kensebe Susanne.
Ballett Charell , neue Tänze .

PMnnt - Thentep

tu uhr : Der Tronbadour.

Kelilller - Thent . Fharl .
3 Uhn Die Braut vonMtsalaa .

fv , uhr : Anatol .

ujw . )

im Marmorsaal des

Zoologischen Gartens

am 11 . Februar 1919 , abends 7 Uhr
Mitwirkende Küniiler :

k. ZVrau Erna Drnrra vom One nhau » .
S. MarFareie Pcrgl, >Steint ) räbcr .
ö. Hermuitn Vallrntin vom - äiauiptelbauS »
4. Heinrich Schluönuö vom Operndaud ,
5. Pros Will ) . BacklsauS , Kmvtervirtuoß ,
6. Eduard Lichtenstein vom Nolleiidoriiheaier u . a . m.

iLcrstür - . cs k„rli,e� . er des frc . wit . 4lz . p . es,,ments
Reinl : ard <4. Eardercsfimenl zu Fuft . unler persönl .
Leitung des Obermustkdirettors Heinrich Schräder .

Vorträge . Tombola . Geselliges veifammenfein .

Eintrittskarfen : bei Bote und Voch A. Merlbeim und
an der Abendkasse zu Mt . 20 . —. 10 . �- und 5 . —.

Thnlla - Thentep
3: Unter der blühenden Linde

Tu
Uhr ; Poiniscbe Wirtsclialt.
Th . nm Nollendorfplnt »
i ' l , Uhr Evo .

7 uhr : fier Juxbaron .
Thentep den Wentenn

31/, Uhr ; Die Doilarprlnzcssin .

7v . u. : Die lustige Witwe,
Wallnci ' - Tbcneer

3' /aUnr : Graf Habenlchn .

7' / , uhr : fieisha .

Vorher d. neue Februar - Progr .
Stg . . V/z: Dlt weilte Dame .

ReiehshalL-fneater
Heute Nachm. !1 Uhr

u. abend « 7 /, :

Stcttlne ?
Sätmer
Nm. halbe Pr .

Residenz - Theater .
Uniergtundb . KlotitrstraLe ,

Ausgang Str . lauer 5 raße .
Tä lieh 7" , Uhr ;

Das höhere Leben .
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung : Allred Rottcr .

Mansi Arnstadt . Karl Clewing .
Eug n Burg. Olga Limburg .
J. i alKensleln . Emma Dcbner .

Ro a Valetti . Paui bhdt

h. T Nollemlorii iaia
Dir Liebiinpsfrau des
Mahnracicha / l . Tell
mir Gunnar To naa »

U. T Kurürrl: ndimm und Wi) nti4r | »i |

M I A MAY
M Lü IBp Cl

Die platonische Ehe
U. T Frloilrlchttragse

IVTeine Frau ,
die Filmschausp . ' elarln
Luatiipici von Mann « Kräly

cnü Ernst Lubiisch
mit Ossi Oswaida

ferner Das bemooste Kaup
Lastuyilpl m l Alwin Neu3

Lulsen - Thcater .
3: Neue Helmnt .
7: Wocne VI, :

Den Strom .
Die Kindervorstellungen Und.
von Snnntag , den 16. Febr. ,
«den Sonnt , nachm . 3 U. swtt .

Stg. , 16 Febr . ,3 : Max lt. Moritz .

Kammerltchtfpieke

Pax seierna
Das �rsashsn c £ es

Vökkerüundes
Ol * Ulsena Monumental - Füm

erplite
Sühne

Sch- m. piel <n 4 Akten
mir Maria Fein and Werner Krauß
U. T Morltap . ala , ffacenhclde .
Schön der. ' o. Ii iniode dorlerutr .
HS . cfJY PORTEN

Im Luuiepial
„ Die Dam « , der inufel

urd die Pro ilurmam - cli "
iarlas sr : R. Wiehe. RaglttlLBIthnoh
llinn . icho Uaut ' trone : Alfred Akel
U. T Unter den Linden
WeonderBräal ' unaitderBraat

i . unt- t -. ei
mit Melit « Petri , Leo Peukert

Herbert raalmUllor

Gro e Va ietd - Aus-
siattuncs - Schati .

P rsönl . Auftreten !
d. berühmt , schwrd ,
Filmschauspielers

Vlggo LarsonJ
Lucfe Binttner
als Litblinusfrau .

». Morsten . Fr. Raucht
■JA arab . Springer , j
lUPy. - am. - uarstcil .
Bettys Bärengruppe . I
chinesische Gaukler . |
sonntags VI, U jed
Erwachs . I Kind Irr ! 11
Tn. sterk . imun ' rri I'

■eWne- .

Intimes Theater
am Nollendorfplatz .

[ Bülowitr . i . LDtzow 2303.

Das neue

Februar - Programm.

Erstklassige
S p e zialitüten .

Passage -
Theater

Ifnler den Linden 22 .
Dir. M. Eoliman .

2 Uraufführungen 2

Das Helda -

prinziBclien
i Akte nach dem
bekannten Roman

von B. Mnrlltt .
In der Haupirolle :

Edith Meiler

Karl Auen .

Müttei Erde.
Zeilgemälde

in 3 Abteilungen ,
Regie und Hauptroller

Eugen Burg .

Dienstag . Ii . Februar , auhr ;
Dritter Ktavfcrnbend

Wilhelm

a c k h a u s
Brahms : Rhapsodie G- Moll ; Bach : Chrom . Fantasie
und Fuge ; Beethoven ; 5on. op. 31 Nr. 2, D Moll und
op. IW C- Dur ; Chopin , Schubert - LiszL Schubert - Täusig .

Karten 6. S, 4, 3, 2 M.

Singakadcaile . Mit ; wo. h, IZ Februar , l ' l , Uhr :
Klavierabend — Frieda

KW AST s HODAPP
Brahms ; Son . F- MolU opS — Chopin : 12 Etüden .

Stücke von Beethoven . | Karten 6, 4. 3, 2 M

Singakademie . Donnerstag , 13. Februar , T' /t Uhr :
V. Kammermoslk . Abend

Klingsler - Quartett
Mitw. : Franz von Mendelssohn (Cello ) .

Haydn : H- Moll , op. 64. — Wilh . Berger ; Quintett .
Beethoven : Es Dur op. 74. | Kart , nur bei ( tote S Bock.

PlilUiarmonle . Soonabend , IS. Februar , 7>/ , Uhr :
Konzert mit den Philharmonischen Orchester

CARL MARIA ARTZ .
Beethoven : Sinf . Ro. 1 - Öov . z . „ Egmont "

Brahms : Sinfonie No. 1.
Karten 6. 4, 4. 3. 2 M.

Singakademie . Mittwoch , IW. Februar , Vi, Uhr :
Lieder - uad Duett - Abend

Meta Zlotnika

" V�TFischer - Maretzki
Am Klav. : Fritz Lindemann . | Karten 6, 4, 3, 2 M.

Pbilbarmonie . Freitag , 21. Februar , T1/« Uhr ;
Lieder - nnd Arien - Abend

S
Joseph FTT

ch w ar Ar
Am Klavier : Coenraad V. Bas. I Karten 8, 6, 4, 2 M.

Philharmonie . Donnerstag , 27. Februar , l ' l , Uhr ;
V. Konzbrt

HUBERMAN
Populäre Preise : a, 2, i « ,

Karten f. obige Veransialtbugen b. Bote & Bock u. Wertheim

Morgen Morgen
Froher Abend

Oskar Ludwig Margarete

Brandt — Jacobg
Frohsinn ! — Lyrik! — Karneval !
Karten M. 8, 4. 2, 2 bei Bote A Bock, A. Wertheim

und Abeudka - se . 11020

iaiMofiDO
Alexanderstr . 21 THeSter Alexandcrstr . 21

Heute und folgende Taget

Moiartsaal

Sie Hochxeilsrelse

uitspiii i. 3 tut m. Arn od Hie ck

and ; vrllutlzam auf Aktler

rTimposse mit Ylggo Lorten
uad Hilde Wolter

ÜWjlüÜKA
N- �uc Deuliclic Konzert jcseilac ntl

ßcrlin W s Lu . ' zowairaüe 70

3 voIkslBm ' Iche Konzerfe lm Abonnrineri
.' . . . . . .ii . i . iiiiii . iimj. jjii

. . . . . . .

Ii »

1. Ab na Plxlllxzxrizaonlc Froiiag , .' .3. Febr�7 «/ , Ulv
Boi . aden - und CIBL fIF \ VI \ ß
Leaandut - Aoend

KlCiiARD S1KGE3

J . Abend Phllhormojaic So n�b , 8. März , T1/, Uhr

b ' u� - �nd baroasa kemp

CORNlLIS ßaONSCEEST

7. Abend Pmitvormonlc Sonn ; , 3 Ka, - * ,nm . A Uhr

BeSio0,�?n" EEE' �A GERHARDT • Sohn -• • AD ~ na • • �
Ridun • Ur ß • Decherl - Trio

Einirlttskarton ' vV" 1. 59 2. 0J 2. 50

pro Konsrrt also » um GesArat�reis « von Mark 4 60,
nur im Abonnement

S? Canz - palaft �5
jtHeinische Winzerlanben

Tätlich : Großer Ball .
Ball . Orchester I Heina Schmidt .

Skandinavia
itrsBe ""«vi ? Alexanderplatz

Paul Conradini — John May
vom Zlrkna Baach

gUT und das ffroße Riesenpro�ramm .

Potsdamer . tr . 28
Das Tagebuch

einer Verlorenen

Turmstr . 12 1

Stuart Webbs
26. Abenteuer

Die Launen des Glücks I
Alezanderpl . - Pass .

Carmen

Friedenau , Rheinstr . 14
Fern Andra

in

SpezialitHten - 1 isj ittraitioaes .

1Jede Nummer ein Schlager !
Nach der Tan ' *

Vorstellung : ' »« • I « , .

Anfang der Vorstellun
Wochentags 7 Uhr,

Sonntags 6 Uhr.

Bruno
Kastner
Schauspiel
Zwischen

zwei

Welten .

iAussteliungslialle „Zoo"
Ausstellung

vollkommen eingerichtet , kleiner
Familien - untf Wohnhäuser .

Vorletzter Sonntag . Eintritt I Mark .

l * * « ■ * * «

Oranten - Palast
ura - ieastr . in n ' O' anlen - ' t rücke

Bis II Uhr abends betrieb t>e> eigen . Beleuchtung .

l ' X1; Tanz - kbaretl - Konzert
Paul Coradlnl , 4 Buigarolfs , *

Maja Noritz , Ott « Lorelio ,
Paul Coradlnl , 4 Buigarolfs , Seiina , Werner Auer
Mija Noritz , Ott " Lorelio , Orlgnal
Dirk »an Erp . — Welndlele . — 2 Kapellen 2.

Auer - Duo,

Mittw. , >2. Fehr : Gr , Gala - EIIt « - Abend
amäßl . der Feier ues 2 jährig Bestehens

Clnt - rbaitunga - Reltauraiit

CRien - Berlln
Jägerstr . 63 a .

f-
Happy Schab�Pt — <' npl i ' nrntpnn •
Ernst M' aiti - r — Eltunbrlb Jlnnn

- Ucorg Xi - nnittllpr — >VulC4 >r Hobby
Capelle Gnntnv ( iottnohnlk

Gefang - R jmor - öttmmung
Gute Küche — GntgepUegte Weine

Anfang « Uhr Eintritt frei .

gegenüber
bahabot

WWW .
Rauchen gestattet !

Suche Piano .
Asscr , fflenshurpec Sttastc 1.

Sil : Moabit 7310, »

Eohenstaaf en - VergnSnnnss - Palast
Kettbuser Damm 76 ( Hahensloufen S, e»

Sennabend , den IS . Februar ,
■Mp - m sämtlichen Räumen ; " « 230

Großer Alpen - Ball .
FeenboHe DckoratlonM

Große Belustigungen —

Beginn 7 Uhr.
Uebemtctiongen

Ende 7 7 7



"•. «-r - i

V-\ i '

M
Ii
SfA?

Blötliim . ConnErstsg, UFeliniap . Ä: 1
g 11 . Orgel > Konzert

i > n ux
i

p
" rwenskl -

fa Kart 8,6, 5. 4. 3, 2 M. b. Bo ;e & Bock , A. Wer iheim u. Abdk Hu

Philharmonie . Montag , 24. Februar , ?>/ , Uhr :

WagneF - Äbend "" ' «. «". . N""
Walther

Ki rchhoff
DIrle . : Camino Hilde . 14

Volhstömllche Preise : « • ' • «>•
Karten ab Uleoalag .

ßecthovensaal . Montag , den 17. Februar « S Ihr :
Heiterer

MEYER I '

genannt der grobe Qottlieb

mit HexenSchuB vom Felde rurück , erwartet alle seine l
allen Freunde In 743L |

Meyers Berliner Original- BmcliMe
�um groben Gottlieb ' *

65 Jägerstraße 65 .

Anöen - Restaurant
Conndorf - Bctricbe Ed . Hrno Connderf

aingBngt :

ZrievriiSWke 8? / Wer den dnoen 44

Mseitig
gerühmte Verpflegung

Musik :

Capelle pörtner

Einmaliger Plaut
Abend

Blütbaersaal . Dienstag , den 18. Februar , 8 Uhr :
Heiterer

Einmaliger Plaut
Abend

Karten M. Z, 4, X ?, 1 Bote « RoeK Wetbelm .

Soeben erschien : „ Da » heitere riautbuch " , |
Gedichte und Vorträcc . Brosen . M. geb. 6, —

Sttd-Fisbahn
Crbaa . tr . Eingang tA « Urban J

160 - 168
Taglich ;

MiliiSr - Konzert .
Eintritt : ZlZT ™. : :
II8ub * Oabr . Endrejat .

Wo ist der schönste Ausflugsort ?

auf Tiehelswerder
beim alten Freund . «

■ » Die pten , billigen XM
Neuteltllcbe Foratc «:

Wohnzimmer m. Betutan , *on 840 . — m. m

KSCilCD <n modernen Farben , . 350 . — * •

Sonderangebot i 7<BL*

Wohnzimmer ÄÄ Ärb 1250 . -
—— I4 «r achte Hflaar . - 1

Höbel. ' abrik jtagnst 7. Sehultze
BERLIN N 4, Invalldcnstr . 145 .

OesrOadM I8U.

MS

iaaKa,
_ Konzrrtdlr . Roben Sachs , W 50

' hllbarmonle . Oonncruag , IS, Peur , l1/ « Uhr

HM
A X I M I L I A N

AR DEN " "

Karten I bis IQ M. Bote & Bock , Werthelm

Soeben erschien :

Der

HeÄKttchsf
Roman in zwei Bänden von

HermmmSteHr
731 Seiten , preis geh . 14 Mark , In keinen 20 Mark

Oie echte große Oichtung sucht
nicht die Aktualität , sie ist aktuell .

In Stehrs Heiligenhof erleben wir den

Sieg der Religion über die Kirche , der

HerzenSkrast über dao Dogma , der sitt «

iichen Freiheit über die Polizei, ' dieses alles

nicht als Tendenz , sondern als glühend

gelebtes Leben , voll Seele , Schönheit ,

Leidenschast und Natur ; eine Srregung
und zugleich eine Sättigung unserer wahr -

flen und ttessten Instinkte .

Zu teziehe » durch all « Buchhandlungen

6 . Zischer « Verlag « Verlln

Mundmer Blätter
für

Dichtung und Graphik
Heß 1 soeben eradiienenl

Aus dem InfiaCti

Trank Wedekind , PofitisSe

Disrida / Grapkiken vom

Beek , Caspar , Ktee . SSin »

Herer , SeewaCd , Teutseß .

Preis de * Meltea 60 Pfennig

Georg Müller Verlag München

LV von 3 Iffark an

mit echtem Para - Friedenskaatschnk
Goldkronen . Brücken . Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse , Zahnziehen mit

Betäubung .
Billige Preise event . ' Tellzahlunjt .

Zahnpraxis M. Löser , Bruniienstr . 185
zwischen Rosenthaler Platz und InvalidenstraBe .

Sprech «! . : u —I, 3—7, Sonnt 4—12. _
Zu verkaufen :

AMNW ZW - Ml
von verebelten Lcndschwelnen . 9 —1!> Woc. en alt. 85 —SO Pfund
schwer, hervorragend edle Raste , spolidilllg , wegen Stall -

umbau , zu verkaufen .

Gntsbcsitter Eo�vrek ,
Werder bei Nchfrlde ( Cftbalm ) .

_ (1. Stollon hinter HZarorl Slrauoderg . f ISü/llö'

tm

. V- �4V |

Jee " Eergbau-Aldieiigesellscliaft
in Grübe Jlse N. - L .

Auf Grund de « bei un« erhältlichen Prospektes sind

nom . M. 5000000, - neue Stammaktien
der tod/v

„Jlse " Bergbau - Äctlengeseiisciiait
In Grube JUe Si . - l, .

N«. 16001 — 15000 M. tibnr je 1060, —
mit voller Divldendenberechilsunz vom I Jaaaar 1918
zum Handel und zur Notiz an der BeMmer Börse zugtlasaen .

Berlin , Frankfurt M. hl . , CSla , im Januar 141».

Mitteldeutsert CrDditbank . Getroder Soizbach .

A. Setia8tthausen ' scii8( Bankverain .

Bürger
liehe Einrichtungen , Einzelmöbel , Kleinmöbel ,

Bilder kaufen Sie gut und doch billig bei

I
Willy Kluge

Cbariottenburg
WilmendorlerStr . 19 l

Ich offeriere z. B. :

Schlafzimmer , 17115 -
umi Wäs - hecim ichtiing . . , w . Wü .

Küchen mit Anrichte . . . . .600 -

Rnhehetten , 150 . �
Zahlungserlelcbterang auf Wunsch .

Unserem lieben (Genossen,

Karl Stliiisler I
zu feinem 7». «deburtatag t
die be ten VUll. kwllnsche. i

Die Denoste » d.
«.Abteilung .�

veuilcher
MetZlIsrdeiter - verdsnd

Verwaltungvftelle Berlin .

Kaehrufa ,
(Ib starben : 128/12

Karl Enaler
Dllrtler . Thaecftr . 22, air
Ä. Januar .

Lotte Hamann
Arbeiterin , Wrangelstr . 10.
am 8. Februar .

Agnes Ua »
Arbeiterin , Vrüstcler Str . j
Nr. 40 41, am 2. Januar .

Ehre ihrem Andenken I
Sie OclaoectnaUung .

Am 8. 6 SU. enlfchlle , !
fanst nach kurzem, schwerem !
Leiden im 82. Ledenafahr i
mein innIzstgeliedteeMann . !
unser treusoroender , her- !
zenagulee Pater und f
Schwiegervater

Karl Plnnze .
Die » zeigen schmerz-

erfiilst an
Alwine plunz » I2k «d!

geh . Vrlgkow >
nebst «klnbern ,

Schwtenerlochker und
Lchwlc - gersahn .

Die Beerdigung findet ]
am Dienolag . den 11. Fe- j
druar , nachm. 4 UHe, »on
der Leichenhalle In Britz, s
Rudower Str . . au » statt .

| beziaUcm , Siahlvereia
ItJkdlln ,

<s . p. ®. )
Aach kurzem Leiden «er -

schied am Donncrekag
unser Mitglied

Frau

OertniS Lhr! zg
im 84. Lebensjahr «.

Ehr » Ihrem Andenke » 1
Die Beerdianna findet

Montag , den W. d. M. , nach-
mittags 3 Uhr. von der
Halle de« »euliwner Fried »
Hofs, Mariendorfer Weg,
aus statt .

Um zahlreiche Beleih -
auna ersticht
iiSOiSO Der Dorftand .

Salzgemüse
200'
5000

Bade abzugelen mit AnsfuHrfonsrnz Ernte 1918 prima Qual .
O bis 3000 Elchvntznizfslfter Schnelsebohnati ,
O bis 0000 Sichenhatzlasser Sauerkraut , auch

grohe Snanllthlen SSFer aesatsana » Hallshl , »plnnt ,
( dürfen , Otumeii ( obl , Salletie ufta. 25/1

Briefe unter S. 300 an die Anno ncen- Erptdttion Rouma
ch To. , Amsterdam , chollaud. _

iberband der köttcöer .
- tdcinkdfcr und ilis -

apfc . itce Dculicblands .
i Jillnle Sertin .

Den. Milgliedern zur
\ Nachricht , daß unser Kollege

sekssMai! tullsii
am 5. gebr . an Herzschlag

ddiich verstorbeit Ist.
Die Beerdigtina findet am

Montag , de» ut. . nachm.
2 Uhr, von der Lsichoudall ,
des El. Razqrstt . Ainhhdsoa
in Reiitlstendan - eSeft,
stllgel -Straße, aus statt .

I Um rege BeteUtotng er.
1 sucht Der « r

Dcutfdstr
Bajarbeiter - Vrrband .

Verein Berlin .
De» Mitgliedern zur

Nachricht , dost der Kollege

Karl Plnnze
( Bezirk NenkiAn )

verstorben ist.
( fiter feinem «nttenf en I

Die Beerdigung - findet
am Dienstag , den U. Fe¬
bruar , nachm. 4 Uhr, von
der söalle de» Aeutfillner
Demetndefriedhofcs in
Britz, Rudower Straße .
au » statt .
>42,7 « er »orstaa ».

Nach tunaeM , r
Selben vcrich . ed am
meine liebe g
gute Wntler , . .
muIter . Geaßmutler, .
gertochler , Schwoll «<>
gerin und Dante

Karle Griinert
geb. AtOtUr

im 53. Lebcaajahie .
Za tiefer Aoaner

Sie ytnteebUabanan .
Weangeista . IT.

Sie Boeedignai findet am
Montag , den 10. K nach¬
mittag « 2' i llhe , »»* der
Halle des Ieonsalem «« Kirch-
Hose», «euVstit , Hermann -
slraße. aus statt . ttitvd

Seerdlgunaiverein
der ? i « mcrlcule ürost -

keillh ».
Am Donnerstag , den

8. Fedruar , verschied nach
kurzein, aber schwerem
Ikrankenlager unser lang -
sllhrlges Mitglied

Hermann Stark .
Skalitzer Str . 50, im Atter
von 88 Jahren .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung finde !
am Motttao , den 10. Fe¬
bruar , naamtlltops 4 Uhr,
von der Halle de« Emmaus -
stirchhofcs , Neukölln , her -
aiannstr . 130, aus statt .

Syphilis
Behandlung nach d. neuest . |
wlsienecbsttilcb . Methoden . |

ahne BerutfstSrung .

HauK Blasen - ,

Frauenleiden
o Qurcksiib . . o Em- pr ti I,

B' ot - . Urlnuntersuchungtn
Aufkl Brosch . No. X disk . ve. - eh. M. 1. 58 iNachn . i

Spezialarzt Dr . med Holiaender ,
BERLIN W 5. Leipslgar Mr. >88 Fernsp Zantr . 9311

HAMvURO, Colonnadsn 26
rgglifh 11 - 1 ö 1 SonntAd « tl - l Itll -»

Spezialarzt
rtlr alle Geschlechtskrankh . ,
GyPhi>. ,ZMU0te>tz . Frauen -
leiden , öarn - . Blmitnterl . ,

Shrttch - Haka- sturen .
| Schnelle , Nchere, schmerzlose

Beltandluna ohne Berns »-
Nöruna . Sttinz . «rschge .

Mißige , Honorar .

S&sititsrat Dr. Biiller ,
Friedrichstr . 136, ll. Tina .

i itronenfiraße . Sprech , est:
ll - l n . 5- 7 Sonnt . tl - L

LeictitesErmiiden. rder

- - - - - - - - - - - - -

Schmerzen
In Füßen und Beine « wer en
schnell u. dauernd bsseltiit d.

Ä FuS-Hell-Einlap .
Aut Wunsch iMaLan' et u-

gung , auch au » Zelluloid .
Huhncrnugetitod , giftlr »/ , hilft

»iciier a . cn »ei Hornhaut .
Scliuhcreme , SchuDrseakei ,

Einlagesahl »a,Fr »siSfllhe usw.
FulT- ltell - Eiilagen - Miktr ,

Neue Viiattritldtsr . 4*, Laden .
Aelu- st . Spazialgeichlfl mit
eig. Werkstatt . — Broschüre
iirati » — Aentl ' ch emph »ih

Annahmesteile
lür IIJL *

Flamme -
Bestattnng .

Kontcnlo » » Bsratung ,
Baerdlgungsiaaillut

Th . St « inrück .
Hauptgaschdft

ZltSClstr . 2, K8d « Bhf.
Fncdrichs ' ra »«

— Tel. Norden .' 35. —
I. Zweloec - chäft :

Knntstr . 86 b
Tai . Wiiliclm 80».

2. Zw Iggesci - äf :
Brunn »antraß » ISI

Tel Nurdea Md.
Krina VoraudZhbluitg .

& ZksiMe
Bvsrelung faß Attar
a. »«schlecht »ngeden ,
Auvkm '

Mafti
Umtijtc ,

Auskunft umsonst .
diskret moManal , Berlin ,
Belle - Mlaneestr . 82. 887/10»



Zur Einsegnung

Nr. 1.
Kleid «n» acKwanren »
Woilatofl . reio « bestickt .
Ue 105. HO. IOC 0( 1
115 I2l). li5 rm VV

• Nr. 2.
Kleid am tchwarjem
Woll' t m ?eid»- garn�
Lee* 105. 110. IOC HO
115. 120. !25cto » SS UU

BERLIN C S fcaniauer Str . 16 Gegründet 1815

Seiöenstosss Samen - - Maschs

BERLIN C Königstr . 11 - 14

Virkwaren

4 Stockwerke

MÖBBI .
Ständig « Ausstellung
«ingerichteter Zimmer

Mattglänzende Sei Je
qq eo

65 cm brei * . . Meter

Remsei Jen . Taft oAt - n
schwarz , ICO cm« Meter e>4. ») v/

Cllinakrcppacbwun
10Ö cm breit . . Meter « 5D . UU

LinJener Samt
OQ

• cbwarz . . . . Meter 4) 2, \ J \ J

Kleiöerstoffs
JackenkleiJcrstoffe

SmcT . 24 . 50 bu 50 . 00

CLeviot iVo - JS . 35 . 00

TagkemJ mit Hobl -
�

säum - Lan gelte . . . .

� agkemd Batist , mit
p�a

Stickerei u. Soitze gam . v

Rockbeinkleid
au . Batiat . . . . . .

Miederleibclien in je .
aus SlickereiatoÄ . , , 14 . 1 D

■■■•iliKiiKiiiiiaariaiifii•■■••••i>1111tliiiiiin in in ■•••••••>

Reinwollenes

i Stopfgarn {
isb ™™d" . ' ? " 36�l
: -I,aa»««»aa,,aD,»,»«»a,,,,,,,,, »,,, »,„„,i»,aii,, »,,a»,,,,, «a,,,i

Damen - M icderleibclien
Baumw . , feingestr . , «Ifen - Q
beinweiß , m. lang . Ärmeln

Damen - Strumpfs -
schwarz , Kunstw� gestrickt a • a

Damen - Strumpfe
• cbwarz , Seidenfior , t J e A
glatt

. . . . . . . . .
14 . 0U

Taschentücher
B . . mit Bogen und | QK

atlSt Eckslickerei�tck . A - wO

Remletn . Batist »
mit Einsatz u. Spitze , StcE O . Lü

Garöinen

Halbvorkang aus gestreiftem , /y .
Etamin mit breitem Frie «. • • • öü . UU

HalbvorKang au » Tüll mit
_ q

breitem Stickerei - Fuß . » . .

Halb vor bang mit breit TüH- Q i AA
Stickerei - Einsätzen . . . . . . . öv . UU

Kunstler - Garnxtur »u«

gewebtem Tüll m. Eins� C' J f \ A tfA
2 Flügel , I Kopfbehang � . UU ÖD . OU

Kunst ler - Garnitur au »

Etamin , färb , gemust , 2 Flügel 1 d C AA
I Kopfbehang

. . . . . . . .
i�J . UU

Alle inserierlen ArliRel oI \ ne Bezugsfclieln erliälliicii

s

r
i

Plantoxsoße

für 4 Personen .
' /a Liter Wasser , I Teelöffel Plantox ,

1 Eßlöffel Mebl . 1 EOlöifel Essig .

Das Wasser bringt man mit dem

Plantox ins Kochen . Das Mebl rflbrt

man mit 2 Eßlöffel kalten Wassers

aus , gibt es nnter Röhren an die

Plantoxbröhc , kocht die Soße zwei

Mlnuien , dann gibt man Essig hinzu

and läßt die Soße noch einmal auf¬

kochen .

„ Plantox " ist In Packungen von

30 Gramm , llt , xlv ' /a und >/ , Pfund

zu haben und von der Ersatzmittel -

steile Hamburg genehmigt . Paraguay -

Fleischextract - Gesellschaft m. b. IL,

Hamburg .

BQrgerliche

- an

I
in erstklassiger Ausführung zu soliden Preiser .
Helen unmittelbar ab habrlkgebäude an Private O

Möbel - Großlager
Berliner Tischler - u . T apezierermelster

I

I Albert Geiser I
� n _ _ii _ AI « A a _ _ __ _ _ i _ _ _ _4- — ai ®

I
Berlin C 53 , Alexantierstr . 42

Alexander�latz

Q Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl In erst - O
Klassiken Möbeln bis zum Auserlesensten .

Besichtißuna äußerst lohnend und erwünscht
Bahnfreie Lieferuni « durch xanz Deutschland .I

JiOOO . - Mark

Treisanssehreiben
10r aus � .

( xestti��SomG 7212*

gezogene QeaiQfic und Blumen .
Bedingungen aus meinem soeben ersc uenenen reich¬

haltigen Preisnuch ersichtlich .
August Bitt erholt Sehn , Saraeosucbt u. - Handlung ,

Berlin O 34. Elßenc au «fedennte Satrenkuituren .
mm

Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol

macht das Leder weich ,
geschmeld . u. wasserdicht

durchdringt das Ledei

u. verhindert Brüchigkeit

gibt einen tlefsohwarzen

Hochglanz

trocknet nicht ein , wird
nicht hart

Ist sparsam Im Oebrauch ,
well sehr ausgiebig

Ist aus edelstem Material

hergestellt und g &nzlloh
frei von üblem Geruch

Cbemiscbe Fabrik

Glyzerol - Gesellsehaft
m. b. H.

ibtsllong Schuhcreme . Berlin 10 . 18

llMMMMW
m KN ZKSN Preisen .

Es kommen im besonderen zum Verkauf :

Kfn der - Strümpfe
Beine Kunetselde « lein , • chwaxa , Wollremisc : t , Mark gestrickt »
Gr . 1, beginnaw n it «cbwarz , tir . 1, beginnend mit

2 . 50
weil
reett
d mit

Ars

Rein « Baumwolle , «ob war «, 1 recht »,
1 link » and 2 reebts , 2 Unka gestrickt ,
Gr . 1, beginnend mit

3 . 00
. WO
. jinnei

3 CO

Camaschen , wo ' Irem . , «cbwarz «
grau , Gr. 2, beginnend mit

Bamen - Strüennfe

Herren - Socken
Reine Baumwolt « , outteiielB , glatt
gewirkt , sebWArx

Z. SO

Reine Wolle , etark gestrickt , mit
Fatezii - ächiilt , nsiuriarben

K. so

Handschuhe
Dfimen - BfII - Handschuhe , elegM
▼erscüiedeue Arteo

3 . ? 5
Damen - Schy�den , Leder , mit
3 kcOpleti , bei . » Farben

lAso

Herren - , baumwall . Trikot , mit
1 Lruckknopl , grau

4 . 25
lvollxciv

1 25

Kinder - , woiisem . , gtsstrickt ,
mel . erte Farben

Faeerstotf Herren - <>Ierr . den , lang ,
mit Balspr . i ' se , nalarfarb n

2 . 75

Trlkolas £ rs
- Memd
rk «

4 . 75
Klnder - Sweafer an « V/o 1 - SeFde ,
marine mit lot�in Kragen . Alle GröLen .
No. 1 beginnend mit

29 . 50

Faserstoff Perren - Hosen , ver -
sc . iedoiie Qualitäten

2 . 50
Reform - Damen - Hosen aua kräf¬
tigem StM

i raa marins

2 . 75

18 so 1956

Damen - StritCk - Jacken
Reine Kunst eide . modern « Form ,
tcbvara , rot

75 . 00
», bester Ersa
l, hraira

125 . co

Woll - Seide , bester Ersati fax Wolle ,
schwer », grau , braun

Wo &toff - weste
mit Aermels , («Ii . an , ( ism , brsvn

8 . 50

Hei . . wollene Ptaids
glatt , ( « wobtn itMustor , marinehla «.
Zar Anfenlgun r . K. sidem geeignet

▼od 43 - 00 an

WollwirkstofT , grau , nur kleine
Grössen

55 . 00
- Jacke , r

19 SO

Faserstoff - Jacke , viele moderne
Forboa

« ozter ,
Handarbeit , wolcoaiieoht , ach war »

29 ' «

Strickgarne
inter (

Jeder

K ' N' " 22 so

Wollersate in mter Qualität in
achwara , grau , leder

a * m Ferdinand

Neumann
Lelintoer Str . 51 / Tauentzlensfr . 17

Mnd - Gra
•■■■eaa, .•■•■tili ■■im ■■>11in■i.iii•<■iin*-.aii>iiiai>iMtn ' ,■111■iiiia"x.KillfI

Monö
Klingen

J�asierapparai
ar�caencr Äing «

bugo BlUtjarr , « m. b. %*, Bcriln SS 61 . ZeSe- Mlonee ' Str . «2
Zu Im « Um einschldHigea(tr ' Adff««!

cä Wir kaufen u . verkaufen s «

| Staats - u . Stadt - Anleihen ,
s In - n- aasländ�clieRenteü ,
| Indnslrie - Aktlen .

Zo s - Aktien .

| PürJeiiiüiBr iLüiiiga2 - SBpi lai es finteet .

e Ensen Bsä 5 Co. , BankgeschEIt , Berlin W. 8, %
Taubenetraaee 48 . O

D

P«J OVZWM
.

B�' jflft ucfli Srlcbrtchstr . 155 , Crfe Anker b. Cinbca ,
Ou - im illlllllj , gegenSb . b. gittorio - goib . Zentrum IDMO.

öute Möbel
zu billigsten , herabgesetzten Preisen

sowie

kompl. WohmmpeiDnchtßngeQ
kaufen Sie am besten direkt

beim Tischlermeister

JULIUS APELT
BERLIN SO . Adalbertsir . 6

am kottbuser Tor I07L *
Auf Wunsch Zehfungserlelchtcrungcn .

WWOMAWWWZ

(ofert srrtonbbfrfil iflr otlf Schrittartrn :
AVier , genünenlol . hammonv , Zbeat . Mer
ceves . Oltoer . Aemin, ! « » . Sniith - Aremier .
Sloeioer , lorpevo , Anveriooov , Uronto . Dost .
Reifemafdiinrn , Jorb &änbcr , ftoble - , XUadjs -
untt Ourd ) ltt ) lonpaplcrc , Möbel . Vervlel -

tältlguRgsapparatc . 116L" {
Schäfer & Ciauss ,

Berlin W H, Leipziger Str . 19 .

PreuB. Klassen -Lotterie
Ziehung der 2 . Kl . » II . u . 12 . Febr . j
Achtel - Lose IG M. — Viertel - Lose ÜO M,
halbe Lose 40 M. — Ganze Lose SO M. >

noch ru haben bei
PrenSlsche

Lotterie - Elanabme ,Kröger ,
Friedrichstrasse 192- 193,

Berlin,!
an der

Leipziger StraBe .
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önefkastLn öe ? Reüaktivn .
Leber Ar den ?r <esluven besttmmten ilnfrase füge man einen TuKslnden
End sine Nummer Def. BrieMede AuSiunil wird nirbi erteilt . Tiliqe An-
fragen trage man in der Juristisctien Zpie. l . itunde . vindcnltr . 3, 3. Hof iinl ?
« Trevven , 4 DU 7. EonnaDendS 3 DU i Uhr na - NmUtags vor. StDristliücke

und Bertcäge find mileubringen .
— Zoi zeit nicht znläfflg . — Wt . T. Ii ) . Sainllidze HausdaltungSgegen -
ftänbe der Mann , die übrigen der Mann ut d Geichn isier je zu> Hä. ste .
— T. ll >. 1. L«. Glmemdetirrsiand Jdrce WddniitzcS . S. und
4. Jt valtdentarte . — Redier Sit . E . K. 4. F. S . lSg . Wenden Tic
sich an das Bezirtskommando . — F. Nr . Dem Kesetze nach incht .
— 2S) . K. S3 . I. La. Klage beim Gemerbegericht . L. Unseres TrachienS
ist der neue Vertrag jür Sie veibindlich . da Sie offenbar Kenntnis er-
balten baden . 3. Die Sitlärung III jür Akren ffall ohne Bedeutung . —
R. S. 47 . l. nur dann , wenn ikn die Sobne ganz oder überwiegend
NN! e , stützt baben . 2. Bezirtilomm - ndo . — K. J?. lr ». Ahr Sohn folt uch
an das Pezulsromn - ando wenden . M. W. lvl . 1. llnveriländiich
L. Nein . — H. W. 4V<>. lAewerbedepulatioir des Magistrats . — D- i >U.
Ahr Eoim ist lei er zur Nawzadiung verpflichtet . — M. E. 4 « . l. und
S. Bis S8. November . S. chczrrtStommando . — Ct >o 2CO . Sie lömieri
Beim Amtsgericht Klage criicDen . — Trltowcrftr . Fordern Sic noch «
tn - IS unier Setzung einer Frist Zahlung , eveirwel ! klagen Sie . — D.
Nach Ansicht der Steuerbehörden , ja. — K. Ech . 44 . l baden
Aniprrlch auf Rückzodiung an die Stelle , an die Sie cingezablt
haben . 2. Sie können Wiederemflellung »crangen . Der ge¬
nannte Lodnfatz erjcheint nicht zu Doch. — W. S . 1. Nein . 2 Ja .
H H. Ja . Anwag ist an die tz ' aiidcsverlichcrunaSanflall ?u rrchtcn . -
fö . A. 43 . Leider nicht . — F. A. 73 . l. Nach den btSHeiigen Be.
stimmungen Ja . 2. und 8. Nein . — F>. A. 33 . t. �epulation iür die städstichen

Krankenanstalten , Raibaus III , Finmier tll/IIS . 2. Krankcnhaiisverwaltung .
— C. H. 4. 1. Nein . 2. Zu! Berfügung der Firma siclleu . Ansprüche
eoer. t . im Klagcwege . — L. 2 . 3838 . Die Kürzung balten wir sür un -
berechtigt Reichen Sie Bcfchweide ein. — M. S . 3l . Wegen Erlangung
eines AuSweiies setzen Sie sich mit der Zentrale für lKeiangeneiifüriorge
vom Raten Kreuz , Deroibeenflr . 48. in Berb noung — R. D. IVO .
l. Einen Antrag können Sie sielen . Der Schein kann erteilt werden . —
2. Bejchwcrde beim ( Aeneralkommando . ?. Fiagen Sie beim Demabil »
machungsam ! in Berlin , Potsdamer Str . 41. an. 4. Unterliegt der Eni -
icheidung der dortigen Behörde , ö. Ja . S. ES können minde - iens SSE M.
gefordert werden . — A. D. 89 . 1. Bis lö . Nooemder . 3. Die Löbnung
laiin in Abikchnung lammen . 3. Knegsmimsterillm . 4. Nein S Einen
Anspruch auf ZivilveriorgungS - oder AnstelliinqSfchcin baden Sie n-cht .
— Eist. O. 30 . 1. Ja . 3. Etwa 30 Mark wonatltch . 3. Rein
— Ii . O. 31 - l. Ja . fv ' ern sich das Jakieseinlommeti nichi um mebr
als ein Fünficl verminderst bat 2. Für das iünflige Steuerjabr kommt in
Jbreni Falle der muima' iliche Jahicseitraq n Betiacht . Sie müsien alio
bei der Einichätzung auf die veränderten Nniflände binweiien . — Beka .
Erkundigen Sic sich bei dem dortigen Magistrat . — B. G 183 . Stellen
Sie eine », enliprcchenden Antrag bei dem dartigcn Bczirkskommando . —
N. H. 3 ! . Wegen der Untetflützung wenden Sic sich an den Ärni - N-
voiflebcr . — K. T- U> iercs ErachtenS kann Zahlung oerstangl werden .
— IdS. Z. 1. Ein ScheiduiipSglui d liegt nitbl vor . gaiacit e fichilich
bandelt c» uch. ausgenommen vom Einrebrachtsn , nm gemeinlckas ' -
liches Eigentlim . über das gemelnichaiilich zu verfügen ist. Vom
Schniegcroaier können Sie Auskunft verstangen . — R. vi . Den
oiisüblichen Betrag für die letzten vier Kcbre . — Snndstnrm
70 . Leider nicht . — L. ' Zt . I . S . K. B. 144 . Rein .
— ist. N. 114 . l. Ein weiterer Anipriich nebt nicht zu L. Nein . —
T . H. 7. Wenden Sie sich an die Eiienbahndirellion , Schöncb - rarr Ufer .
— N. R. 670 . 1. Nein . 3. Wenden Sie sich an das Beziikskonimand ».

3. Ja . foweit die Gesetze noch in Krast sind. 4. Versuchen Sie eS Tie
» üffen jedoch vorbei eine Bescheinigung der Prüiilngs ' lelle 11 iür den Buch -
stabeu 3. Mubachilr . 6, besorgen . — vermögen , ktz. M 23t . <ö. Ä. 1873 .
?! ein . — Stecker . Ja . beim Berirksiommando — Zchneideuiütil . Zuständig
ist der Truppenteil (nichi das Eriatzdataillonj . Wegen des BerbleidS fragen
sie beim KriegSminifteiium an. — H. H. 7. Die Kiankensasie kann eine
Beihisie gewäbien odne Rücksicht auf die Dauer der Miigliedicbaft .
— Larno »! ) . Wenden Sie sich an das Reichsm irmeami . — Eli . W. Für
Sleuerlchutden des Mannes bajiet die F» au nichi. Falls ihr Eigentum ge«
vjändel wird , mutz sie inter - emeieii . — 3 . K. 13 . Ii re kinwrüche be-
stehen noch zu Recht Wenden Sie sich »n das BczirkSkommando . —
B. 30 . Die Aleidrstelle für Ei werbe loicnföi sorge ist zuständig — El. 3ÄÄ .
Wende » Sie sich mit einer Be' chwerde an das Kricgsminisierruni . —
R I . 66 . An das Gcrieraikommando . — A. 16. l. Es lann Niedere
iwlagung beantragt weiden . 2. Ohirc weiteres nicht . — Schwarze
Knii - t . 1. S' e baoen Atlfpruch auf satzungSgemäge Leistung der Kranlen »
lasse. Sie körinen sich mit einer Bcichweldc an da « Versicherungsam ! der
Siadi Berlin wsudcn . 2. Nach Lbrer Entlastung wenden Tie stch an daS
DemodilmachungsamI Deilw . Raibaus . — H. 100 . Sie sind dem Kinde
gegenüber unlerbaltspflichiig , — rv . R. 180 . Die Steucrpflichl beginnt
mit dem Ersten des Monats , der dem Arbeitsbeginn folgt . — Ei. H. 30 .
1. Ja . und zwar die Firma , bei dci Sic bei Kregsbeginn beichäfiigt
waren . 2. Nein . — Neuköl ! « 370 . J. Das Geld brauchen Tie
nicht - mückzuzahlen . 2. Ja . 3. Ja , falls Sic Kriegslrefchäsigter sind .
- L. Tt . 3. Baien . - M. B. 4 und Hedwig 300 B. Solche
Adresien geben wir gimidiätzlich »ichl an. — F. B. 1886 . Uns un -
bctannt . — H. v. d W. Nernau . Davon baben wir noüi nichts gebort .
N. S. 98 . Anspruch aui Euttasfung besteht zur Zeit nicht Wir emoiebtert
Retlamalioir . — B. ' Vi. Machen Sic dem Arbeilerrat der belrcsicnden
Firma Miitciiung . — K. 6. Rem . falls Sie veranlagt sind, rektautieren
Sie . — Rutztr nd . Kriegsmmiitcrium — M. M. 1000 . Nein .

Amtliche Nelanntmachuag .
( Wird nur einmal veröffentlicdt ! )

Bitte auszuschneiden und aufzubewahren .

Äestimmunqen über den Z) ostver ?ehr aus dem unbesetzten Deutschfand

nach den von feindlichen Truppen desetzten deutschen Jheingebieten .

Stand vom ' IS . Januar

Ffir den Posisiserkehr au « dem unbesetzten Deutschland und dem nicht feindlichen Auslände nach den von feindlichen Truppen besetzten deutschen

Rhein geb . eteu gelten vom IS. Januar ad die nachfolgenden Anordnungen :

Zugekassen sind :
de ? belgischen « csatiungswu « ( link »- 1 französischer , stalionischer oder fpanifchrr Sprache ab- von feinblich -rr Truppen besetzten beutfchcn Rhein »

« . . . . , . . � »i. .. r > . .r .r. t e: _ _ _ei. _ _ _" _ _ _f_ <.. l . - 14�-�» ««f«» »A»«« f»j f4�K. v> yiJlOl ' tlnUnQCn

ch en Besatzungszone
s Lber - PostdircitiouSbezirkZ
Teil drs Ebcr - Pvsidir . ktirrnS -

bezirks Aachen bis ' rtwa zur Lini « Jülich — Stv . becg
—Kupon mit folge »den grüsieren Lrten : Aachen .
Ellve , tlreseid Dülken , Erlelenz , Esegw- ilcr , Eupcn ,
Ecidrrn , Doch Isrevenbroich . E. - ilmkirchen , Heintzbixg .
Jülich . Kempen . Kaldenkirchen . STiörS. NIünchen - Elab »
»ach. Neuh . Stolderg Viersen ) !

») Telegramme , die sich auf dir EinfulTr von
Nohflrfsen und NahrungSniittrstn in da ? sinksrhrinische
Gebiet bizirdrn ferner in amtlicher ? Angelegeuheiien .

b) Ferngefpräche : solcher Eenrelnd - brdördcn
und Jndi . strieuntcinchincn deren Anlagen teils auf
drin linken Rhcinuf . r und lcils in der neutralen Jom
aus dem rechten Zihcinuscr liegin . - uiilcr der Bedingung .
bah die Verbindungen auSschlietztich den Betrieb de-
Ircfs «».

2. Nach »ce britischen BesatzungSzone
sliiiksrheiirischer Teil dcS Lbcr- Pvstdircltioirh ' bezirkS
«öl » mit Bergt », im, ? . n st bin , v i - . rrc - wn, Ruein -
bach. Jüipich ; ferner rechtsrheinisches Drückcnkopfgebiet
von Soi » und ««biet bis iLder - BoIldir . ltianSd, . ürlS
Aachen ( soweit cS nicht zur belgischen Besatzungszone
kvtivrt » mit Türen . Mat « . Sh, »wnjoie . Setileidcn .
St . Bich) :

a) Telegramme : Für den Brivatverkchr sind
gcöljuet nur die Berlehrsumicr . Bensburg , Berghet »
rErj ! ). Berglsch - ' G. adbach . Bonn . Brühl . Evin . Köln ,
Bayenthal , Söln - Ehrenfeid , Eö- n Kalk, Cöln - Lindcn -
tha ! . Eöln - Mülheim , Cöln - Nippes , Türm . Eiikkirchcn ,
Frechen . Eodisdcrg . Leverkusen , Münster -Eiscl »,
Malmedy , chlrgs , Opladen , Porz . Nheinbach Sieg -
bürg Solingen ) nur in dringenden Dienst - . Geschäsis -
und Privakangeleg . nheiten fowie zun . Verkehr mit beut -
scheu Kriegsgelangenen .

b) Ferngespräche : nur in reinen Dienst , und
EischöfiZangelegcnbeiicn

3. Nack der amcrilarrischen Besatzung ? »
Zone ( Ober- PostdircktionShezirk Tric . ( ausgenommen
die Orte Birkenseld , Vierzig . Oberstcin nd die Gebiete
südlich dieser Orte ) und nnkSrhcinifchcr nördlicher Teil

Münchcn - Gwdbach . Grevenbroich , Erkrieuz . Hoinsberg .
Geilenkirchen Jülich Eschwciler , Stolberg . Aachen ,
Eupenu . . � ,

») verschtosterre gewöhnliche und erugeschricbcnc Briese
und Posikarien . Postanweisungen , Jahlkarien und
ZahlungSanweisunaeu sowie Wertbriefe :

. . . . .

fc) an Bet>t >rd . n gewoimiiche . ZEcrt . und Emschrab -
pakerc ohne schriiilicke Mitteilungen .

Jugelasienc Sprachen : deulich , Mundarten auS -
geschlossen , erigiisch flämisch , französisch

Jvde Postsendung iiiiife äutzrrlich den Namen , und die
nähere Bezeichnung des AdsrnderZ mit Angabe seiner
Wohnung rrogen . Falsche Namensangabon sind ver -
boten . A! » Wsenbiraugabe genügi ein Dienstsiegel
allein nicht . ES empsiehlt sich, nur in dringlichen Fällen
zu schreidin . vornehmlich Postkarten zu benutzen und sich
rn Bliesen möglichst kurz zu fassen , da andansalls zu
befürchten ist dost der gewöhnliche Briesverlehr wciicr
ringeschränkl oder ganz derboicn wird . Die Briese und
Postkarten müssen deutlich geschrieben sein .

»Untersagt sin »! , _
») der Gebrauch van Postkarten , die a »Z zwei oder

mehreren zusammcngeklcbtm Papier blättern be-
stcl!e->. der G. drauch von geiülterten Brirs -
Umschlägen , dir Anwendung von G- Hcimsprachcn :
der Chlilrrschrill . des Mors. ' alplrabcls . der Steno -
graphie und des Schachspiels ( Rösselsprung ) :

b) die Versendung von ausgezogenen Lichtbildern
( Photographie ) allgemein seiner von Drucksachen .
Warenproben und GcschastSpapreren :

«) kwsklagernde Sendungen : �
ch) Jeituugen und Zettlchristen in legNchcr Der -

lenduugslorm . )
Alle Sendungen — auch solche von Behörden — die

den vorstehenden Bestimmungen nicht genau enlsprechcn ,
werden von der belgischen Jensur vernichtet .

2) nach der iiritisckicn Besatzniigszon « ( links -
tchewiicker Test d. s Lber - PolldirckiionsbrzjrkS Köln mit
Köln Bau » . Euskirchen . Zülpich . Ziheinbach . L. rgheim :
trrner rechtsrhcii . tfches Drückciikopfgibicl von Köln ( über
die darin liegenden Poslort ? geben die Postanltalien aus
Verlangen AuSkunst ) und Gebiet de? Lber - Postdircktivns -
bezirkS Aachen ( soweit es nichi zur belgischen BstatzungS -
»one acMrl ) mit Türen . Monschau , Schleiden . Malmedy
El . Mb) :

s. ) osiene Briese und Pakete ( ohne schrrstlich « Mit -
lviliingen ) an KricaZgesang - enr :

d) Zeituilgen oder aiulliche Drucksachen , die vom
britttoen MUtiär - Eouverneur besonders genehmigt
worden sind:

«) olien « Briese und Pvsttarten . die wichtige gcsthäft -
oder dringende Privaiangelcgenheiten be-

tresien . Pvstonwrisungen Zadllarten und Iah -
lunosaeiweniingen . Briese in gelben Schcckdrie ! »
Umschlägen an daß Postscheckamt in Köln dürien
derlKIosicn onffilkfeti werden :

ü) verschsostcne ZLert - und Einschreidbrirfi und Wen -
vak . te aus eigene Eciahr de»� Absender « noch de-
sonderer Genekmigunei . Lehördcn . Bgukgcschäitc
oder gröbere Firmen in der briiische » Bisatzui gs-
zone . dr- grotze Geldbeträge in bar oder Papier -
gelb ( Banknoten Schrckc. Wechsel Pfandbriefe
oder Wertpapiere ) oder Gegenstände aus Edel -
tnelallen uud kdclst - . inc durch die Post empfangen
wollen , müssen zur Erlangung eine ? ErlaudniS -
schein » ein fchristllchcs Ersuch bnm Ober Post -
direktvr in Köln einreichen , der eS an das britisch «
Jcnsorami mi! Angabe aller Einzetheitcn ein -
lsnbri . Jede zugelaffen « Behörde . Bank usw. er»
hält rtnrn . Ertaubnisschein ' . Mh die auZ-
wärtizeu Sanken usw. . mit denen die »ugekosierle
Bant usw. Zoert , » nd Einlchrcibse - tdunge » auS -
wuschen will , stellen die Hand . likanimrrn in
Köln . Bonn und Soiinarn und die Städlische Be-
katzuirgsablcilung in Köln beglaubitil ! Ablchrislen
bei <d- . la ! ibniSsch ?rnc aus . deren Vorzeigung « m
Poktsttialier zur Ausllelerun « von Werl , » nd Sin -
fchreibleudiwgrn an die ziigelgsirne B Horde. Bank
usw. bcrcihsigt . Tie Sendungen selbst und auch
die Ahlchnkilr der Pakeikarien dürlen allster einem
Jnbolisoerzeichnr « sonstige schrilllichc Milleilungen
»ich ! enrhalkin . Ziacknalmr « ist dri den Sendungen
zulüssia

Alb Briese . Postkarten und sonstige Postsendungen
»nelerlicgen der Zensur scstens der britischen Mililär -
bedörve . die «he« kür deren sich re oder rasche Besörde -
wing deine «rträki leisten k«nn. S! lb »iensrndun «en sin »
uuzuiäksig .

Zur Veleichteruna »er Zensur müsien alle gewöhn ,
Ischen Briese unveeschlosi - n «ulgeliesert werden Pakete
ificbr unter ») müsien derart nervackt sein datz sie vom
Zensor beauew imlersuchs w�rdcn können

silernc und Adr - Ii- de? ' Absender « müsien deutlich aus
dir Rückseite seic « Biieseö . oben links aus jede Pott »
kork- und aus dt : Oberseite ied' . Z Paket « (siehe unter a)
geschrieben werden .

Tie erlaubten kchriftlichrn M kteilungen dürfen nur
In deuischcr ( Mundart - u eusgeschlosien ) . englischer ,

Abkürzungen , Geheimschristen oder Chillrefchristen
Kurzschrist , geheimen Tiuien und jcgiickx Bezugnahme
aus müitäiilckx An«ciea ?uheitin ist strengstens ver -
boten .

J . de Postsendung , dir gegen diese Bestimmungen
verstößt , wirb beschlagnahmt , unter Ninstäuden auch
vernichtet . Die britische Pülitärbihörbe behält sich
außerdem das Recht vor . auch lonstige Postsendungen
nach eigenem Gutdünken anzuhalten .

i ) nach der amerikanischen VesatzungSzon «
( Qder- PvstdirekiioiiSdczirl Trier — ausgenom » i : n die
Orte Picrzig Birkenseld . Overstcin und die Gebiete
südlich dicser Orte — und linksrheinischer nördlicher
Teil des Lbei - Posldirektivnsbczirks Koblenz bis zur
Linie Boppard —Timmern —Büchenbeuren , einschl . mit
' olgenden gröberen Orten :

Neuenahr , Stadlkhlk , Prüm . Gerolstein , Andernach ,
Mähen . Bilburg . Trier . Saarbiirg ( Bz. Trier ) , Witt -
lich. Kr- ch. m, Berntaft . I —KueS, HcrmrSkcil ! ferner
rechtsrheinische ? Drölkenlopsgedirt von Koblenz , aus -
genommen den KrciS Sl . Goarshausen und den Unter -
lahnkreiS : über die im Brückenkoplgebiei Koblenz
liegendcn Postorte erben die Postan . stalten aus Ver¬
langen Auskunft ) :

») außer Bries - m qn KriegSgesanaene gewöhnliche
und eiNgischriebriie verschlossene Briese » nd Post -
karten in driugendrn persönlichen und in allen
Ccichäfls - . Geld - und Tcrwallungsana - lcgenheitcn :
Zeitungen und Drucksachen .
Wrrtbricse und Postanweisungen :
Pakrte zur BesSrberung über die Strecke B- tz -
dort — Altcnkirchxi »—Si - ' . Aiahu .

Alle Postsendungen sind der amerikanischsn Zensur
unterworscn . ES » nd nur Plitteilunaen in deutscher
( Mundarten aiisgcschlosien ) , sranzösischcr , englischer .
Italienischer und spaiilschcr Sprache zulässig : sie müsien
gut leserlich und möglichst mit latciniichcn Buch -
staken geschrieben sein . Aus der Rücklcilc deS Brief -
Umschlags muß der Name und die vallsiändigc An-
schrill des Absenders angegeben sein D! « Verwendung
von doppelten ( gelütterten ) Umschlägen ist untersagt , i d- S Ober- Prftdircltiorsbc ' . irlS Eobteiiz vis zur Linie
Ter Gebrauch von Geireimschristrn oder irgendlvelchcn Boppard — Simwern —Büchenbeuren einschließlich mit
anderen TarstcNungcil in der Absicht , den wahren In -
halt de? Schreibens zu verdeiiulichen oder die Behörden
auf irgendeine W- ise irrezusühreu , ist stlengstens »er -
boten . Sendungen , die de » Ansorderungen nicht ent - ,
sprechen , werden nicht bcsördcit

4) nach dcr srauzSsischc « Desatz - ingSzone , auS -
SerioniN ' en Glsast - Solhringcn (all ? brsetztcn deutschen !
Gebiete südlich der amerikanischen Besatzungszone . also
insbesondere dir südlichen Teile bei Ober - Pc ftdirekiivnS -
bczirke Trier und Koblenz ( linksrheinisch ) mit Merzig .
Tillingen . SaarlouiS , Saarbrücken . Wadern , Si .
Wendel , Ottweiler , Nci- nk. ' rchen Birkenseld . Oberstem .
Kir ». Doberntzriw . Kreuznach . Bing - rdrück . Meisen -
heim . Boppard , Simmcrn : serner iintsrbemischer Teil
des Oorr - Prstdirektiansbezirks Tarmsiadl mil Maw ,
Binarn , Alzch . Worvi « und Oppenheim : serner dc. S
rechtsrheinisch - . Trückenkopsxebie ! von Mainz und vom
rechtsrheinischen Brückenkopfg - b: ? t pm Kohlenz der
KrciZ St . Goarshausen und der Nnterlahnkreis ( über
die in den Brückcnkvpsgebi : Ien liegenden Vostort ? geben
bi « Postanstalten aus Verlangen AnSkunft ) :

») versck' losiene gewöhnliche und eingeschriebene Ec-
fchästZbries - . geschäftliche Trucklackrn und Waren .
proben :

b) sämtlich - . Briefe an und von Behörden :
«) Wertbriest .
Dcr Bricsverkchr unserliegt folgenden Dorschriften
Die Schritt muß leserlich und möglichst mit

lateinischen Buchstaben geschrieben kein.
Zuzelasiene Sprachen : deutsch ( Mundarten auige -

schlössen ) , englisch , französisch , italienisch und spanisch .
Tic Briest müsien aui der Nückleii ? de» Umsckllaa «
die voll « und dniilich leserliche Angabe der Adresie
dci Absenders auiwcistn . Der Gebrauch von dovvcistn
( gelütterten ) Driesumschlige » ist verbot , n.

Die Derfendung von Zeitungen . Zeitschriften und
Drucksachcn ist ftirngst . nS untersagt

Sendungen , die den vorstehind - n Bedingungen nicht
entsprechen , werden nicht besvrdcrt

Für den Poslverkebr nach der ebenfalls zur sranzö -
fischen Bcsatz ' - ngszvne gehörigen
»orstch - nden Bestimmungen unter
Erwriterung . daß variäusig au
Zählkarten uud ZahItingSanweilungen zugrlasien sind.

Na » Slsatz . ? »tvrin ««n ist dar Pastverirhr völlig
- - nterbrochen .

Telegramm » und ? e r n s p r e ch o e r k e h r
aus dem unbesetzten Teutschland
und dem neutralen Auslande nach
den bel - tzten deutschen Erbieten .

( Stand vom 20. Januar ISlö . )

Für den Telegramm - und Fernsprech -
Veitehr au « dem unbesetzten Deutschland n a ch den

solgendcn größeren Orten : Andernach . B rnrastcl - Eue«,
Bilburg Cochem . Geroistein , HcrineSleil . Mähen .
Nenenahr , Prüm Saarburg ( Bezirk Trier ) Stadtkhll .
Trier . Witt ' ich : serner rcchtsrheinislli - S Brückcnkopt »
gedi t vrn v. ' b! nz. a: . scc»i ' »i : >, dn tir . i « St . G .---
haust » und der Nnterlahnkreis lübcr die im Drücken »
lotugedi . l Ei bünz li . g - vra rt - geben vie Post -
anstalirn auf Derlange » Auskunstl ) :

»> Telegramme : nur in amtlichen und wich -
tigcn Privatangelegenheiten .

b) Ferngrspröchr : in amtlichen und dringen -
den G. lchältSanseleqenhcilen .

4. Nach der sranzäsischen BesatzungS¬
zone — ausgenommen Elsaß . Lotdimgen und dir
Rheinpsalt — (alle besetzten deutschen Gebiete südlich
dcr amerikanischrn Besatzungszone . also insbesondere die
südlichen Teile der Lber - Pvsldireliionsbezirle Trier
uud i> bl nz i links inillbl -ail jlvirkeus !d Bing - r -
brück. Boppard Tillingen . Kirn . Kreuznach . Merzig .
Meisenheim . Reunkirchcn . Obcrstein . Lttweiler . Saar -
brücken . Taarlvui «. Sobernheim EI Wendel .
Simmern Wadcrn : ferner linksrheinischer Teil de?
Over>Postdirek : ! onSbe »irls Darmstadt niil Alzeh Bingen .
Mainz . Opperchciin . Worms : ferner das rechisrh . inische
Brücknkavsgcbiet von Mainz und vom rechtsrheinischen
Brück ' nk ? p > chil-i von �" hlei " d r " reis Ti. Gr- r «-
bansen und dcr Nnierlahnkrois lübcr die in den
Brückenkopsg bieten liegenden Poswrt « geben die Post -
ansialten aus Verlange » AuSkunsit ) :

») Telegramme :
soweit cbcr - PostdireltwnSbezirk Trier in Frage kommst

nicht ziigelasien .
im übrigen dageorn »ugclasicn

lür den amilichen und privaten Berkebr in Rohstvss -
Lcbrnsmiitel , und bringenden Familienangelegenbeiien

d) Ferngespräche :
nur zwischen Mannheim und Mainz ( über Ludwig »-
Halen ) sn SchilsahriSangclkgenhciten .

5. Nach Elsaß - Loib ringen
Telegramm « :

nur drwgende EiaaiSlelegramme für die llebergabe -ORh+' —yttil * ,,fe . k: « IiUl wlCintSii. lC
t� . ÄasrnU tll fBT. i�B. . itne«tr *. u. tft -
>» * Postanwiilungen . ni(f;t . „ „ HL" t *

nicht zugelasien .
I. Nach der Nheinpfal « :
») Telrgramwe :

in amtlichen » nd geschäftlichen Angelegenheiten ( Be¬
förderung über Mannheim ) .

d) Frengespräche :
nickt zugclasso ».

Ferner stnd zugelasstn unbeschränkt Telegramme nach
Luremburg .

Ter Tekegrannn - » nd Feriisprcchvcrkehr mit den
Orten in dcr rechlSrheinischen rleuiralen Zone unierliegi
keinerlei Beschränkung .

Deutsche Waff »nsttliflands - Kommisfion .

Verordnung
betreffend die Festsctznnq von HLchstpreiseu für
den Verkauf von Gänsefleisch in Teilen und
vou aus Gänsen hergestellten Erzeugniffen ,

Aus Grund de? Veroednung über den Handel mit Gänsen
vom 2. Mai 1318 ( R. - S. - Bl. S. 373) und der dazu crlasfenen
Dusfllhrungsanwcisung vom lZ Juli 1918 wird mit gustimmung
des Borsitzenden der Staatlichen PeeteUungsstelle für Groß -
Beclin solgende » bastimmt :

sil .
1. Beim Bcrkaus van srische » und gepökeltem Gänsesietsch

ln Teilen und von aus Gänsen hergestellten Erzeugnissen dürfen
in Berlin bei Adaade an Berl - rauchcr saigende Preise jür
l Psund nicht llberschrttten werden :

Liesensert . . . . . . . .10, — M.
Bauchhantfett . . . . . . .7, — „
Darmfcst

. . . . . . . . .

8, — „
Leder

. . . . . . . . . .

9, — .
Keulen

. . . . . . . . . .

67-0 „
Brust ohne Knochen . . . . .9, — ,,
Stlickensieisch . . . . . . .4�0 „
Rumps « nüi Brust und Keulen

ahne Därme »nd ohne zum
Klein zugehörige Teile . . . 8,28 „

Brust mit Knacheu . . . . .8P0 „
Brusttnochen . . . . . . .0,05 ,
Klein ; Kops mit Hals , 2 Flügel ,

2 Füße , Magen und Herz, ge»
ruvit auch ohne Spitzflügel . 4�- „ p. ( Et

Schmalz

. . . . . . . . .

14, — „
, Griebe »

. . . . . . . . .

10, — „
Gänsebraten . . . . . . .lt . — ,
Ganseweißsauer . . . . . .W, — „
Ganietederwurst . . . . . .S, — „

Gänselederpaflete darf nur zu den durch den Verband der
Hersteller von cöänselederpasteten testgcjetsten und aus der
PaUung oder dem Behältnis durch den Hersteller angebrachten
Verkauispreilen an Verbraucher abgegeben werden .

2. Der Berkaui von geräuchertem Gänfesicisch in Testen
und von aus Günsen hergeUellten Erzeugnissen dürfen in Berlin
bei Abgabe an Verbraucher solgende Preise sür t Psund nicht
überschriilen werden .

Brust mit Knochen Im ganzen 1180 M.
Brust ohne Knochen im ganzen 12�0 „

„ „ „ im Ausschnitt 13, — „
Keulen

. . . . . . . . . .

9, — ,
S 2.

Die auf Grund diese , Berordnnng festgesetzten Preise sind
Höchstpreise NN Sinne de« Gesetze« detresiend Höchstpreise .

§ ü-
Wer den vorstehenden Bestimmungen vorsätzlich zuwider -

Handel! , wird gemäß h 4 der Beiordnung de« Bundesratz argen
Preistreiberei vom 8 Mai tOlL ( R. - G. - BH E. 398) mit Geiäna -
ni « und mst Geldstrafe bi » zu 200000 R. oder mu einer diejer
Strafen bestrast .

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so tritt Gr-
föngni » bis �zu einem Jahr « und Geldstrafe bis zu 50 000 M.
oder eint dreier Straten ein.

Sieden der Strase gelangt bei vorsätzlicher oder fahrlässtgo «
Zuwiderhandlung der »en Höchstpreis überschreitende Betrag

�ur� Eir�ichung (z 7 der vorgenannten Berordnung vom

Soweit nicht In dicser l�-rordnung Höchstpreise festgesetzt
stnd oder der Berlauf eines Erzeugnisses zugelassen wird, ist
der Berkaus von Gänscflelsch ln Teilen sowie die gewerbsmäßig «
Herstellung und dcr gcwerbmäßige Berkaus von daraus her-
gestellien Erzeugnisien unzuläsilg . Zuwiderhandelnde werden
gemäß § ll der Verordnung Uber den Handel mit Gäulen vom
2. Mai 1918 mit Gefängnis his zu einem Zuhrr und mit Geld -
strafe bis zu 10 000 M. oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Neben der Slrale kann anl Einziehung der Gegenstände
erkannt werde », aus die sich die strafbare Handlung bezlehr ,
ahne Unterschled , ob sie dem Täter gehöre » oder nicht.

fi 5.
Dies « Berordnung tritt »st dem Tage der Berkündung in

Kraft .
Die Höchswreieverordnuna vom 22 August 1918 und die

zu dieser erlassene Abänderungsverorduuüg vom 3. Dezember
1918 werden hiermit »ulgehabon .

Berlin , den 28. Januar 1919.

Magistrat .
I . . Rr. 1882. Leb, kl, 18, _ «- rmutz .

_ _

Städtische Ekektrisitätstverke Berlin .
Nach den Beschlusien dcr Gemeindebehörden von Berlin

treten anstelle der bisherigen Beilimmungen über die Er .
Hebung eine » TeucrunizS . zilschl - lgcZ aus die in den Siek .
IriziiäiSiiescrüngSbedingungcn seftgesetzl en Preise solgende
Poischriiten :

. Die Preise der in den Bedingungen der slädlischcn
SlektriziläiSwert ? Berlin ausaesflbrli » Zarise verneven
sich sür einen KohIenpi eiS von Ä> M. süi die Tounc lrci
Wert . Diese Pre - se erhöben stch um je lOProz . iür jede
angesaneene 4 M. ' vreiSsleigelung Iür die Tonne Koble ,
sie erniedrigen sich »n« je 10 Pro », sür jede volle 4 M. ,
untei die dcr Kohtenpreis zurückg - ht .

Für daS erste Vierleljadi de » Jahre » llltS wird ein
KoblenprciS »on hü M. lür die Tonne zirgr mde gel ak,
lür die iolaendcn Bierieljahr « giii steiS der durchlchnibi »
tiche . stoblcnprei » de » voiangeaanuknen Bierleljadres

Der Girindprei » der Bodensiächengebübr in Tarif ? II
sEinoeitSlaril ) wird »on il Ps. aus 2. t Bi. monal im sür
das Ound - atmet er eimißigl und unterliegt ebenfalls vor »
stchci den Zuschlägen . Dcr Tarif V ( Pauschallalis ) bleibt
zuschiagSs et.

Bei Verwendung von Münzzöblern . die zurzrt « sür
einen Stiompreis von kl) Ps. sür die Kilowalt . unde ein -
geiichtel sind, wird dcr den Betrag von kl' Pi . über »
steigende Mch > preis nachbercchnei

Diese Grundsätze gelle » von der kllr den Monat
Januar 19 ! « bis zu der sür den Monat März 1920 aui «
zu' lcllenden Rechnung . '

Berlin , den «>. Januar I9lS
Stsdiilche SitUritzitgt / werte Berlin .

Iluedatluofl ! ßocliakfnell !

Eflirasfifölipn über das ferMa .
Dke ncae Zelt n. ». V- n Mai Dintoräbcr .

Preis ( ,ZO M, Nncbnnhme 1,50 BT»
Soeben erschienen und «ehon beweisen zahlreiche Zu-

schrüten das große Interesse fltr da ' reltgemiläe Wert
Direkt ni beziehen vorn Ar ton « Verlos ; , Bertin C 19t
ScMteDiscb 43, luvt »



Aufruf :
Dunkle » KnegSflewölk zieht weiter herauf . Alle Hoffnungen auf den lang -

ersehnten frieden können in den näcksten Wecken zunickte weiden .

Der Büryerkneg tobt weiter . Es geht nickt wehr um Berlin allein . Tie

bolschrwistiicke Welle droht ganz Deutschland zu überfluten .
Mit Hochdruck arbeitet der russische Bolschewismus an der Vertiefung

der deutschen Revolution , um sie in einer kommunistischen Weltrevolution ausgehen
zu lassen . Rädel , der Propagaudaches des russiscken Bolickewismus . bleibt mit

einem ganzen Stab von Agenten und siibrenden Männern der russischen Sowjet -

Republik in Deutschland , um doS irrrgesührte deutsche Proletariat in einen neuen

Weltkrieg gegen die neue Entente zu treiben . Die deutsche SpartakuSbewegung
ist nur ein Werkzeug in der Hand der bolschewistischen AuSlandspolitiker .

Ueber unserer deutschen Heimat schweb » die Gesahr . dah sie beim Zusammen -
prall des russischen Bolschewismus mit den Staaten des Westen » zum flrirgSsckau -
platz wird . Die bolsckewistiicken Heere stehen schon dickt vor Ostpreußens Grenzen .

Unter dem Druck vom Osten und unter dem Druck der wirtschaitlichen Not

wird im Innern Deutschlands die b o l s ch e w i st t s ck e Revolution lebend erhalten .

Deutschland droht sich zu spalten in West und Süd einerseits , die der Entente

verfallen , und Nord und Ost andererseits , die unter den Terror deS russischen

Bolschewismus geraten , und beide Teile werden beim bevoistehenden Kamps als

Vortrupp mißbraucht werden .

veutschianü brennt !

Aus der Not deS Weltkrieges und der Revolution , aus der wirtschaftlichen

Auflösung des VolkSkörperS und aus der geistig - ethischen Zersetzung der Massenserle

steigt der Bolschewismus alS rohe Gewalt empor , die den letztes Rest des Besten

an der deutschen Vergangenheit und daS Fruchtbare an der deutschen Revolution

zu verschlingen droht .
Eine Rettung ist nur möglich , wenn ganz Deutschland in dieser Stunde über

allen Parreihader , StandeSuiitcrrckicd . Klassengegensatz hinweg die Abwehr der

bolschewistischen Geiahr dcS Ostens zum Schutze der eigenen Kultur mit aller

Energie aufnimmt , wenn Deutschland im Kamps gegen den Bolschewismus sich
einig fühlt und diese Einigkeit nach Ost und West behauptet .

Deutschlands gegenwärtige Aufgabe besteht darin : der Barbarengerahr des

Ostens , die in Gestalt des russischen Bolschewismus heraufzieht , mit aller Macht zu
begegium . Nur wenn wir Deutsche uns behaupten , wird die abendländische Kultur

gerettet werden können .

Noch ist es Zeit !
An alle Parteien , an alle Stände , an alle Stämme des Deutschen Reiches ergeht
deshalb der Ruf :

Schließt Euch zusammen !
Schafft eine Volksbewegung zum Schutze der deutschen , der europäischen Kultur .
eine Liga von geistigen Kämpfern gegen den WeltbolschewismiiS . Setzt den deutschen

Staat der sozialen und kulturellen Erneuerung der Anarchie des Ostens entgegen .

Miboljchewistisihe Liga ÄÄÄ .

Bankkonto :
Zentralbureau Serlin W 55 , Lützowftr . 107 .

Mittrldculjche Kroditbanl , Drpofitenkasse 0, verlin , Potsdamer Straße 116 .

Ernst Trsltsch . Maximilian Pfeiffer , flöolf Erabowski . Eöuarö Staötler . Graf Gernsösrff . Biebrich Naumann . Siegfrieü voerfchlag .

Heinrich von Gleichen . Gstar Müller . Zritz Siebe ! . V. W. Schneeme ! cher . Joachim Tiburtius . Arbeitsstelle öer öerttner Studenten .

Bekanntmachung
über die Nrueintcilung der Erwerbs «

loscnfürsorge

£

1

verlin . den 8. Februar 1919.

Magistrat , ErwerbSloseafürsorge .
E a I s e nb a ch.

Tzb . JJr . 482 lZrwbl . - F. 1/19 .

Bekanntmachung .
Durch Beschlnt der »einelndededitrden »cm Berlin und des

Bu' Mitsrets der Deul scheu »»�esellschitt . «Mengesellkchasl ,
Ist der GaspreU «on dem Tage ab. an dem im Maua « Dezember
1918 die Sasinesserltiwde aufpenemmen sind, in dem von uns
versorgten Teil » von Berlw out 30 Pf. einschließlich kohlen »
und Umsatzsteuer Mr den kubilmeter sestgesetzt warben .

Der Sasveei » Mr da« durch Mtinzgasmefler enlnommen »
» a « erhiiht sich auf 25 Pf. einscklietzlich kohlen - und Umsatz.
steucr , aber ausschliehlich ffiaemesset . DlnriAhmgsmirte . Der
Unterschied zwischen diesem und dem bisherigen Daspreis » wird
del der Entleeruug der Msinzgasmeger durch die Beauftragten
der «esellschvft gegen Emotangsdeschetnigung besonder » ein-
gezogen . IlllD

GoSdetriebSgesevschaft Aktienflrkellschaft
Der vorstand : R. Körting .

Bekantttmachnng .
Durch Beschwtz der Demein debehdrden von BerNn ist der

«asprei , von dem Tage ab, an dem im Monat Dezember ISIS
di, «asmelserstände aulgena mmen sind, auf

so pkeaat »
fllr da » Kubikmeter festgesetzt worden .

Dasabnehmern , welch» innerhalb eine , (SeschäftssaHre , der
stddtischen Gaswerke , da , ist vom 1. Boril bis Sl. Mörz de»
nächsten Jahre » bei ununterbrochener Gasbenutzung nicht mehr
als 385 ckm verbraucht haben , werden für die Zeit di » zur
Standausnahme im Dezember 191»

2 pseaatM
«nd Mr di» steit »on dieser Siandaufnahm « ad dt » zum
Schluffe de« «elch ! lft »i «hre »

» vs » « at ,
siir da » studNmet «, de« dezezenen Gas», zurLSneegsttet .

Da di , Ga»«ui - >n>»>»n aa « »inen Gaaareia »on i « Pfrani ,
»tng«strl ! sind, «trd di» Dtfstria , «wischen 1« und 25 Pfeni ».
� g vteantg
pro kudiknetn bei der Doldbiichfenrntleirung eingezogen
«erden .

Berlin , den T. stefenta » ttm
aircfitoit der stSditsche » Gaswert « .

tza tzt %. 22*8 «tL 1/19.

Bekanntmachung .
Vollmilch .

Di» »»ImNchkartcn für - Diäez l »l » werden in den zur
Aettftcll » Grotz - Beriin gehörende » «emeinden in den nächsten
Tagen ausgegeben , st » gelangen zur Ausgab » :

») für die nach dem 1. Januar 1918 geborenen Kinder
rat « mit „AI" gstcnngeichnete MUchiarten ,

d) für di» in der steit » » m L Januar 1917 61« zum
81. Dezember 1911 aedorenen Kinder lila mit „All**
«ekennzeichneten Milchtarten ,

C) für di» in drr Seit » o « 1. Januar 1918 61, zum
SL Dezember 191* g- 6«r »n»n Kinder grSn » mit
»KI- getenngeichnete Riichiarten ,

t ) für di» in »«r steit » am L Januar 1915 bi , zum
81. Dmemder 1*1* aedorenen Kinder blaua mit
„ Bir gekennzeichnet » Milchkarten ,

e) für die in der Reit vom L Januar 1914 di » zum 81. De-
«SMder 1914 gedsrenen Kinder branna mit „c . - ge-
leniueichnel » «iichtartcn ,

f) für dle in der Zeit » om L Januar 1918 di , zum 9*. De
«ein der 1918 aedorenen Kinder grnn » mit „ Ol - ge¬
kennzeichnete Milchkarten .

Die zu »eradialgend « Lltermenge ist auf den Kranken -
und Sonderkarten , nicht »der auf den Kinderkarten auf ge¬
druckt Weiche Polimiichmenge auf di» Kindertarten verab »
folgt wird , wird noch dejondcrs bekannt gegeben werden . Auf
di« übrigen Karten ist dl» aulgedruckie Menge voll zu verab -
folgen , saweit nicht eine abweichende besonder » Anordnung er-
geht.

Die Jnhaber von Bollmilchkarten haben die Mörz karten
dl » 5 » « 20. Aobruor d. 3. einschließlich den Milchhandlern
vorzulegen . Die aus Grund dieser Neuanmeldung »lolgcnd »
Beiceferuisg gilt tür die Zeil vom L bi » 81. März 1919. Di»
„AI", „All *. „BI", „Bli " Kinderkarten , ferner die durch «iu

iiroße » „ A- In dem Mittelfeld gekennzeichneten Karten auf
I, Liter und die Bollmilchdezugscheine . die zum Bezüge von
„ A und B* Milch derechl igelt tilrfni nur in den „ A und B"
Milchaeschäslen , die ,C) und C i* Kinderlarteit die übrigen
Pollmilchkarten , serner di« vollmllchdezugscheiii «, welch» zum
Bezug » von „C" . Mtlch berechtige », dürfen mir in den , €"•
Milch,eschäst »n «mgemeldrt werden . Di» verschiedenen Art «»
»»n cheschö' ie « sind durch »in entsprechend » Btalat NN Schau -
fcnster kenntlich gemacht

Der Milchbändler hat die KantraNabschnitt , a Zuschneiden ,
den einen siint , unten ) ha! er »uizndewahrcn , den »adrrrn
sreci ! , unlen ) hat er wie disker der FeNstelle von »r »ß - v» rUn
<Mtich > einguiende ». Die Mtlchdändler werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß di» KsntriUadiehn »»» di » « um >«. Za -
brnar b. 3. bei de? F »»siele st >nt . Berlin ( Milch) , Berlin
c 2, Postdr . 8, »inaezangen s,in miisirn . <24ns » rripnge -
rnng »las er Ztrisi kann unter »einen UentzAndeu stakt -
ftnden .

Di» Milchkarten dürfen von den Böndlorn nicht in Ge-
«ahrsam genommen werden , sondern dleiden in den Bänden
»er »ezngsderechtigien . Die Milchkarten sind tiialich osrzn -
legen . Der Rilidhändler hat laglich den gültigen Tage »-
abschnitt «bgeitrennen und an sich zu nehmen .

Berlin , den 8. Februar Ididr

F- ttst - Le Wr » st - Bcrlin ( Milch ) .
Di» Bollmilchkarten Mr März 1919 sind in Berlin »on den

Pr »t : »n>m>ssl »»»»
für die Kinder im ersten und zweiten Jebensfuhre am

Montag , den IS. , und Dienstag , den ll . Februar 1919,
nie die Kinder im drillen und vierie » Lebensjahr » am

Mittwoch , den IJL, und Donnerstag , den 13. Februar 1919,
für di» Kinder im fünften und sechsten Lebensjahr am

Freirag , den >4. . und Ccnnabend , den id. Februar 1919 ad-
»»holen . Di» Dau»baltu »g»vorftänd » werden im eiganstc »
Interesse darauf htugewieien . daß die Kauen an den vofsit -
zeichneten Nbhslungmagcn »on den zunäudiaen Drottain -
miisionen gedalt werden müssen : jedoch sind den k>au»-
Haltungen , denen Karlen Mr re eichirdene Alteesstusen zu-
sieben, sämtliche Milchgarten an einem Tag » auszuhändigen .
Karten für Kranke »trheo wie dl »her von de» tzentraiftelle für
Krankeneenährung zugesandt Soweit sie sich dt , an den v«r -
stehend seftgesehten AnnieldungMerminen dereit » in den
bänden der stwvstlnger desinden , ist die Anmelduna innerhalb
der Frist zu bewirten . Di» nach Adlauj der Frist udarsandten
Karten trugen den Stempel . Nachanmeldung " und kimnen
jederzeil angemeldet werden .

Den am 1. Januar 1917 und später geborenen Kinder »
wird je 1 Pfd. Nährmittel gewährt . Die 1lusgr . se der Bezug -
schein» für die JUHrmiltel erfolgt zusammen mit de: Ausgadc
der März- Milchlarten .

Berlin , den 8. Februar 1919.

Magistrat .
Tgd. IV. / « F. ML

Verordnung
über Milchhöchftpreise .

Auf Grund de» sl 8 der Pererdnung de» Herrn Staats »
fetrelärs dr « Rrichseruährunasamt » vom 8. November 1917
Uder die Bewirlscha�tuna von Milch und den Perkehr mil Milch
sReich «ies «»blatt Seite 1985) wird für den Bezirk der Fcttstelle
»riß . verün »estimmt :

» >.
Im Kleinhandel ( Abgabe rnimitlesdat an den B erdraucher )

darf der Prei , für i Liter Pollmilch 58 Pf. , für I Liter Mager -
und Buttermilch 88 Pf. nicht überschreiten . Der Prri , »ersteht
sich tür die Adgode ad Laden. Wagen «der Kuhstall .

Für das guiraaeu in » Hau » darf ein Ausschlag von 4 Ps.
für da » Liter , für den Verkauf in Flaschen , wenn die Flaschen
verschlossen sind und der Berschiuß den Namen de» Milchhändler »
aufweist »in Ausschlag von 8 Ps. für da » Liter genommen
werden .

S s.
Jm Großhandel ( Abgab » an den Kleinhändler frei Laden )

darf der Preis für 1 Liter Poümilch 48 Pf. , für 1 Laer Mager -
und Buttenntlch 29 Pf. nicht übersteigen .

» 1
Für Teile »on Litern gelten diese Preis « entsprechend mll

der Maßgabe , daß Bruchteile von Pfennigen al » volle Pfennige
gerechnet werden .

si *.
Soweit di« Milch in den Bezirk der Fettstelle «roß - Berkin

zu geringeren Preisen gelangt , »I » di» Höchstpreise in der An-
ordnung de» Herrn Vorsitzenden der Klaatlichen Verteilung�
stelle für Groß - Berlin betreffend Neuregelung der Milchhöchst -
preise » om In. August 1918 — Seschiistszeichen III DIL — be¬
tragen ist die Differenz an die Fettitelle Groß- Berlin ( Milch)
abzuführen . Dir Differenz wirb derechnrt nach den Preisen , dl»
sich Nir die Milch leei Bahnhof oder sonstige Bestimmungsstelle
innerhalb der Fettstelle Groß - Berlin ergeben .

HS.
Di» Fettstelle Groß - Berlin ( Milch ) trifft nähere Anord -

nungen zur Durch stihrung dieser VerordInmg . Sie ist berech.
hat im einzelnen Fall von dieser Verordnung . Insbesondere für
Kinder - und Kurmilch , Abweichungen zu bestimmen .

»«.
Wer gegen diese Verordnung »der gegen die ans Grund der

»«rvrdnung getroffenen Bestimmungen ober Anordnungen ver-
stößt, wird gemäh 8 8 der Verordnung de» Herrn Ettaatssekre -
tär » de» Sl »ich »»r «ähruna »amt » » om 8. November 1917 über
di« Vewirtsttaftung von Misch und den Verkehr mit Milch mit
Gefängnis di » zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
10 988 Mark oder mit einer dieser Strafen destrast

8 7.
Dies » Verordnung tritt <nn 18. Februar 1919 In Krast . Die

Verordnung über Milchhöchstpreise vom 2L August 1913 tritt
mit diesem Tage außer Kraft

V » r l >» . den 7. Februar 1919.

RettftfUe Grvsf - Berli « ( Milch ) .
egb . sV/89 F. Mi.

gum L März 19l9 wird ein

Rendant
für di« « chuhmacher - 3 » -
nungv - Sraukenkoss « gesucht
zirka 25kX> Mitglieder .

Bewerber wollen sich schrift -
lich unter Beifügung de,
Lebenslaufe » und der Gehalts »
ansprüche an da » Bureau der

Schntfmacher - Innung ,
Berlin , Ftfchgrstr . 25 ». wende «
272/1* Der Vorslanä .

Porträtreisende
für Vertrieb »on Vergröße¬
rungen u. ssnsiige Neuheiten .

«tax LSwtnberg ,
tUfentHalcr Stroh « 15.

Strahenhündler
für den Vertrieb einer »ktnesiea
Brvschärr , detreffend i S4. >4

JticharUng dar Existenz -
»Sinhaltsstaner und

»«rgelabsriiofcung "
sofort veriangt Meld . vorm .
18 —IZ Gneisenaustr . 65 C. E. V.

Salz - u. fiofoaialiuarca -
kfirestbanblnng sucht

Vertreter ,
welche bei der einschlägigen
Itundschast gut ecngeiührt sind.
Leo 5 oio»«>cz, , Landsderger
Straße 98. _ 82,8

L- itziZlöMüM
sofort orcltnai 42/6 #

Alberi Wolff , 6pUtfU
jttrft Ä—10.

an erste Stelle für das „ Volksblatt "

in Bochum gesucht .
Geeignete Bewerber wollen ihre

Angebote an den Verlag . ,V «lksblatt "

in Bochum , Hermannshöhel , richten .

'ib

hin «chcigvr . geseuesKunaiger Verwaltungsbramcer
mit 29' ahr . Praxie , getinnunpstren , sucht geselltet auf gute
Zeugnisse un * Cmplehlungen , Anste . lung als 11200

«1
Penslan nicht «rkaräseliad ,
Anjebeic unter „Par el ' reu "

wefl selbst rertishcit . Oell .
Nr. W. sExred . i tser Zeimng .

Zill Mlsss mm steuern mb AdgÄde«.
Alle Slceern und bbgolro , di, tür da » 4. Vierteljahr

( 3anunr März l VIS ) de» Steuer ' ahre » IS18 heute lallia
lind (die Steuer ufw. wird nnier der Viraussetzung säMa, daß
die Veranlagung dereit » erfolgt ( »wie daß die Steuerzahlstell »
bekannt ist) und fstr srsther « Zeiten noch rückständig sind,
mSFen bi » zum

IS . Fi ' bmur 1010
an di» zuständige Steuerzahlstell » gezahlt fein .

Bei siuseiidung «er fällig geweienen Beträge auf baraelb -
lasen , » ege « » « e «i - rch »t « pefl Hai »>» «ingaßiun , s»
eechizoiclg «n er- »! g«n, »aß der » » « eng fpötSesten » a «
*>. Zebrnn « d. 3. dB der Sieuwgahistesi » emgegangn , ist.

Arn 2». Kabaunr l » « 0 dsUtrial dt « tnstanpstlchkl, «
Zmangsbeikretbang .

Shartattcndurg , den >4. Frdeei « lstt ».
Ter Magistrat .

? e > l,r >n f) M Fei «, »befiwia . I A, ' tamban Will.
LflililB « üan kranc » ISM. Zahnziehen m. Elpapf
r . hn . r « w. il • «• ""«rtllnd . Umarit «cnlrahis ,
Zahnarn Wall sot Pouäamer Str . U. Moebb . ]

Bekanntmachung .
In der Woche vom >0. di » 18. Februar d. Z. gelangen in

der Percaufsstell « der Oevieiiide zur Abgabe :
tperi ncr LcbrilSmillelknrte .

Aul die Adfchnitie 98, 94 und 95 je >/, Pfund Mannelade , zu-
sau mm 1' /, Pfund je Pe>i »n ad Donnerstag bei den
Kleinhändlern . Die Ausgabe »rfolgl « m Donnerotag , den
13. d. Mb». , vormilieg » v»n 19 Ii » 12 Uhr ( Lagerplatz ) ;

auf Abschnitt «8 >50 » ramm Weizengrieß f- Person .
« arte sffr Jugeiidliche .

Auf Abschnitt klk >00 « ramm Weizengrieß .

Vrrliii ' Priyrr Lcbrnsuilticlkarte .
Aul Abschnitt 20 für Kinder im 2., 7. und 8. Lkdensfahr ?

108 Gramm reinen Auckerfruchtsast . Bezugsberechtigt sind
nur Kinder , welche die lausende Milchkar te zusammen mst
dem Britzer Auswei » vorlegen ;

aus Abschnitt 22 und gegen " „Anteil der Fleischkarte wird der
Verkauf von 20 Gramm Dauerwurst je Person forlgefetzt .
soweit Borrat ;

aus Abschnitt 28 und gegen Verlag » der Karte Mr Jugendliche
' /, Pfund Gervaistäse je Person , höchsten » aber ' /» Pfund
st Haushalt ;

auf Abfchntit 27 5 Dosen Leberwurst und 8 Dosen Sülzr je
Haushalt !

ans Abschnitt 21 wird der Verkauf »on Streichhölzern . 1 Paket
je Haushalt , iortaesetz ! !

aus Abichniu 28 l Stuck Toilettenseife je Haushalt , soweit
Vorrat ;

aus Abschnitt 29 Sonderzuteilung .
Freioändig gelangen Sauerkohl , Tomaten in Essig. Gewürz -

gurten , Klippfisch » und l Piund Dosen- Knochenbrüherteatt zum
Perbessern von Suppen , Saueen , Gemüse usw. zum Verlaus ,

Die Ausgabe erfolgt gegrn Borlage der Lebensmittel -
ausweise :

Nr. 1 — »80 am Montag .
„ 991 —1809 , Dienstag ,
. >801 2700 . Ailtwoch ,
„ 2701—2700 , D»nneisiag ,
, 8701 bi» Schluß am Freitag .

Berlin - Vritz , den 7. Februar >919.
ve » «eineinbenorslanb .

_ Gchmiedigrn , Bürgermeister . _

stum fokonigen WiedoeeintrtN bei der Zklteaer - Grs . .
Abteilnng Jle . 2 «chneidamtihi wrrdni

Monteure , Mvivrenschlosser ,
Schnl ' martfer » Schneider

gesucht Gezahlt »erden mobile Beseldun «, Verpstegung
und außerdem i Ah pro Lag ffulog ». Fahrschein ii!
deim bärtigen «„ irkskvnrmarti ! »»in ' ordrr ». lll37 )

MstzeiiWMÄiMgWWi
| ür den Straßenoertaui eine « erstklassigen Markenartikels für
Haushaltungen bei «ittein ro «»»»erd >enß gesucht 1115D

Sckri iliche Meldungen on da »
Sohineiz - „ nb YOltenwerk vderfchkiianzeide .

_ Post kkilpenick , Eipwaicker Skr . 81 - SS,

Marcjacteur ,
tüchtiger , und mit alle ? oor . aUsnden 9Irbelt der Branche 1

oertraut , und der seidständig eine Wirtsamtett leiten kann.
erhält eine ante Stelle , sosort »der später . Zst/18'

Kai Lsrsen , Istsrslefabrik ,
Kftrrcbro atie 45, Kup*i <lttiK »n M. Dänemark .

Sntterccrkäu ' arinuen ,
mehrere lüngcre , welche fu ' e Zeugnisse vor¬
legen können , ingagiert bei gutem Lohn

«I . P * AßtnHnn,L,Biid >. bt >rKer AIU - c46
Vorsie lung i — » rachmitt , i. I101D

»�abrikportier
imt besten » emplohien . srrlansit Akt. - Ges. w Berlin .
Offerlen mst ffeugiibsadschristen und Gehaltsansprilc ! en
unter 7. 5 an die Ezved tion diese » Blatte «. >1 ÖD-

SozIslssmodrRt .
rede» n. ichreidgowendt . 30 Jahr «
schweb, sp«, sticht Stellung In
Partei , Genwttfchaft od. and.
Angebot « n. Z. 8 ®Ep. d. SL er».

Schilder *

Anmaeher
erfahren «cheldständig ardeltrnh »
»erlangt UWb-

Sehmleckol , Llnkstn ZO.

Ätempnep
Form ichneider ( Nebenarbeit ) , aus Weschfässer oerlangt
ges. Off. B» 8 Hauptegp . „Vorm. - j Oerecke , Waffertorjtr . t *.



nfrnfl
entsche Krüder ! Die Heimat ist i » Gefahr !

Polnische Verbände brachen trotz öeZ Waffenstillstandes in alte deutsche Lande ein , besetzten urdeutsche Städte und dringen weiter nach
Westen vor .

Ein Ueberstuten der bolschewistischen Welle über unsere östlichen Grenzen droht von «Rußland und im eigenen Lande regen sich bolsche -
w' . stische Kräfte der Zersetzung ! Wenn dem nicht sofort ein kräftiger Damm entgegengesetzt wird , ist unser Land der wirtschaftlichen Vernichtung
und neuer Kriegsnot ausgesetzt .

Freiwilligentruppea für den Schutz unserer Ostgrenzen , zum Schirm der deutschen Heimat haben sich gebildet ! AuS allen Schichten der

Bevölkerung melden sich Männer jeden Alters und Standes , die bereit sind , weiter ihr Leben für unser deutsches Vaterland und unsere bedrohten
Brüder einzusetzen !

Brüder ! Wer seine Person für diese rein vaterländische Sache nicht einsetzen kann , der muß nach Kräften den FreiwiMgentruppen für den

Ostschutz Geldmittel zur Verfügung stellen , um ihnen die Durchführung ihrer schweren Aufgabe zu erleichtern und Rot und Sorge von ihnen fernzuhalten .

Große Mittel sind nötig ! Helft sofort !
Noch vor Friedensschluß müssen unsere Grenzen gesichert sein, damit unsere Brüder in den bedrohten deutschen Gebieten sich frei zu uns

bekennen kömten . � , . .

Eile tut not !

Nachstehend aufgeführte Bankhäuser und ihre sämtlichen Depositenkassen und Zweigniederlassungen sind bereit , Beiträge unter dem Stichwort
„ Osthilse " entgegenzunehmen :

Sank für tzanöel u . Jnüuftrie direktion ü. diskonto - GesLUschafl Serüner ffanüels - Gesellsthaft dresöner Sank

S . Sleichröüer tzaröp L Co. , 6 . m . b, l ). Commerz - u . diskonto - San ? Menöelsfohn & Co .

Deibrück , Schickler & Co . Mitteldeutsche Kreditbank Deutsche Sank Nationalbank für Deutschland

Haussammlungen find strengstens verboten !

Die Verfügung und Kontrolle über diese Spende liegt in den Händen einer Kommission , der u . a . angehören :
der Befehlshaber der Freiwilligentruppen ,
ein Mitglied der Preußischen Regierung ,
ein Mitglied des Kriegsministeriums als Verwaltungsbehörde sämtlicher Truppen .

Berlin , den 4 . Februar 1819 .

Freiwillige Wirtschaftshilfe für den Ostschutz „Osthilfe " ( E. V. ) :

volldehr .

Die Reichsregierung :

Nooke .

Die Preußische Regierung :

Hirsch .

HauPtgeschäftssteAe : Berlin W l ) , Köthener Strasze 4 4, I. ( 9 - 3 ) .
Telegramm - Adresse : . Ostickuybilfe ? e >lin ' . Ferniprecker : Liltzow 220 ? � Tteinplav >045 .

Ifiktorla - Füsiliere vor !
Im Osten drohl un » schwerste tägNld wachsende Gemdr !
Auch wir pommer ' chen tzüstliere sind erneui zum Schutz der beimat -

lichcn viren�e nöng . s�ür und gilt ei vor allen Dingen , uni ' ere Heimat -

Provinz ? ommer » vor polnischer Beraewaltigung und Machigier z» schützen
Da « Regiment rust ieine allen bewäbrien Kämpfer iowie alle anderen

treuen Pommer niöhne und deutschen Männer jeden Berufe « zum sofortigen
freiwilligen Binlirti auf .

Besonder » nöiig sind : Nachrichtenleute , Hornisten , Tamboure ,

Handwerker , Sanitätspersonal und Radfahrer .

Bedingungen :
a) Der Freiwillige mutz mindeste » « iech « Monate gedient haden , feld -

dienstsäbig und moralisch einwandirei sein z
d> Berpflichiung aus einen Mona « » am Tage de « Eintreffen « ' beim

Regiment . >4lägige Kündigung am t . und Id . de « Monat « ' ,
o) Unteroidnung unter die ein . ' eietzien Borgeietzien , denen Soldaten -

( Vertrauen «- ) Räte zur Seile steken . und unter die ttriegigeietze .
Webüdrni ' le :

a) Offiziere und Beamte mobile Sebührniss « und sür Tarifklasse 8 bis
S eine tägliche Zulage von 6 M. ;

b) Untrrossizicre und Mamischaften mobile köbnung nach den Dienst -

praden . mindesten » 30 M. monailich . Außerdem täglich b M. Zulage vom

Tage der Einstellung ab und eine monatlich nachträglich zu zahlende Treu -

Prämie von 30 bi « 50 Di .

Berpfiegliirg und Niitrrkunft frei .
V e r l o rg u n g « a n sp rü ch e :

Gemäsz Miliiärveriokgungdgeietz ? füi akuven Militärdienst . Familien -
Unterstützung Invaliden - und Al ! er «ve >ficherung wie bei Dienst im akiiven Heer .

Enllafimigianzug ist milzubringen . wird abgeichätzi und an ,etoliil .

Anmeldung : Weibestelle in der Bilioiia - Roferne I >n Stettin , Körner -
strohe 75. 0 —12 Uhr vol »' iliag «. 2 ' /, —4 Uhr nachmrtlag « . Milbringen :
Militäipavier « und polizeiliche « FührungSieugni « .

Fahrscheine von nächster Dienststelle erbitten . 1110D

Sreilin . den 20. Januar l0 >0.

jlSslfie :-8E8l!neaf MW Welk ooa Söioeüea ( voKmerHes) 8r . 34.
Busch , äoldaienrai krache , Overst und Regii ! ie » l «Iou » »a »deul .

» ESS » '

SMe' Sleslislel - W. U. s
gellt

Freiwillige
ur Sicherung der Neichsgrenze und « ufreein zur Sicherung der Neichsgreuze und «nfrech »'

«rh « l » uno na « »utze und Ordnung .
it o m m i und meide! «uch in So « n » » n , Keiu Stafenie ,

Schmidt , Knobelddarlstrage ,
mn potsdviner Platz ( Stad�edoude ) . illedinguneen
wie de, den llorigrn lrriw llleen Formatinnen : 5 Mark
rageazuina «, freit Unrtr�rlnenn . t und Serpgeenn »,

IWJflige ««»»ign,, .

1W Eile tut Not !
WiiiMwapim mitbttiigm . lOM»" )

Fp�in llllirrn - Rstalllnn Spandaa .

MWlWMt III. KMW
AufiösunstSfteile

beim Reservelazarett V, Stettin .
«hemalig » «n,eh »rtte de» Lazaretts werden um «ngade

ersucht : (191/11)
L ihrer Irhigrn Änsihrift ,

Z. über die von Polen beschlagnahmten und geraubte, !
milttdrischen BeNeidungs » und Ansrllsiungigegenstijnde ,

I. Uber desgl. Privaieigenluin . für da » iknischädignnt de-
«nttagi mir »

»enaue » «erzeichnt » zu 2 und 3, | « t anch Wertangabe
haeulsch . etabserzt .

'

llngefiiente Leute
auch ältere Schüler , werden sofort im Sturm - Lehr -
Bataillon der

ßMk ' sUMkkle ' SWw - WW
zur Ausbildung eingeslestt . '

Bedingungen : 80 Morl monatliche Löhnung . M. B, —

Tageszulage . Verpflegung , tlnterkunft .
Bekleidung . Famihenunterflützung .

Schriftliche oder mündliche Dkeldungen an die

» iln� - Znz » . Berlin , BZrvderzn Stim 70.

ALwUNg ! Asktungi

Uufrw }!

Technische Abteilung ont .

stellt noch

Ingenieure , Tecliniker , Werkmeister usw .

als Freiwillige ein .

Mobile LShnun ; . S, — Mk . täjrliche Zulage bei freier

Verpflegung und Unterkunft . Meldungen bei der

Werbestelle Nilrilberyer Str . 70 ( Könstler - Thtater ) .

Auswärtige erhalten Fahrschein . Militarpapiere mitbringen

Emallle * Qe8chirrsReparaturen
fnierfcstu . wasscrd ctit Kemmandairtenstr . chX ( 08iili «f ( platz >. Zemr . 1767 .

Hit . ftdnhard
( Afctsilmig Säthsitz )

braucht :

Infanteristen ,
Kavalleristen ,
Artilleristen ;

ferner :

Setoaeher , Schneider ,

Jsmsprecher , ilekiroteehniker

Sehlosser , Jahrsr .
Bedlnponftn für Sic Disiflreit : Cehalt «der
Löhnaif de » PicnttgrcdM , i M. Taic » iBla ( c ,
Irele Verplieganj , üniorkOBfl . — Angeiinmmen
werden nur zurerlässife , ptllchtirene und

eotscblossene Kameraden .

Meldestelle ;

Krimlnalgerlebtsjebäade , Rathenower Str . 79.

Bentecl�e aller Stämme uerfeidigt Sure

Qrenssn ! Unsere dstgrenze ist
schwer gefährdet !

♦♦♦ niiD

i Noch ist Oberschlesien In unserer Hand . Aber der heuchle¬
rische und hinterlistitje Pole wühlt und arbeitet , um dieses reiche

deutsche Land für sich zu gewinnen .

Wir tnüsaen uns zu energischer Ab »

wehr rügten . Darum Freiwillige

vor zur 2 . Oarde » lnfawterlegDivlsion ,

die seit vielen Wochen Oberschlesiens G enze schützt . Wir
brauchen noch 3Ü0S Freiwillige . Alle gedienten Soldaten sind
willkommen , insbesondere die alten Angehö igen der ruhm¬
reichen Regimenter Alexander , Franz , Augusta , des 2. Garde -
Feldartiilerie - Regiments , des Leih - Garde - Husaren - Regiments ,

des Pionier - Bataillons , der Garde - Femsprechiruppen .

Sammelpunkt : Oppeln i . Oberschlesien

Meldet Euch beim niobsten Botirlukommaiido und ( ordert dort
Fahrschein und Ausweis . Mllitärpspiere mitbringen . Bedin¬

gungen : Mobile Löhnnaj und Verpllczung , t Mark ( Stiletae Anlage .



�sonders preiswertl Besonders preiswertl

DlusetZ
Ehisfon « Bluse h- u m. » bunki . ~ q50 P
In mafcermn Fasson »

. . . . . . . . . . .
. . . . .�7 mar

Paillette - Seiden - Vlvfen
w dudlkn SKien , Hchotkcn. ©tretfm » m«d M»stm > V <

aillette « Seid en » Bluse
marme�lau. mit und grotzirm SCrcun . . .

Crepe « de » Ehiue - Bluseu
fc?U »Ild dunkel, tu «it Junten ftnsfü�ning «» , , , ,

5950

09 : o

Strumpfwaren Wrkwaren
Herreusu�eu »- »-dt . Tcum - on - «, » u- gg
Flor, sit . warz und farbig

. . . . . . . . . . . . .
Tk v

Cp ' tzsn - Matinee
Ana feinsarb . Batist , rosa - hclldlau -
weih . setir reich mit Spitzenstilkerci ?
und Bändern garniert . . . . . .%J is

�OrfcttC aus Zellstoff , lange Form 3�®

Glirtsl - KorseLte 5� 650

Herretisotlisn »«lw*». ? «». au - lim .
g75

Sameuftrümpfe ««Pri *». m» « ! » zs 075
Bartt Qualität . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
C V

© oma ' fltlitttfjfe «"»«w. «« «« • 7c = o
Bult und Sflur, (Atrotj . . . . . . . .. . . *i l mO

KZ » ' er strumpfe « « - » - « » » - xi - n ™ c00
jeftrl «, (duoarj, 45t. t —11

. . . . . . . . .
Ö n » ©

KtndLrstrtimpfe s - M- u. 476 „ 075
Qualität , schw - � S>. . 2 - U . . . . . . . . .<l bll V'

Dauien - Hemdcheu «a »»»»««, c75 - jq
gejitidrt, weiß, »f, «? �knnel . .

. . . . . . .
v /

125C 16E0

li2S 1350

22 - ° 23 - °

26 ' ° 3b ° °

Damei . - Hemdcheu
Aefiriwt, l!x Aermei

. . . . . . . . . . . . . .
Damen - Weste « w» « ! .
Sifn« Arnnel

. . . . . . . . .. . . . . . . .
.

Damen - Weste « 1 » ° ° �
' /i Aermel

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Domen - Reform « Hofe »
«nrinc , -llc DtSLen

. . . . . . . . . . . . .
KinderfweaLer «»ß' " .
elle Gesgeu

SpitzLil - Mo- gsmsck
aus Batist in div . Ausfülzrungen .
Beson ? «lsrdich mit Epigensnckrrei 2 550
und Bändern garniert

. . . . . .
O * ? "

16 ° °

Ä W Weiße TSadelschllezen rn 750 Bluse » « » . Hausschiirzen 49s 750
%ijF TÄ S V reich garniert . . . . . . . . . . . . . .Etllck ■ «u? Zellstoffgewebe . . . . . . . . .. . 6tüdi /

Weiße Teefchürzen 0751775 HausschUrze » 0757700
rrhß ntt Arilke»»i garnert . . . . . . .©ifldi > * » au» guten Stoffen . . . . . . . .. . . .Stück V £ £

i!iiüiU!iiiinini[!i!i;ii!!ininui]Bniiitiiia}i!i}uiuiiiiuuuiiuiuiKiitiiiuiflUQiii)iuiia

Seidene Nebergangshüte

neu«. tUgoute Sarmnt , nwl- un« 5000 AQUO
ComUaten , em , , . . . . . . . . .» « ai jjj

Aarbige Tändelschiiez - n 725 cts
mit TrSger . . . . .. . . . .Stück ■ V

Farbige Vlusenschlirze « « 77z , izs
reich besegt . . . . . . . . . . .cTflck 1 Ar I, rft

( l > ameia - und BdädchenbeMIeidung - jetzt hezugsscheintreiS )

Die persönliche Schuld

Wilhelms II .
Ein zeitgemäßer Rückblick .

Preis 1,20 Mark ( Porto extra ) .

Jeder Deutsche

sollte dieses Büchlein lesen 1

Man bestelle sofort bei : imtd *

A . Kraus , Berlin NO 55,

Lippehner Straße 8.

Landliayslioionie

' tMIn . Fcdrz . v. Wattitt »
hcrrl . waldreiche Lage.

Reizende utoderue

lZütlliMSt
!v!l 1 4, 5 Ziimern

yon 20000 Hlk. an.
(Bas, Watserltg . . Elektr .
Arch. Brinkmann , Chart. .

Kneledeckdr . -Ii. slWL

( ZeleAenkeitskäute
In JlaslklnatmuaeDten jFflcrArf , rorwSesend Friedena -

wnr « . ssn iiershscsetztcn Preisen .

Spreebmnsrhlnen mit Tncbtnr
Nr. SüO Ste 805 311 32t 827

öS. « fe.
—

tfi . - m ~ ras - Iis, - i ' Tü- Mi - M -
Sprech uiBseninen . trtrbterlns

Nr. 367 869 872 K7i 3S2 S' iS 598 402 408 410■
Bt - ia - Ä - Ä. - U - isy± m * ä &. - Äö . - s : ». - m -

SchaSIplatten . ?ross doppelseitig ncspielt ,
xurQck�se zt cospieit Piima Masi. «

Istö 4,50 ß�O
Sf enzenliaiipr Zithern a. Prima Fabrikate

3ukk. 6nkk. Oaklc.
U. 50 a. 2190 88, - 46 - 69 - 65, - 60 - 75 —

Tleltnen in >/2 u. Ör6C» ffir An' Än; j «r , Scböler o. Konzert -
inslrümanto Nr I 8 6 9 16 2i 2T 8' S.. 3»'

M! Wi 15 —"Br- iWT, Ä - M - LZ. l - . ~ !>1
Hr. 42 44 45 4M 51 U 82 85

B- � klü� T» - HÖH ISFC I ? Z?
Nr 69

�
73_ 74

Hsndellnon Nr. 60

iS - T<! .

7» -
Nr. 99 102

mr

69 72 81 84 95 99 68
B - 48 - 5t . - 66, - 74, - 07, - Ua -

108 110

139 141
W- iiST tEJ - fCu�

Gitarren Nr. 124 127 129 133 133 138 133
Ä - - Ä. - Ä - Tl . - «l - 55* "• li ' T iL , - ioz.

Konzert - Laatoa mit üobl�esuhliffeoen Uundea " 171

Ein wohischmeckeniles und leicht verdauliches

Nährmittel
aus Eigelb nnd Iftilch gewonnen

ist
Dr . fJoffbatioi - ' s (Res. (»eseh. )

LECITHINrEIWEISS
( 5 % Elgelb - Nervstoff und 95 % MMcbeiweiß enthaltend ) .

Ucberraschende Erfolge
bei ail�emeiner Körperschwäche , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut

100 Gramm 0. 5«. >/, Pfd . 15,50 , I Pfd . 3G, - Merk .
AllelnUc Veritauisstene Elefantcn - Apetltcke , Berlin SW�
l . eip/ieer tr 74, ztfenü�ar DönhofTplatz Zcn tum 7192.

Juwelen ' » Uhren
Golä - u . Siiberaareo

Le- ' pzfser SlraSe 87 u . KörJgsiraße 89
Brilianton , Jxiwnlen , rorlf »nT Pcvrlanltallic » worden eu

hohen Preisen anjeknaft oder in Znhlanff penontmen

ÜT 1 « m

Fcurfe ! Santa £ueia - f ein Kraft ) , !

Beliebte Spexialmarlce , überall erhSlillch .
Gencrnlvertrleb : Berllnü . Berg : « « mite 34 .

�tombaFÖ-Hafls®
K H. Oratt , Lei pr. Str . 7511 g
— HSehstc Bclcihuiig ; g.
c Q DIshreu Reeüätc

ßelrgenheits - _
Käufe , Uhren , f

Brillanten , S
SchnincKsacheii . -L

rjj J0 —50 % unt . Ladcnpr .

Cfiralne '
'

Sricfmntfen , lese u. a. Arteten
u. alle neuen Repnblilen lauft .
Offerten v. 4 an die Ezpedib
d. . . B»r «ärts ". 649 ?-

ÜÄ

7� -
-

3� -
Nr. 175 17»
Ts :

-
Zar -

158 >59 163
125, - 145, - - 16V r

Umfärben von

Ziehharmonika , Wieacr ,
lOTasb 4 Bas « 106

üaü, -

10/18"—
srr

-
ö - ( Tpl Ts - ts, ' - itr -

ScSiuizs Ä SuntsJach ; , Berlin ,
m üaxvilra�ae td !' /, Slm v A e audw pla. z, .

GrÖsstOö ilu >jf�*ostrumeist »u • Lai{öi Deutscht «« la.
PtUaleo Kottbuser Oamau J« XeukiSIIn , tfergstr - ISJ
TarniNtr . ü' J. invalüdev itr . »m Sigtrn ?« nho

\ 2ß Mifiu nib-r ' jüJ.yffi"».<. �' ' �rrng,�

Kleidung
in kürzesterZeit . Eilsachen in 5 Tagen
Gr. Posten werden auch schnellsten » erledigt

Färberei f . Selialze , GäÄa2or
Auf Wunsch Abhotuug durch mein Pulirwerfc
Fernsprecher : Alexander 5*26, Bönigs ttwJi �1*73.

Annahme ste ! U- T» werben noch vorjpebea�

mmmmrz

Curt CloSPf
tei Da i Q

Vi! und

in der Etie!
WerEokisn

i und

Oi @£ ai8t ©E ?
bietet das Buch :

„ Vom Basrae

der Erkenntnis "
von Hans Alexander

eine Fülle

ieiüsiisF MkliruBi.
Unwissenheit ist die Ur¬

sache last alter

Ffaii3B - nnö
SesciilEeliisMhelten .

Preis iÄ. 4, —
uortofrei uscen Vorein -
jentons ( auch nostlagd . '

direkt vom Verlag

Härtel & Go. Nactif.

Leipzig ,
Nürnberger Str . 18/19 .

' N tehnahme 50 Pf. mehr . )

Leg £r . aai
1870 . MüdsI WdM Hob , Seeilseh

BERLIN O 112. Kigasi Str . 71 - 7 . ) a

empfiehlt gute preiswerte MSbel .
Kinrithim jten in jed v Preis axq.

Qo- z besonaers proße Auswahl in

SciilaS-. Speise-. Woaa-, fierrEnMaierB
jedem Gesehmack eatspieehend .

154 Vfostcrrlurae . Laserräum . ftWBOMt. gr .
Versend nach allen PIfitrcn D utuchlanda .
Bcslclitigmig lohi end , ohne K ulzwunr .

Wociientn - s von 8 —6 Uhr xeSttsei . m

aus rrtnem ' Satat au. edcr rar «
hau dm. BjtwMi , 1. Aeschinatt .
Stiu/Mnaen . ' . rirrsicnpm IÖ0SI ,
S9 Slunara Al M , Ä Sttnignt
23 OL, iO Stengen 10,40 3)7,
Ztachirahrnener d. Kans Lierkc ,
Stemn tu . NevsmidgetchLfL
PellschiieUach im. � 113. ?

!!! Keid !!!
ftZr t�ie 78»rtische . �ödijle An-
kiwiocretf » IW ytmd- Arir . f ,
Atikenmi , KalVaegmWnOr .
S«mi»cht »Schee ufm, Woflf ,
Fr : «lr «lHtr . 41 III. ®C? Krchftr ,

mmontm
_

ftprlfn fflfßttstttrirhifyieQ

frlsW ,
h . H,

• Sn < P ' 5 « l » WieeB,miiE £ Sl3 # Äm - Iteii . lRUIlBHpantc ,
s ® G Sa uai S C. V ü a B � • p vorzügliche keinigungskrait , zum Preise ]

von Mk, 40e —, 88 —, und 129. — per o kg pr mtpt ht jedem Posten lieferbar .
Prubekolü von 10 kg a» hier gegsa NachEahnte . _

WW Tüchtige Vertreter gesucht . " �858

C. Hausschild , Altenburg , S . - A.

J. F. Aßmann
BüttergroOiiandluiio

42 Detaiigeschäfte In Berlin and Vororten

Ich

fcb

Jtb bin ct Ixizuuifs

Hfignerjlampe
die öh » ; Bd- Tcrfe brennt

sCdi irnjcnre - sooald m
dm- KelT * qripfen wini 1

Hjr ÄJD Mk
bfri ich P haben .

Sehr - elbeR 9U nur eit

? yfred Kraus
Dcrli ' n 17 O 55
lippthntr - Sfr 6
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